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1 Gent. (10 Seiten) 


Briti 


— — — — 


Glänzend abgeſchlagen. 


Berlin berichtet Zuſammenbruch 
der Offenſive im Weſten. 





. ° 2 

Die fleiigen Tauchbonte. 
(Seliefert don ver „Ülfostirten Rreife“ und den „Untied Breg Anociattons“.) 

Berlin, 22. Ju 
heute amtlich, day dic 
aufgegeben worden it. 

Berlin, 22. Juli, über Yondon. om weitlihen Artegsihanplas 
berichtete die deutiche Heeresleitung geitern, wie folgt: 

„Zwei jtarfe Divijionen hatten, wie wir ermittelten, die Briten im Yb- 


große gemeinſame engliſch-franzöſiſche Offenſive 


| 
I 
fi. (Mleber Yondon.) Die denticde Heeresleitung — 


| 
| 


ichmitt fromelles bei dem am Mittwocd unternommenen Angriff aufgebo: | 


ten; die tapfere bayeriiche Divijion, deren Aront diejer Angriff galt, zählte 


vor ihren Stellungen über 2000 aefallene Feinde nnd bradite bisher 481 | 


Sefangene ein, darunter 10 ffiziere, jowie 16 Majdinengejchute. 
D 
mn 


iſt, geſcheitert. Nach ſtärkſter Artillerievorbereitung längs einer Front von 


40 Kilometern wurden Angriffe von einem Punkte ſüdlich Pozieres bis 
weſtlich von Vermandovillers unternommen. Ueber 17 Diviſionen, mehr 
als 200,000 Mann, nahmen an dieſen Angriffen teil, mit dem Erfolge, daß 


eine deutſche Diviſion entlang einer Front von ungefähr drei Kilometern 
ſüdlich Hardecourt aus ihren vorderſten Gräben in die nächſte, etwa 800 


Meter weiter rückwärts gelegene Schanzenlinie gedrückt wurde, und daß 
feindliche Abteilungen in den durch das kleine Gehölz von Vermandovillers 


gebildeten Vorſprung eindraugen. 

„Ueberall ſonſt an der Angriffsfront brach der gewaltige Anſturm vor 
der todesverachtenden Tapferkeit unſerer Truppen mit anferordentlid) 
ſchweren Verluſten für den Feind zuſammen; bisher wurden 17 Offiziere 
nud über 1200 Mann als Gefangene eingebracht. 

„Zonijt hat fic nichts von Vedentung ereinnet; heftiger wurden zeitivei- 
lin der Kampf der Artillerie und der Minenwerfer jüdlid vom Ladajice- 
fanal, nordweitlic von Yens, in den Arnonnen and an beiden Seiten der 
Dans: nördlicd von Vendreiie, in Gebiet der Nisne, wurden dvordringende 
fleine franzöfiiche Abteilungen nad) erfolglojer Minenipregung zurückge— 
trieben und die Kraterränder von unſeren Truppen beſetzt. 

„In einem Luftkampf wurde ein feindlicher Aeroplan ſüdlich von Po⸗ 
zieres abgeſchoſien und zerſtört; ein zweiter fiel nordöſtlich von Bapaume 
in unſere Hände. 

„Die britiſche amtliche Ankündigung, daß „ein 1100 Mann ſtarkes 
Bataillon des 119. Regiments 980 Mann, die beiden anderen Bataillone 
desſelben Regiments über die Hälfte ihrer Kampfſtärke verloren hätten, 
haben die offenbare Abſicht, die Stimmung daheim zu heben. Die Geſammt— 
verluſte des Regiments in den letzten Wochen waren bis geſtern glücklicher— 


a. 
1, 


weile weniger als 500 Man 
Btertel der britiichen Angaben.” 
190. Anfanterieregiment gemeint, 

Berlin, 22, Iuli. (Funfendepeiche,) Vritiihe Kavallerie wurde bei der 


Darauf „berichtiat“ Yondon, e$ jet das 


er erwartete Hauptichlag der Feinde anf beiden Seiten der Summe | 


-franzöſi 





ſo beklagenswert ſie ſind, ſo ſind ſie nur ein 


| 
| 


Chicago, Samitag, den 22. Juli 1916.—« 5 Uhr Ausgabe. 


— — 


Bunte Bilder vom Tage. 
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Bangemachen gilt nicht. 


Amtlicher Bericht 
aus 
dem Hauptquartier: 


Communique 
Officiel 
du Ministere de la Guerre 


"Official Report 
of the 
War Office 


PISAROY - 


Se 
- Gen. Sin. HAIG. 
u. 
on 


Die Wahrheit liegt in der Mitte,” 


Der übermütige Gernegroß. 


PROKLAMATION! 
En ae 
Deutfche werden als $einde 


behandels 


gern 


UTSMAMCTEMIT- 


— — 
„Immer 'ran! Immer 'ran! Hier iſt der tapfere Mann!“ 


Britiſche Dankbarkeit. 


John Bull: „Beim Geſchäft hört die Freundſchaft auf!“ 


Die „deutſche Peſt“. 


London, Juli. „Lloyds“ melden von Algier, daß der britiſche 
ampfer „Karma“, 2354 Tonnen, und der franzöſiſche Dampfer „Cettois“, 
1200 Tonnen, verſenkt worden, and ihre Mannſchaften gelandet ſind. 

Lloyds berichten ferner die Verſenkung des britiſch. Dampfers „Wolf“, 
2443 Tonnengehalt. 
Berlin, 22. Juli. (Funkendepeſche.) Sechs britiſche Fiſchdampfer wur— 


wer 


22 
wi. 
D 


u) 


| Zleine Kriegsnachr 
| —— 


von Leopold Zimmermann haben Ver— 
treter von über fünfzig der achtzig von 


ichten | 


Die ſchwarze Liſte. 


Unter Vorſitz 


New York, 22. Juli. | 


} 


England auf die jcehwarze Lille ge- 
fegten amerilanifchen Firmen bier 
eine ji über das ganze Land ers | 
| jtrediende Bewegung eingeleitet, um| 
den Maffen des Volfes den gewaltigen | 
ı Umfang der britifchen Einariffe in den | 
Iameritanifchen Handel und die Poft | 
klar zu maden. Wit Anerkennung | 
ı wurde es begrüßt, daß nicht nur ’Pra= | 
Ifident Wilfon eine außergewöhnlich | 
Ifcharfe Note nah England jenden 





de Offenfive_ aufgegeben! — Derlin. 


++ 


leine Anzeigen in ber 

„Abendpoft” veripredien 
vollen Erfolg. Hente werben 
495 auf der 8 md 9 
Seite veröffentlicht. 


er 


8. Ja 


hraana—Vir. 173 


ö— — —— — — —— —— —— 


Beim Verbluten. 


Die gewaltigen Angriffe der Mos— 
kowiter an Oſtfront laſſen nach. 


Kommen deutſche Kriegstauchboote? 


tertert von der „Mifostirten preffe* und den „Untied Preb Aſſociations“.) 


Berlin, 22. Juli. (Funfendepeicde.) Die ruiliihen Angriffe auf der 


re 


will, jondern daß auch im Kongreß die | Oftfront werden jhwäcer, meldet die Heeresleitung. — Diejer Sat war in 


Anregung, durch Verbot der Waffen 
und Munitionsausfuhr Widervergel- 
tung zu üben, großen Anklang findet. 

Wafdington, 22, Juli. 
des holländifchen Gefandten im 
Staatsdepartement bezwedte, die Ver. 


dem itder London gefommenen Bericht unterjchlagen worden. 
Berlin, über London, 2X 


ws „as 


uli. Die Heeresleitung meldete gejtern 


Der Befuh|vom Dften, wie folgt: 


„Irmeearuppe Hindenburg: Sudlih von Riga unternahm der Feind 


Staaten zur Teilnahme an gemein=| einen jdwählicen Angriff, der jhon im Keime erjtikt wurde; jeine Ver- 


famen Mahnahmen aller 
Völker gegen die zunehmenden Bölter= | 
rechtsverlegungen feitens Englands zu 
bewegen, Der PBräfident hat fish jegt| 
überzeugt, daß England nicht für die 
Humanität fampft, jondern daß es 
unter falfcher Flagge verfucht, den 
Handel aller Völfer, auch den der Ver. 
Staaten, an fi) zu reißen. 

(3 verlantet, dal der Prajident 
fidy mit einer teilweijen Antivort der 
Londoner Regierung hinſichtlich der 
Schwarzen Liſte nicht zufrieden ge— 
ben, ſondern eine klare und 
ſchnelle Autwört fordern will. 

Der britiſche Botſchafter Spring— 
Rice beſprach heute mit dem amtiren— 
den Staatsſekretär die ſchwarze Liſte. 

Berlin, 22. Juli. (Funkendepeſche.) 
Aus dem Haag wird berichtet, daß die 
Briten die ganze Briefpofjt des 


| 
| 


von Holländvifh- Dftindien! 


| 


„Kinndam“ gejtohlen haben. 
London, 22. Jul. Hielige Groß: 
geichäfte Klagen über die amerifanifche 


| 
| 
| 
4 
—— da aus manchen der Firmen 
bereits alle Deutſchen 
ſeien. Andere Firmen, in denen deut— 
ſches Kapital ſei, auch Banken wür— 
den nicht behelligt. Ein neutraler 
Diplomat nannte 
britiſchen Regierung 
Dummheit. 


Amerikaniſche Zweiggeſchäfte 


nach Rotterdam fahrenden Dampfers 


Sehwarze Liſte als einſeitig und un- 


ausgetreten 


das Vorgehen der 
eine furchtbare 


in | 


London find fehr beforgt wegen ihrer | 


geſchäftlichen Beziehungen mit deut 


ſchen Handelshäuſern. 
ſagte im Unterhauſe, einige amerikani— 


Offenſive längs der Somme am Donnerstag verwendet, laut des geſtrigen den am 17. Juli an der britiſchen Oſtküſte verſenkt, berichtet heute die | Iche yirmen mit engen deutjchen Be: 


deutichen amtlichen Vericht; es war aber zwedlos. Der (in Yondon unter- 
ichlagene) Saß lautet: 

„Britiiche Ravallerie nahm zu Verde am Kampf teil; diefe nene Art 
Scübengrabenfrieges war nicht imftande, das Endergebnik zu dveran- 


des 


dern.” 
(Spaltenlange rubmteihe Berichte über die Teilnahme der brittichen 
ımerstag d 


INA 
De on Xı 


Nteiterbelden waren jhon am 
ten gejandt worden. VW. d. Ned.) 


Dat; der Sauptito der franzöfisc-britiichen Offensive an der Somme | 


tchlgeichlagen tit, geht aus den heutigen amtlichen Berichten hervor; 200,000 | Konierenzausichun beider Häufr über 


Mann hatten die Feinde auf einer Front von 27 Meilen an der Somme 


dazu aufgeboten, und nur an zwei Pırnkten famen fie vormwarts, 


und da | 


deutſche Admiralität. 

Eine Zeitungsdepeſche aus Stockholm meldet, daß ein ruſſiſches Tauch— 
boot im bothniſchen Meerbuſen, in ſchwediſchen Gewäſſern, einen 
Torpedo auf den deutſchen Dampfer „Elbe“ abgegeben habe. 

Berlin, 22. Juli. (Funkendepeſche.) Der britiſche Oeldampfer „Adam“, 
welcher von einem deutſchen Torpedoboot eingebracht wurde, iſt freigegeben 


ondon nach den Ver. Staa- worden, weil er in ſchwediſchen Gewäſſern abgefangen wurde. 


—— eç— — — æ ç —— —— — — — ——— — — 


Der Flottenbau. Beilegung des Streits mit Mexiko. 


Waſhington, 22. Juli. Die An— 
nahme von Vorſchlägen der Carranza— 
Nachdem ſchen Regierung, eine gemeinſchaftliche 


den Plan. 


Waſhington, 22 


nd bi a 


„ul, 


⸗ \ \ V..r 5 * & - . * 9 Ko — 7 
Faum eine halbe Meile, Ihr Lerlufte waren ganz ungeheuer, die deuticher- | der Senat gejtern mit 71 gegen 8) Rommilfion zu ernennen, welde bie 


jeits verhältnizmähig gering, und dabei war die an der Schladt teilnch- 


mende Truppenmact ganz gering. Eine einzige bayriiche Divifion erledigte 


| hat, wonach die Kriegsflotte der Wer. | Merito tehe d \ 3, jand heu 
Staͤoten binnen drei Jahren um 157 ,löfen fol, fcheint gefichert zu fein. | bare Erplofton jtatt, bei der eine Ans 


die Vorlage angenommen | ätwifchen den Vereinigten Staaten und 
bejtehenden Schmwierigfeiten 


Stimmen 


ztehungen feien nicht auf die Lifte qe- 


feßt worden, weil fie fich gelegentlich 


der englifch-frangöfiichen Anleihe als 
Yreunde der Alliirten ermwiejen hätten. 


Geſunde Arbeit. 
Im Haag, 2J 
in Belgien müſſen bei der Erntearbeit 
helfen; ſie erhalten ortsüblichen Lohn. 
Berühmter Forſcher geſtorben. 
London, 22. Juli. 
berühmt als Kehltopfſpezialiſt, iſt in 
Meſopotamien am Hitzſchlag geſtorben. 
Unglütd in einer Bulverfabrif. 
New Horf, 22. Juli. In der An: 
lage der Hercules Pomder Co. in 
| Kenvil, N. 3., fand heute eine furcht- 


auf einer zwei Metlen langen Sront die gewaltige britiiche Nebermadht. Als | Schiffe zum Stoftenpreife von $588,- | Cs wird nur auf die Antwort Cartan: Izahl Arbeiter verlegt wurden. 
| \ { ek = ’ l 


unfinnig wird bier der Yondoner Bericht bezeichnet, monad) 


Manı an den Kanıpf teilgenommen baben, Die Bariier furchen die glän- |von $110,725,576 angemwiejen wurden, | 


> . 1 u ⸗ 8* * 135 4 ⸗ y} 2 M si 5 
zende deutſche Abwehr mit der Behauptung abzuſchwächen, daß das Kron- | IE heute Die Vorlage einem Ausſchuß 
beider Häuſer überwieſen worden, um 


prinzenheer von Verdun zu Hilfe geeilt ſei, wiſſen aber gleich 


darauf von 
ſtarken deutſchen Angriffen in den Vogeſen und an der Front von Verdun 
zu berichten. 


2* 
Lil 


London, 22. Zuli, Lebhafte Seihüsfämpfe längs der britiichen Front | Yau von zehn Dreadnoughts und jechg 
und Hilfsſtellungen Schlachtſchiffen, 
mit Gasbomben und Geſchoſſen, welche die Augen angreifende Chemikalien ger Tauchboote aus. 


enthielten, beſchoſſen wurden, werden heute im amtlichen Bericht gemeldet; | Senatoren, 


in Nordfranfreih, während der die britiichen Front— 


jenft fand nidhts von Wichtigkeit itatt. 

Zeitungsberichte Ichtldern den Wirbeliturm britiichen Mrtilleriefeuers, 
der Jih beitändig auf zwei der wichtigsten deutjchen Punkte in natürlichen 
serteidigungsitellungen entlade; fie jagen, dab die Briten, wenn fie die 
Deutſchen mwirtlid) aus jenen Stellungen berausdrängten, vor der unge 
heuer jtarfen dritten Verterdigungslinie jtänden, die ein wahres Labyrinth 
unterirdiicher betonirter Stellungen und Gänge bildete, gegen die nur die 
allerihiverite Artillerie etwas ausrichten fönne. Ter Trud auf Verdim 
habe beträchtlich nachgelafjen. Im Abjchnitt Peronne bätten (gegemüber 
den fapferen Briten) die Sranzojen den Vorteil der Höhenitellungen und 
fönnten die Seinde von oben herab angreifen. 

Solgendes tt der Wortlaut des NachmittagsberichtS des franzöftichen 
Kriegsamtes: Zwiſchen der O 


8 
x 


\ 


— 


1,500,000 180,576 vergrößert werden ſoll, wo- 30 


| 
| 


| 


' 


tie md der Misne zeriprengten wir im Ge-|f 


lände von Moulin Zouns-Toutvent eine vorgejchobene Abteilung des Fein: ! 


des. In den Mraonnen bradten wir mit qutem Erfolge eine Mine bei Wo- 
lante zur Erplojton, Ein lleberrafhungsanariff des Feindes acgen cine 
unferer geringeren Stellungen bei der „Zotemädchenhöhe“ wurde abge- 
wieſen. 

Auf dem rechten Ufer der Maas, bei Verdun, fand in dem Abſchnitt 
von Fleury und dem Fuminwälchen ſtarkes Geſchützfeuer ſtatt. Ein 
auf einen unſerer Schützengräben jüdlih von Damloup blieb erfolglos. 

Sn den-Rogejen wurde geitern Abend ein Angriff des Feindes auf ım- 
iere Stellungen nordweitlih von St. Die 
ichwere Berluite zugefügt wurden. 

Eine unferer Meroflotten bombardirte geitern dreimal den Bahnhof 
von Mek-Sablons, und war ungefähr 115 Bomben auf die Gebäude und 
die Geleife, wodurd jchwerer Schaden verurfacht worden fein mus. Ein 


deutfcher Flieger wurde heruntergejchofien, und einer unferer Yeroplane | örklic 


murde zum Landen gezwungen und ijt nicht zurückgekehrt. Heute in der 
frühe warf ein deuticher Flieger Bomben auf Belfort, wodurch 
meder Menfchenleben no Eachjchaden zu beflagen waren. 


9 “tr .e, — — oc.” 
Angriff ppiften jtreifen; Streifbrecher werden 


| 
| 


1°d0d) | wäre | vollfommen, 


8 


s, einige empfohlene kleine Abände— 
rungen an den Vorſchlägen vorzu— 
nehmen, gewartet. Präſident Wilſon 
ſcheint noch weitergehende Beſprechun— 
womöglich eine Einigung zu erzielen, gen du wünſchen. Die gegenwärtigen 
dr das Haus nur 72 Schiffe bewilligt | Vorichläge berechtigen zur Beratung 
hat. Der Senat ürmortet den | DON drei Punkten: Zurudziejung ber 
amerifanifchen Truppen aus Merito; 
|die Erlaubniß der beiverfeitigen Trup- 
| pen, die Grenze zu überfchreiten, falls 
'Banditen Ueberfälle maden und bie 
 Ergründung der Urfachen, die zu den 
| Ueberfällen auf amerifanifche Städte 
| geführt haven. 
| €3 tft nicht ausgefchloffen, daß bie 
I ganze Lage in Mexiko, mie fie fich 
dort feit dem Fall Maderos geftaltet 


Y. 


“ef 


ftrich aber die Zahl 
Von den adt 

die Vorlage 
ftinmmten, find Thoma. und Varba= 
man Demofraten, Clapp, Curtiz, 
Gronna, Lafzollette, Norris und 
Works Republikaner. Lagollette ſprach 
ſieben Stunden lang gegen die Vor— 


lage. . hat, zur Beiprechun ird 
Der Senat beriet heute über bie |? Dafhi = * — —————— 
Vorlage zur Vergrößerung des Hee⸗ die on nn Werth — — 
— — | ig u 
tes, die lebte der Wilforfchen Schutz⸗ ng un 


. , ee - jerreichten, Villa habe eine bebeutende 
maßnahınen. Die Befürworter emz| GStreitmaht angefammelt, um 
pfahlen, fie unverändert an,uneh : 


men; | 
fie verwilligt über 148 Millionen Dol- 


vie gegen 


\„De Yacto Negierung” zu befämpfen, 
find nicht beitätiat morden. && 
ars 3 die Haus x » s 
ar& mehr als die Hausvorloge, melde wurbe aber gefaat, 


99 


333 Millionen vermilligt. 


— nn. mer. entwickeln ſollte, dies die Verhandlun— 
— Der Zertilarbeiterftreit * „> | gen der gemeinfchaftlichen Kommiffion 
wanfee ift vorüber; man hat ich ber- nicht beeinfluffen mürbe. 
ſtändigt. Waſhington, 22. Juli. General 
Die kanadiſchen Bahntelegra- Carranza hai 4000 Mönn mexika— 
niſche Truppen nach Niederkalifor— 
angeworben. Inien geſandt, um den Gouverneur 
— $75 000 foll ein hoher Beam- |Canta zu vertreiben. 


zurückgeſchlagen, wobei ihm | ter der Coal & Iron Nationalbanf, | fich jeit dem Sturz Maderos nicht um 


mexikaniſchen Revolu— 
bekümmert, ſondern 


New Norf, verumtreut haben. die anderen 
— Metterbericht für nächjte Woche: | tioniiten 

Mäßige Wär 

— der Dienstag wahrſcheinlich tral erklärt. Canta hat es fertig ge— 


me, 
e Gemitter . bradt, daß infolge deflen Handel 
Trinkergedante.e — Die Welt|und Wandel in feiner Provinz mehr 
wenn man das|blühte, al3 in irgend einem anderen 
Teile Merifos. 


- 


Giien | au trinfen Fönntel 


daß, falla der | 
» | Bandit wieder eine gemille Tätigkeit | 


| Unſere iriſchen Freunde. 
! 
1 


| Bofton, Mafl., 22. Juli. Der An- 
cient Order of Hibernians hat hier in 


ı Beichlüjfen die Ermordung der Füh | 
der iriicyen Republit verdammt | 


rer 
|und dem deutfchameritaniichen Natio: 
ınalbund in Clüdwünfchen zu den Er: 
|folgen des alten Vaterlandes fein 


25 
| Vertrauen in den Steg der deutfchen 


| Maffen und die Zertrümmerung Eng? | 


‚lands ausgejproden. 
| Alles Eirenmänner, 
| Ottama, Ont., 22. Juli. 


Iterfuchung des Grabjichitandals 


Die Un= 


Heer ift beendigt, Sir Sam Hughes, 
Leiter des fanadijihen Heeresmweienz, 
murde freigefprochen, Oberft Carnegie 


wieſen. 

| Kohn Bull fünnte es übel nehmen. 
MWafhington, 22, Juli. Als ©e 
Inator Martine heute im Senat aber- 


mals auf Annahme feines Antrages |nen, nicht meit von New ort geleges | 


} 


auswärtige Beziehungen, Botichafter 
reit3 mitgeteilt, daß die britifche Re- 


| übel auffaffen werde; 


'gierung das 


auf Erfuchen einer fremden Regierung. 
PVerfönlich hat Präfident Wilfon fchon, 
auf Bitten von Caſements Schweſter, 
fh an die britifche Regierung ge— 
wandt. 


Lord Cecil 


Sir Hoosley, | 


bei t igen 
| Bünderlieferungen für das fanadifche | hätten. 


fanft und Oberft Allifon Jcharf geta= | 
delt. Sie hatten angeblich eine eigene | wecke bon 
die | Gelelichaft gegründet und dieſer * verlangen; dann wären Englands | 
Lieferungen zu hohen Preifen über- | griegstojten insgefammt 14,160 Wil- | 


drang, Präfident Wilfon zu erfuchen, nen Städten wurden heute Wbjper- 
pi Gunften von Sir Roger Cafement | tungsregeln 
einzugreifen, antwortete ihm Senator | Öefahr einer Weiterverbreitung der 
Stone, Vorfiter des Ausfhufles für | Kinderlähmung aus der Metropole. 


Zetterer hat Page habe dem Staatsdepartement be= der lebten 24 Stunden mehr Xodes= | 


die wenn fie Gafement begnadige, fo tue; rend irgend eines gleichen Zeitraumes 
im Allgemeizen Hlar,| Provinz Nieverkalifornien als neus fie das aus eigenem Antrieb, nicht aber | feit dem Auftreten der Krankheit vor) 7 


neutralen | juche, die Dina beiderfeits Friedrichitadt zu überjchreiten, tunrden verhin: 
| dert nur nördlid, vun Deveten erreichte eine Heine Abteilung das Wejtnfer. 


Kordöftlidd von Smorgon zogen jid) unjere vorgejhubenen Boiten vor über- 
legenen feindlihen Kräften zurüd. 

„Armeegruppe Prinz Leopold: Nichts von Bedeutung. 

„Armeegruppe Linfingen: Nachdem rujjiiche Angriffe zwiichen Werben 
und Korjow zum Halt gebradt waren, wurde angejichts eines erwarteten 
umfajienden Angriffs der Bogen zurückgenommen, den unjere Stellungen 
in der Nichtung auf Werben bildeten. 

„Armeegruppe Bothmer: Nur unbedeutende Lorpoitenneichte. 

„Balfanfrunt: Nichts zu melden.“ 

Wien, über London, 22. Juli. Amtlih: Jm Abichnitt der Lipa— 
mündung ging der Feind nadı mehrtägiger Artillerievorbereitung zum An- 
ariff vor, Sein Vorgehen aus der Nidhtung von Werben wurde zum Ste- 
hen gebradjt, dod) zugen wir unjere vorjpringenden Stellungen angefichts 
einer nenen drohenden IUmgehungsbeivegung in der Gegend vun Breiteticht 
zurück.“ 


22 


Petersburg, 22. Juli. Amtlich werden die Erfolge an den angeſchwol— 
lenen Flüſſen Lipa und Styr, die trotz furchtbaren öſterreichiſchen Feuers 
überſchritten wurden, als glänzend geſchildert. Die Oeſterreicher hätten ſich, 
von der Einkreiſung von Luzk im Norden und Jablonitza im Süden zu ent— 
gehen, nach ſchweren Kämpfen zurückziehen müſſen. Berittene Streifabtei— 
lungen rückten heute von Werben und gegen Brody vor, nahe der Grenze 
von Galizien, und es werde erwartet, daß die Ruſſen bald wieder in Gali— 
zien ſeien. Rieſige ruſſiſche Truppenmaſſen kämpften jetzt um den Jablo— 
nitzapaß. Es handle ſich dabei um eine neue Flankenbewegung. Die Kämpfe 
gegen Hindenburgs Linien im Norden ſeien in vollem Gange, und die 
Angriffe ſeien bis zur dritten deutſchen Linie vorgedrungen. Auch habe 
Großfürſt Nikolas im Kaukaſus den ſtrategiſch wichtigen Ort Gundus— 
kanah, auf dem Wege nach Erzignon, genommen. 


— 


* 
B 


vemen“ unter Schußgeleit? 
Baltimore, Juli. Kapitaı König und jeine Xeute waren auf dem 
Bollsteit im SKannftätter Barf gelegentlich eines VBazars zum Beften des 
deutichen und ojterreichtichen Hufstonds die Helden des Tages und Fonnten 
ih der begeijterten Stundagebungen faum wehren. Das Sandelstauchboot 
„Deutichland“ wartet augeniheinlih die Ankunft des Schweiterichiffes 
„Bremen“ in den näcditen Tagen ab. Es gebt hier das Gerücht, dab die 
„Bremen“ don Wriegastaudbooten begleitet jein wird, ımd 


Kommt ‚ 
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x 
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uli. Alle Ziviliſten letztere den feindlichen Blockadeſchiffen eine kräftige Ueberraſchung bereiten 


werden. 

Inli. Die britiſchen und franzöſiſchen Kriegsſchiffe 
auf der Höhe von Kap Henry, welche dort auf die „Deutſchland“ lauern, 
ließen während der verfloſſenen Nacht ihre Scheinwerfer beſtändig über der 
Einfahrt ſpielen, und begannen bei Tagesanbruch ihre Patrouillefahrten 
nach Norden und Süden, und zwar unter Volldampf. Die Schiffe ſind 
etwa zehn Meilen von der Küſte entfernt, eines kam jedoch während der 
Nacht bis auf fünf Meilen heran. 


| 
| —— 
| Korfolf, Ba. 


| 


| Solch alberne Lüge. der Epidemie 2662 Krankheits- und 
Amſterdam, 22. Juli. Maueran- 558 Todesfälle bekannt geworden. 
ſchläge an den Kaſernen in Ghent be⸗ Mountain View, N. J. 22. Juli.— 
richten, die Ver. Staaten unterhandel- Ungefähr 100 Sommerfriſchlern aus 
ſten mit Deutſchland wegen Räumung der Stadt New York und einigen, die 
Belgiens, wozu Deutſchland gegen von Newartk kamen, wurde heute be— 
Zahlung von 10 Milliarden Dollars ohlen, ihre Sommerwohnungen zu 
bereit ſei. verlaſſen und nach Hauſe zu reiſen. 
Alle Wohnungen, in denen ſich Kinder 
befanden, werden für die Dauer eines 
Monats unter Quarantäne geſtellt 
werden. Im Staat NewdJerſey ſind im 
Ganzen 234 Kinderlähmungsfälle ein— 
berichtet worden, in Konnektikut 59, 
im Staat New Vort, außerhalb der 
Stadt New Nort 59. 
l — ———— — 
| — Eine Million Aderbauland in 
|Dregon und Kalifornien werden im 
'Herbit, in 160 Xcreftüden, der Be- 
\jiedelung geöffnet werben. 
I — —— — — — 


Das Wetter. 


Kein übler Gedanke. 
London, 22. Juli. Das ungariſche 
Preſſeamt beſtreitet, daß Deutſchland 
und Oeſterreiſt-Ungarn ſich auf ein— 
heitliche Leitung ihrer 
Heere und ihrer auswär— 
Beziehungen geeinigt 





Schmerzhaft ſür John Bull. 
London, 22. Juli. Am Montag 
vird Premier Asquith im Unterhauſe 
eine weitere Verwilligung für Kriegs— 
2250 Millionen Dollars 


Allgemeinen 
morgen Nach— 
Leichter, ver 


und Umgegend: Im 
Do 


lionen Dollars. ae beuie — — 
| 1 N R 1 eiivas Iudbier, 


| Die tiaderlähmung. 
| New ort, 22. Juli. In verjchiede- 


Allgemeinen flar heute Abend 
im mittleren Teil heute Abend 


und morgen; ren 
im äußeriten. nordöftliden mors 


etwa3 wärmer, 
gen Tübler. 
Indiana und Nieder» Michigan: Im Allgemet- 
Inen Iar beute Nbend und morgen. 
Itsconiin: Jm Allgemeinen Mar heute Abend, 
wegen ber zunehmenden twahrfcheinlihb auch morgen. In der Nähe ded 
\ Michigan Tee morgen eimas Tühler, 
Sonnenuntergang, beute: 7:19, 
Conmenanfgang, morgen: 4:35. 
Mondaufgang: Heute Abend 11:09. 


Temperaturitand. 


Nachitebend wer Temperaturitand nad 
der jtimdlichen Aufzeichnung Iı3 Wetters 
amtes: 

3 Uhr 
4 libr 
5 Ubr 
Uhr 81 
Ubr ? a: 
Uhr AbendS..... 
Uhr Abends. ....S0 
Ubr Abends... ..79 
Uhr Abends.....79 
Uhr Mitternacht 78 
Uhr Morgens. ...77 
Uhr Morgens.. ..76 


In Groß Nem York waren während 


le infolge von Kinderlähmung, im 


fä 
ke 39, zu verzeichnen, ala mäh- 
Kadm......S1 
er 

Nadn......82 


3 Ubr Morgens. ...7ö 
Uhr 
5 Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
9 Uhr 


orgens.... 
Rorgens.. „.7 
Morgens. ...78 
Morgens. . 
Morgens. A. 
1 Uhr Borm.......8 
11 Uhr, Borm. ......88 
Mittand 12 Ubr....S5 
1 Ubr Nahm. .....83 
2 Ubr Nachm. ....64 


6 


Neuerſcheinungen wurden 


4 Wochen. 
in den letzten 24 Stunden 135 ange-⸗ 5 
meidet. Dieſe Zunahme wird teil⸗1 
weiſe der feuchten Hitze zugeſchrieben. i8 
Im Ganzen find feit dem Ausbrud) z' 


-< 
70 





Dimity, echtfarbig, in 
hübſchen Blumen-Ent⸗ 
würfen, für Waiſts u. 
für Kleider, wert 18c, 
die Yard ſpe⸗ 7ic 

‘ 


"ziel zu 

Merzerifirter Grepe — | 
meicher Finiih, weißer 
Grund mit echtfarbizen | 
eingeivob. blauen Na⸗ 
drasſtreifen, wi. 

„156, die Yard. 


"Mustin, Yard breit, in 
Weichen Finiih, in der! 
Rabrit gebleicht, Lons⸗ 
dale, Hope u. Sterling 
AN Sorten, mt. E3 
aC| 


12%, Yard... 


Kiſſenbezüge. 40 Zoll 
breit, eng gewoben, un⸗ 
gebleichte Qualität, in | 
bollen <tüden, die beite 
1de Eorie, » 

Nard' zu 

Crepe Ratine, 30 ol 
breit, echtfarbig, dunfe 
ler Grund, Keideritoff, | 
blau, grau, braun, ta 2 


und drab, ivert 54 
5C |: 


15c, die Yard.. 


Tiichderden, 7-8 türtiich 
rote, echtfarbige, Des 
franjte, ichöne Medal: 
lion Mitte, wert $1.00, 12 


58e | * 


— — — —— 
Berfiicher Lam, 403 
weiter Victoria 2aton, 
India Linons u. andere | 
feine Sheer Waſchſtoffe, 
Reſter bis 5 Yds 
wert 1Sc, Hp. 


17 
4. 


Kleider-Boiles, bei | 
40 3., dunfler u. heller 
Grund, foiwie Riceßloth 
und Sced Cloth, Werte !X 


bis zu 3öc, 5121 ge 
| 


36 


wird Montag en fortgefett! 


ier fünnen ir 
ten anfiıhren. 


H 


.3 


* 


Tept. | 


Schmuckſachen 
Hemden⸗Seis, goldplat— 
tirte Knöpfe für Hals u 
I Sinöpfe 


Der 


he aha nee 


+ 
* 
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J Fels Raptha Waſchſeif e, 
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am 
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re 


* 


Rontag 5 Stück)] 180 
zu e: 


tubno- more Waichieife, | 
* Montag S Stitde 
ee ld 


» für: ö 
Ag — * 


Ceit en⸗ 


| “10c, 


Chip reg. 
3 Radete 

* fnr e, 

% Cleanſerine 


5 N 


Uenzer, 


, samilı) 


"lie 


dent Sauıhoner, 


Balbriggan 


5 2. große ſtar 


galvaniſirt 


DA 


Spurfnäpie, ı —— 
nerne Spndnäpre 
und braun Deforır 
perteft, ivert 


das Stück 


* 


* 


** 


* 


* 


26 Farben, „Josie weiß 
u. ſchwarz, die J— 100 
Gallone zu.. . 
Bleiweif, 1 e 
mahle 


Geſchirr ⸗ Scüifeln - 
14 Dt., men u. j 
veiß emaillirt, verul 
be ite $s1. 00 Zua int 
Montag Tvezte 


” 
* 
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Geniehe den 


Roman von Erika Niedberg. 


yet by Grethlein Co. 
10105 


(3. Fortſetz ung. 


un 
Er ging ein paar Sch 
ſtehen. Immer in dem iro 
Ton ſprach er: 

„Ja, und dann kame 
tiſchen Anforderungen des 
ſagten: 

„Schwärmer, 
Mann! 

Da hab' 


wach auf! 


ich denn 


gel 


Brot geihafft für die, die eg von mit, 


fordern fonnten. 

Und das Schloß des Li 
gebaut worden! Und ich 
blieben!“ 

Er griff plöglich nad 

„sa, arm bin ich! 


ı14 bis 


| das 


ı dunklen Farben, Größe 
‚23 bis 42, das 


| Hafen u, 


| hwatz od. 


127 bei 54 
| Blumenmuftern, reguläre | | 


6e 


ſirte 


Aber wir haben noch viele andere! 


‚| Kinder -Runps, au 


| Weit e Pumps fiir 


rem ( 
Maſchen 


Ibendpoft, ‚Stienos, Samitag, der 22. 


| 5 Sie mußte, jet mar er auf bem 
Weihanzüge für Knaben, | Partie von Kinaben- und „Slauben Sie, daß ein fehr Diet. Höhepunkt des Genuffes: alle feine | 
aus echtfarbigem Stoff, | iinder-Strohhüten — in 2. Mann eine Leidenfchaft für | Fuft des Augenblids mit allen Kräf⸗ 
—**. — oben ſchwarz und weiß, meh— ſie faſſen könnte?“ ten einzuatmen. | 
Werte bie nr —— — „Ob ſie Leidenſchaften entfeſſeln Sie kannte ſeine Feuerſeele, ſeine 
8%, zu nur kann, weiß ich wirklich nicht. Viel- ewig lodernden Sinne, die in eine At- 
leicht iſt ſie dazu zu vollkommen. moſphäre von Leidenſchaft einhüllen 
Schön und gut und Hug! Man beugt konnten; feinen Geift, der durch einen | 
das Knie vor ihr..." | Reiz bezivang, der jebem unvergeffen | 
Spa? Stirn hatte fich merklich ent= |blieb. Sie kannte aber au die 
möltt. Sie lächelte Marfwald zu. —— u... * 
e er er ſeine Anſichten über Liebe un 
* ie oh u - So? Ireue fozufagen praftifh anmwandte, 
und es lodert!“ Eva — er nem einitmals ehr | 
9 vernünftig auseinandergegangen 
Markwald lächelte zerſtreut. be 2 Willerg mar "ir fe abe! 
Mas Sie nicht alles fehen, Fräus | en | 
fein Marle!“ | getan — aber, daß ihn in ihrer Gegen= 
| wart eine andere Frau fo vollig feffeln | | 
„Auch andere ſehen das — als da ſonnte, verlehte ihre Gigenliebe wie 
Eu er feinbohrenden Stadeln. | 
"Runftinerefe —— Ilſe Ohland, Auch Reimer war zerſtteut und 
eine übrigens ſehr reizgende Kuſine offenbar mit ſeinen Gedanken noch im 
Atelier — — nur Martkwald, der 


übrig laſſen, wird Frau Torrild zu — — 
Ya h ; 10° fchaute fie unentwegt mit feinen melanz | 
* gelegt. Ja, der Willberg! holifchen Yugen an. 


rt fah fie mit ehrlichem Staunen | Sie fehmiegen alle. 3 war — 
wunderliche Stimmung, losgelöſt von 
ſo Konvenienz — — ſo als zögen Gedan⸗ 
ken wehmütig, dämmernd, ahnungsvoll 
wie eine ſanfte Melodie auf weichen, 
dunklen Schwingen dahin. 

Auf einmal hob Helga ihr Kelchglas 
empor. Hell ſchimmerte der goldige 
Wein. 

„Ich grüße den Tag! 

Sie ſagte es mit ſeltſam verhalte⸗ 
nem Ton. Mit einem Lächeln um bie | 
Lippen und in den Augen. | 
| Alle fahen auf fie. Und alle griffen | 
zu den Gläfern und taten ihr Beicheid. 


u 


„sch arüpe den Tag! 


' 
} 


Sporthemden für Män- 

ner, biauer Amoskeag u. 

beller Bercales, Gros; hen | 
17, wert Tic — 
Stück 


Bluſen für Knaben — 
Sport oder reguläre Link 
Kragen Facons — delle 
oder dunkle Farben 
ſpeziell für 


— 


| 
| 


| 
| 


Hoien, für Männer md | Sfrumpfiwanren — itaht- 
junge Männer, gut ges 


lofe baummollene Soden 
macht, in mittleren und | sie Männer — doppelte 
N Ferfen u. Zehen, jchivarz 
| md farbig, 
ıda3 Baar 


Pad Strumpfhalter 5— Strumpfwaaren — Mu— 


Dasnen, blau o 
er —* BAER 15. ſter-Strümpfe für Das 
—— men — ſchwarz, weiß u. 
Oeſen, unfichtb. | 


| lohfarbig — ‚alle fehler— 
anf Karte 30 


150 

weiß, Baar . 
ofa-Kifien, Größe. 20 
22, gefüllt mit Ma= 

aunen, Die rent 


Qualität 


320 


—— Matten Rugs, 
in oriental. u. | 


Paar zu 


nr 


D B * 
los. 


2 
1 das 
S 
und 
nila⸗D 
läre 

= 3 


Strumpfwaaren fein 
rid pie baumtmollene 
trümpfe für Vabies — 
srößen 4 bis 6, 124%c 
talität — 3: 
we Paar 


a 


9e 


50c 


Stüd 


n. 

„Sie fagen da3 fo bitter... 

Eva ward rot und fah * 
kindlich und ſo reizend aus, daß er 
ſich plöhlich niederbeugte und einen 
Kuß auf ihre Hand preßte. 

„Eva! Eva Marle!“ Es war, als 
|tönne er nur in diefem tiefen Herzens 
Stidercien == 2raöllige + ton ihren Namen wiederholen, 
hobigeri iumte Stietereie &, In faum merflicher Abwehr mich fie 

hübſche vor ihm zurück. Das liebliche Rot ver— 
Deuter — bis 506 wert— *| flog, leichte Bläſſe überzog ihre Wan— 
Montag die Yard gen 
— — Sie ſah aus, 
Zafchentüder — Einfache % | heimlichen Schmerz. 
weise hobigeläumte Ta= r ir 
J En BR on Sachende Freude fam plöflich über 
zu haben iit, Kreisep 1 | Sie fprang auf und ging die Stufen | fie. Eva mar wie eleftrifirt. Ihre 
Has, SEE... 5C Isinunter in den Garten. Auaen funfelten wie Topafe. Yhr auf⸗ 
| Raum Hatte fie ein paar Schritte reizendes Lächeln trennte die vollen, 

unter den blühenden Bäumen getan, ſo roten Lippen. 

trat Helga mit den beiden Herren aus] Ihre Glieder dehnten ſich 
dem Atelier. Eva fam zurüd, und es zu einem Kampf. 
dann ſaßen ſie wieder alle um den (Fortſetzung folgt.) 
buntgedeckten Tiſch, auf dem Jierlich 7 a ne 


da3 Abendbrot angerichtet war, | 
Die meiche Ubendluft yumfchmeis | N 
helte fi ' 
helte fie, Schwer von Duft. Der gol- |? Die White Gity anf 981% Jahre an ofef 
Beifeld verpadhtet. 


dig funtelnde Wein mar fo kalt, daß! 
Sofef Beifeld bat von %. Daden 


die Glöfer bejchlugen, mie übertaut 
Yrmour das Grunditüd, auf welchem 


ıglänzte der Kriftall. 
Eine feltfame Stimmung beberrichte | 
ſie —* ſc 3 en. | bie „White City“ Iteht, auf 981% 
| Etmas Verhaltenes, das zu leifem | Yahre gepachtet. Der Pachtpreis bes | 
Sprechen ziwang, Verträumtes, in bem us - erſten * nd 
doch alle Sinne übermad waren, alle | ® das Sahr, für bie nädjiten 
Nerven hochgefpannt vibrirten. | zwölf Jahre 312,000, für bie nächjiten 
Frau Helgas Augen leuchteten. Ahr | ‚31 Jahre $15,000 und für ben Deft 
Gefiht war wie bon innerer Glut ge: | ber Pochtz eit fünf Prozent des wirt— 
färbt. Die Lippen lächelten rot, bes | Fr RE RER I 
ı Mei | ( 
‚nept ze — en und jung! Wie Für den Preis von $100,000 hat | 
0 - Shi i e Ir 5 
ein Gelöſtſein, ein Emporgetragenmer= f m. ‚ze * Zruſt age = 
den, wie Triumph und Dank und| arihur Co. ein weils 
lee Wilke — — lich von Town Harvey gelegenes, 620 
2 dran 2 = m 1 WARS | Ucres großes Grundftiid verkauft. Der 
— — — „größte Teil davon wird von der 
Ip Die Wractgefihl der * en ala und MWeitern Ave. fomwie der 
das Machtgefühl des Weibes — daS 141, und 151. Str. begrenzt. Das 


% 
# Leben felbit zitterte in ihr. Sand foll fofort in 5200 Bauſtellen 
3 Cin jubelndes Wollen drängte dem | und 45 Acres Fabritplähe ausgelegt | 


ac 


Strumpfwenren — Bar: 
tie von Muſter-Strümpfen 
für Kinder — ſchwarz od. 
meiß, reaular 15c 
das Paar für 

HUN +. 


25c ‚serie, das Be 


iel ff offeri irt .123 
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Scrim— 
zum 
Weißz, 


regule 


3⸗ Zmae — 

Gardinen, 
Aufhängen, 
re am 


ji 
1 


Dutch 

fertig 

in 
Eeru 


1m | 


a1 
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* 
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| 


vet 
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2 


ale litte fie einen 
Nainioof, weiße merzeri— 
weiche Unterzeug— 
Lingerie-Stoffe, 


en bis zu 10 Yard 


gen bis 
die 61 
‚95C 


* 00006 


Doktor | 


und 


156, 


wert 
Yard 


(2 


| 
), als ginge 





een 
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nur einige wenige der unvergleichlichen Offer— 


*** 


N 
* 


Tops — Muiter- 
von Pillow Tops, 
ümt Kreuzſtich ‚und 
C ondenti onal Ent sone? - 
viereckig od. rund, 
97 


| Billomw 
| partie 


Meite Canvas Tonriiten: 
Oxford —* ‚zamen, 
bigem gel b 

der, Größen | 


hp 
IL 


vd. 


* *** 


> 
3 


= 


” 
£ 


ie: 





ce Ivert, Mont 


> 


Pas Gowns — Muslin Nacht⸗ 
und 22 | Hoider für Damcıı 

Größen Zlipover Facon. Spitzen⸗ 
2bis 5, mit Schleife be— KON: mit Vand- Durchs 


ſetzt, das Vaar 550 zug — Ipeztell, 236: 


zu Montag nur 
M i ⸗ 


D° | Beinfleider Minslin: 
‘>? | NYeinkleider für Hinder 
tucked Ruffle — Grö— 


zu = * 


ent Coltſkin, 1— 


M 


il den, 


|2age zu. j A . und auf den Martt gebracht werben. 

4 Nicht mehr jenen ſtillen Tagen, die Auch kaufte die Chicago Title 6e 
wie Dämmerung ſie eingehüllt — — Truſt Co., als Xreuhänderin, von 
dieſem, dieſem Tag klopften ihre Pulſe Mad Skinners Nachlaß ein 46 Acres 
ſentgegen, um willensſtark in jede ſei⸗ großes Gebiet an der Nordweſtecke von 
ner Sekunden des Lebens Fülle, un-Oak Park Ave. und 31. Str. in 
endliche Bewegung und Tat zu häu- Berwyn. Der Preis ſtellte ſich auf 
fen. $46,000. 

| Noch fhhemenhaft, aber in überreicher | Daß im Sübmeften der Stadt ein, 
Fülle, blitzſchnell wechſelnd zogen Ge- weiteres Auguſtina Hoſpital erbaut 


chen und Kinder, 
land Caubas 


171. 
—* 


Sea 
ein⸗ 
den, 


IP ' 
ı 


und 
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* 
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ven 


op» (ra 


69 


iriem bon 2 bis 


en; Montag 

Eee 2 05. 13 sc 
Weiße Boile und Lawn 
Waiſts für Damen und 
Miſſes, leicht beſchmußzt; 
Werte 513 zu $1.00 - 


een 


> 


IM t) 


pi 


+ 
* 


++») 
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* 
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* *** 


Bar 
Zuits für Knaben. 
zerippt, ſanitäre 
und Naintoof, | 
allen Größen — am 


Union 


* 


* 
* 


1 


* 
* 


u 
Sc 


in 


Juli 1916. 


Wodurch wird es ſo? 


ſt es die Brauerei? Es gibt viele 


Brauereien. Iſt es das gute Malz? 
Es gibt ſehr viel Malz. Iſt es der Hopfen? Es gibt 


unendlich viel Hopfen. Iſt es die Reinheit? Jedes Bier 
iſt rein. 


— deren einziger Ehrgeiz darin 
liegt, alle anderen zu übertreffen 
in der Qualität und in der Fein— 
heit des Aromas ihres Bieres — 
reich, rahmig und bekömmlich, ein 
Gebräu für das Heim mit dem 
ganzen Nährwert des Malzes der 
Würze des Hopfens und einer nnübere 
trefflihen Gigenart — 


„Dies ift Die Art Bier, die Bla braut‘ 


Blatz Bier befist heute in der Chemie und in der Wiſſen— 
Ichaft einen Play als zuträglicher Nährjtoff—Eöftlich und gut, 


rivate Stock 


An Zapf oder in 
Tlaichen in den 


2 beiten Plägen 
Telephonirt nad einer Kite für Ener Heim—Haymarket 4160 
Chicago Zweigoifice: Ede Union und Crie Str, 


ies jind allgemeine Sa: 
hen. Die Hauptiache 
beim Brauen ijt das ehrliche 
Streben und der Ghrgeiz der> 
jenigen, die das Gebräu heritekten, 
und in diejer Beziehung gibt es in 
unferem Lande nur eine Brauerei 


upt⸗Floor. 

(Mit Koupon.) 
Qualität bon weis 
Mich baummollenen Strüm— 

Upien für Damen — gerivpter 

Oberteil — doppelte Ferſen 
Jund Zehen — Großen v bis 
10 — umiere regulären 1öcz 
Artilel Svesiell, 

Das Naar für 


(Eigendienft der „Abendpoit“.) 


Schürze 
Das bier gezeigte Schürgenmmiter 
bat einen runden Salsausichnitt, der 
ebenio wie die furzen Mermel und der 
loſe Gürtel mit Spitze beſetzt ijt. Der 


Feine 


Nur mit Koupon 


Bauptıt ine gene Bargains! u 


Union Snits für Männer Outing Flanell 
(Mit Koupon. (Mit Koupon.) 
Weiße Union Suits für Männer — furze 2000 Dards von extra fhwerer 
Nermel = Känge, don feinem Liste gemadht — | farbigem Iouriiten = lanell, in netten 
gerippt, — Größen 34 biS 46, ein regulärer | fen und larrirten Muitern — 12%6c 
70c Wert Speziell, das 5 wert, jbeziell, die Yard.... 
Oil. ass snnssnnanuen an unse an anureeeene c 12 9d3, an jeden 5 ‚Kunden. 


* u. * 
Männer-Strümpfe 
(Mit Konpon. 

Dualität cchtichivarze 

Strümpfe für 
mit ftarfen dop: 
velten Sc fen und „Zehen, — 
alle Sröfs wurden itet3 


für 12%gc derlaı ft, — extra r 
Br da3 gel 


ſpeziell — das 8 
€ | <tüt.. 


Baaı für. 
Hufe Streifen Ginghams Damen-Strümpfe 
(Mit Roupon.) 


(Mit Koupon.) 
1000 Yards don itarker Zualität Nurfe ge gradige Kodford morcerized 
in fhwar;, weiß und 


treiften leider Ginabams, eine * lftändige — 

Auswahl vonMuſtern, echtiarbig, unfere 83 lobfarbig, reguläre und Extra-Srößen, 15 
15c Sorte. Speziell, die Yard... c ftet3 für 25c verfauft. Spe;., Paar.. c 
(12 Yards an jeden Stunden.) 


SO 
— 


ualitat von 
Strei⸗ 


Me 


Kiſſenbezüge 
(Mit Koupon.) 
Beſtickte Iſenbezüge Thon 
feiner Qualität Muslin ge 
madt, Größe 45 bei 36 — 
= sequiinet 30c Artifel 


23c 


Yan jede 


Waſchlare Ties 
(Mit Koupon.) 
100 Dubßbend von ertra fei— 
ner Qualität von mercerized 
wuſchharen Slipſen — einſach 
und fanch geitreift — in 
boller Broße — 25c wert 


Feine 
banınwollene 
Männe 


* tüd 
Nicht mebr wi te 
unden, 


Extra feine bo 


Strirmpfe für Dameıt, 


Kichr mehr wie 4 ‘Baar ar jeden Stunden. 


Hausfarbe, fertig gent., —— aerippte Leib. | 


yrit 
ZTerraffe und blieb dann did 


Giend arm!! 


= 


Auswahl 


zu nur 


4 


Unterbem- 
für Kna— 
ſle Größen 


Hans Aleider für Damen, 
detwa 200 ertra Größen, 
16 Nurſe geſtreifte 
Mur reguläre 31.00 


49e 


Tamen, % 
beit dımnielfar- 3 
| bigem Wercale und en 
 baım, Größen 36 und 3 


1.00 Werte — - 99 = 


ſpeziell 

| — 
Kinder Gingham Kleider, 
Plaids in roſa u. 
offene,front, breiter 
14 Jahre 
6— 


Hoſen 


den und 


ben, 


Sta 
vi 4S 


ter 
Verte 
zu nur 


A 
1) 
iinterzeug, geformte D 
Leibehen, niedri 

Aermel, 


ohne 
Extragrößen, 


Hans ‘leider 


ey 
ct | 


für 
men 2 .. 

aus oder 
Ic 


21 
XWXRb 


für 


Hals 


amen, 
ohne 
Größen, d 
Qualität, 


|inesiel —WR 


Pe 


* 


ee 


m tedt ö *hübſche 
Nermel. —“ 
Yermel, | fan, 
regul. Gürtel, 
wert 81 


2— 
IC ſpeziell zu 


wites Middy 
wer; zer Ga— 
—* oſen— 


Re > 
J 6 


KR, 
—8R 


* 
* 


- [Männer Unterzeng, ſa⸗ 
rl: I 
I 


+. J 
+ 


* 


Tamen u. 
Bluſen, au— 
rasen mit 
fragen, Tie und 
181 ‚00 Werte 


* 


daſchen uU Sl 
n -llı iterh emde: n 


Wert se 


are 


” 


+ 
1t 
* 


N 


Abe 


>” 
D „+ 
+ 
B 
% 


* 


— 


fpeziell 


— gefiel gen | 
EDIT Erwachen ih an die Gegenwart tlam= 
| merte, 


1) Jau⸗ 

Eva kauerte ſich tiefer in den Seſſel. 
Es war, friere ſie. 

Sie ſind mir heute ſo fremd, Dok— 
So weich! Ich wußte das alles 
nicht. Sie können ja ſchwärmen 
und träumen — —, 

Er blickte zu ihr nieder. 

„Ich hatte es vergeſſen — 
uf der habe ich es wieder gelernt.“ 
or Eva 
nifch bittern den Buͤck einzufangen. 

„Eva! Eva Marle...! 

die prak- Sie richtete ſich plötzlich auf. 
Lebens und „Sa, Doktor! Mir find qute 
Freunde! Gemwiß! Aber meinen Sie 


Tag! 


* 
i 


91 
u12 


ut 
wWL,. 


7 
Gul 


& } 
) 


t 
7) 


— nun 


e a 
Did 


n 


' 


fehr lange dauert?“ 
arbeitet und! „Nicht länger als die unfrige!“ 
Sie wandte den Sopf aufhorchend 
chtes iſt ni dem Fenfter zu. 
bin arm ger | „Herggott, der Willberg kann 8 
kein Ende finden. Und Reimer 
Evbas Hand. redet. 


„gaffen mir fie do. E3 ift ja fo) 


.Noh hängen drei Menfchen an mir, ſchön hier ...“ 


deren Ernährer ich bin — noch sr 
Wie in phy⸗ 


Sie löſte ihre Hand. 
ſiſchem Schmerz zogen ſich 
digen Glieder zuſammen. 


Er ſchien es nicht zu merken. 
war 
Durch endloſe Sandſtrecken ging 
Mühſelig hebt man 


„Arm 
mer. 
meine Lebensart. 
die Füße, langſam mahl 
der — — ah 
arm zu ſein!“ 


nd einſam 


es iſt ſo häßlich, | 


„a, ja, natürlich!" fagte fie gleich- 
ailtig, auf das Geipräh im Atelier 
horchend. 

Plöklich fragte fie, indem fie an ber: 
berglimmenden Zigarette eine frifche 
entzündete: 


die geichmei- 
id — im: 


Doktor?” 


en die Rän- Markwald fg fie erftaunt an. 


24 *** 


Willberg. 


Sei ein nicht, daß die Unterhaltung da drinnen 
Arbeite, denn Du biſt arm!“ 


„So ganz höflich finde ich ed nicht!” | 


| 


} 


„Könnten Sie Frau Xorrild lieben, 


‚alten und Motive vor ihrem Auge | 
|borüber. 


ıdervoll jung! 


‚Staunen anblidten. 


Ausgang. ihrer 


‚der Situation fürmlich in fi 





Und jung fühlte fie fih — jo mun= 


Sie merkte nicht, daß 
und mie ihre Gäfte fie 


ſie ſchwieg 
in leichtem 
Sie hielt den Kopf zurückgebogen. 


Ihre Augen ſchauten in die leiſe wo- 
genden Baumkronen. 


In matellofer Schönheit 
ruhten ſie im Schoß ihres hellen Klei- 


des. 


„Anbetungswürdige Hände!“ mußte 
Reimer denken. 

Willbergs kluges Geſicht war ihr in 
geſpannter Aufmerkſamkeit zugewen- 
det. 

Eine tudie, dieſe Frau Helga! 
Wie ſie, bisher kühl, — am, 
Jugend ftet end, plötz⸗ 
(ich erwacht, jung, wie nie, den Reich- 
tum bes Lebens ahnend, begriff, ihm | 


eu; 
— 


‚enigegenbrängte in Mollen und Kön- 


nen. Wie fie in biefem aufhorchenden | 
die Kunft, den Yugenblid zu 
lerfaffen, lernte und Vergangenheit und 
'Zufunft ausfchaltete, um mutvoll die 


‚Gegenwart an fich zu reißen. 


MWillberg trant den intimen Reiz 
hinein. 
mißtrautich | « 
Wenn Sie 
träumeriſchem 


ihr ein leiſer 


Evas Augen gingen 
von einem zum andern. 
auf Frau Torrilds 
Antlitz ruhten, ſentte 


Seine Augen ſuchten ihre ſchweifen- Spott die Mundwinkel. | 
} 


Shr Wert! Dies zum Leben er-| 
machte Marmorbild. Sie beobachtete | 
Sie fühlte fürmlich nad), | 
mie alles in ihm Spannung und An- 
geregtheit war, tie fein Intereſſe ſich 
entzündete. 


27 | 


u Here frei | 
| 


| 
| 


— über —⸗ 


S500O Kredit an 


BUNGALOW 


35 Minuten von ber ——ãA 
67 Züne tägl 
Zidet3, mit benen Ihr u Rassen erhaltet, 
müſſen vom Inhaber unterzeichnet und ini 
Vungalow in Des Plaines abgegeben werden, 
Falls Ahr den YWusflug macht, werdet 
deit Garteniler von Goof Gountn fehen, Ivo“ 


* 6 
3 Ace 
x * 
akaufen | 
$4 monatlich aufwärts. 
Nleine ‚Jinfen vd, Eleuern im exiten Stalender- 
jahr, stein Berfalf, wenn frant oder arbeitälos, 


Zidet3 am Kortbiveitern Bahnhof, Eingang 7, 
für den 1:30 Nadm. Zug am Conntag, 


Shr 
| 


u 
os 


©, 
ır 


PyoJ, 


ciety of Illinois, 


Chicago Title 


'ab, 


eines von €, 


werben foll, geht aus einer geitern im 
Grundbuch eingetragenen 1ebertras | 
gung hervor. Die Auauftinion So= 
der Diakoniffenver- 
band der ſchwediſchen evang. lutheri— 
ſchen Kirche, hat nämlich von ber | 

& Truft Co. al3 Treus | 
hänberin bad Stundftüd an der Nord-| 
oltede der 63. Str. und Fairfield Ave., 


1266 bei 591 Fuß, für $30,000 erftan- 
Der Schein der Windlichter fiel auf! 
* ihre Hänbe. 


den. Die Koſten des Hoſpitals wer- 
den ſich auf etwa 8250,000 ſtellen. | 

Das bierftöcdige Lagerhaus Nr. | 
2034 Lincoln Ave, ift für $34,000 aus | 
dem Beſitze Frederick Madfons in den 
von Horace H. Elliott übergegangen. 

Die Harder Fireproof Storage 
MWarehoufe & Van Eo. borgte von ber 
Chicago Title & Truft Co. die Sum- 
me bon $250,000 und gab ihr als 
Sicherheit dafür eine Hypothef aufı 
ihre Lagerhäufer an der Nordweſtecke 
bon 40. Str. und Ealumet Ave, Nr. 
4714 Cottage Orode Abe. und Nr.| 
1117 Dft 63. Str. Sie führt zurzeit | 
verſchiedene weitere Sngerhäufer aus. | 

— — —— 

Nichts erfriichender bei warmem Wet- 
ter wie ein Glas Brima (Rilsner), ober 
Rialto (Mündner). Eine Riite für's 
Haus. Teledhon Lincoln 4302. mias · 


— — ⸗ — —— 
| 


Kapriolen eines Autorades. | 


Kraftwagen und Ausflügier im Lincoln 
Park gefährdet. 

Vor dem Raubtierhauſe im Lin— 
coln Park ſprang geſtern Abend von 
der Vorderachſe des von Roie E. 
Seery, Nr. 833 Lafayette Parkway, 
bedienten Kraftwageı ns das Iinfe Rad 
rollte auf der Hauptfahrſtraße 
im SZidzad weiter und in den Pfad 
Sentle, Nr. 7250 
|Prineeton Ave, bedienten Schnau« | 
ferls. Vergeben fuchte Sentle ihm | 
auszumeichen. 3 tanzte vor ſeinem 
Magen bin und ber, jhoi; dorwärts, 
zerichmetterte den alälernen Wind: 
ſchutz, brachte im nächſten Augenblick 
den vorderen rechtsſeitigen Gummi— 
radreifen zum Berſten, prallte ab 
und fuhr unter einen Haufen Aus— 
flügler, die ſich unter den Bäumen 
gelagert hatten. Die ganze Geſell— 


— 
= 
ir 





ſchaft mußte aufſpringen und hinter 


den Bäumen Shut fuıchen, che das 
Rad fih, 300 ul von der Stelle 
entfernt, wo Sceerns Wagen bielt, 
erihöpft auf die Seite Iegte, Ver: 
legt wurde niemand. 

— —— — 


* Wer etwas zu verkaufen oder zn 
vertanſchen hat, ſollte nicht verſäu · 


| Ghienno, XI. 


| Zahnarzt nieder. 


Geſellſchaft von Ehleago 


gleiche Beſatz wird bei den beiden Ta— 
ſchen verwendet. 
Größe 36 erfordert 35 
Zoll breites Material. 
Schnittmuſter Nr. 7896. 
36, 40 und 44 Bruſtweite. 


s Nurds 36 
Sröpen: | 


Schnittmufter find unter Angab. der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 CTents 
zu beziehen durch die „Modeabteilung der | 
Abendpoit“. 223 Weit Waſhington Str | 


t 
| 
| 
| 
} 
| 


wir 


— — ñ — — — — ——— —— nn 


——E rer | 
Yerlonal-Hadıriditen. 3 


t 


ö—— ͤ 42 


Col. Charles Rudolph Eduard Koch, 
ein in Birnbaum, im Regierungsbegirt 
Poſen, geborener Veteran des Bürger: | 
frieges, tjt im Alter von 72 Jahren !m 
Heim feiner Tochter rau Sofephine 
Crane in Nemwtonville, Waiff., geitorben. 
Col. od fam als Sind mit jeinen Eltern 
aus der deufjchen Heimat nach Ylmerifa. 
Im Jahre 1862 unterbrach er jeine zahn- 
ärztlichen Studien und eilte mit vielen) 
anderen Deutſchen zu den Waffen, um 
für die Erhaltung der Republik einzuſte— 
hen. Er ließ ſich beim 72. Siinoifer, 
Infanterie-Regiment Im 


— 
vi 


ein reihen 
Jahre 1868 heiratete er Sylvia Vigelom | 
und lieg Fich gleichz jeitig m Chicago als | 
Hter übte ex feine 

Die zahnärztliche | 
erivählte ihn 
1575 zu ihrem Bräjidenten, und Die Sl: 
linoifer zahnärztliche Gefellichaft erfor 
ihn zwei Nahre jpäter zu diefjem Ehren: 
amte. Much war er von 1586 bis 1891 
Bräaftdent und Sefretär der Staat3prüs 
fungsbehörde, für Zahnärzte. Lange 
Sabre hindur® hat ex das Selretariat der | 
zahnarztlichen Schule der Northiweitern | 
niverfität geführt. Seine tameraden | 
von der Grand NAemy ehrien ihn dadurch, | 
daß Sie ihn zum (HSeneraladjutanten G. | 
A. R. ermwählten. Col. Koch mar auch | 
der Erbauer der Warffenhalle des Erftein | 
Illinoiſer Infanterieregimentes. 


— — — 

* Exira Pale Pilſener und „Bai—⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Contad 
—* aan — * in Ted un = 


Praxis 115 1895 aus. 


ı Teil davon. 


|; 


Zweiter 


Haushaltungswaaren-Koupons 
Mit Konpon. ) (Mit Noupon.) 
ch genähte Teppichbeſen — von auser— ig sonder Cedar Dil 
Defoncorn ge macht — ein regulärer Pint » ER itet3 zum Reife don 50c 
extra ſpegziell, für — 9 lauft, extra ſpeziell, zu 
— 2 c mur. — 


—— — — (Nur mit Koupons verkauft) 

Fels MNaptba- Barbers Friſch geröſtetet A. B. Ofen- MonogramPure 
Zeife—mit billigite | Beaberrp stallce ) Politur — (mit | Aye Whiskey, — 
von, —d rg er,20e — — Sc Ot. Flaſche, 

r on, 


I 
tet, at. stolts ori mit Kon, | tOUPon) amer |: 
für mit ntoude für 


R 


Poliſhß — 1 


her 
Ders 


Vierſa 
leſenem 
40c Wert, 
das Stück 


Rou⸗ uud 
Zttt et 
zit x 
saa 
+ 
or 1 


— 
* Stu 
* für P* Did, slald fit 59 
3 N , 
Bargain-Baſement-Koupons 
Kleider Ging— Roſa und blaue Zchlihtfarbige 
bams, inPlaids, | Blaid Bad | Walchlleider für 
Karririmgen u. | Vlanfet3, Weich | inder,mit auss 
Streifen, rofa | ımd fließartiger | aetchnitt Hals, 
doder hellblau, Nap Gr., | feine Nermel, in 
— 206 fpea., | blau und Iobiar- 
Wert, er tra ſpez. ⸗ bia, Gr, » 
die Nard das J 


dic 2 
5e 


1: 
| 


Eine vracht⸗ 
volle Bartie iei- 
ner Dual. vis 
gen Gardinenz 
muitern, 1% — 
11& Dard3 lang, 
in einer bitb» 
fhen Musiwahl 
bon Muftern, — 
Werte Dig zu 
$1.00, Srtra 


fpeziell, Stüd 


19e 


Gream ır, wei 
ber Sardinens 
Scrim, fanch ge= 
bliimte Worders, 
Zoll breit 
von vollen 
cken geſchnitten, 
10e wert, ertra 
ſpeziell, die M. 


| für 
3 
» 
ac 
(15 Vor. an je 
den Aunden. 


3b 
Stu⸗ u gute 
wert, 


Stück 


120 


(Nur 4 Stüd at 
jeden Sunden.) 


Ztü — 
Vds ie 


12 
deit Autben. ) 


ie verhängnihvole —— 


D ſein Sruder hen bereits — 
|Die | Leiche Eonnte erit mehrere Stun» 
Rutſcht Fleinem Kind in den Schlund und | den Später geborgen werden. 


führt Gritidungstob herbei. 
* 13 Monate alte Anthony Tell, 
Ne. 635 Oſt 92. Place, ſah ſeine 6— 
jährige Schweiter Mary geitern an 


Während der Leichenfchau, die ge- 
Iftern im alle von Michael Neuſes 
abgehalten wurde, deſſen Leiche fünf 
| Meilen vom llfer entfernt im Sce 
einer Zuderitange Iutichen ımd ver- treibend — —— wurde feſt⸗ 
a | gejtellt, dal; Neuſes, der zuletzt als 
langte durch lautes Schreien ſeinen Hachtwächter bedienſtet war, nicht, 
Die Schweſter kam dem wie man anfangs annahm, ein 
Begehr ihres Brüderchens nach und Bankguthaben von $22,500 hatte, 
gab ihm die Hälfte der Stange. An— —5 nur ein ſolches von 822.45. 
thony gab ſich nun eifrig dem Ge- Die Geſchworenen gaben einen ſog. 
nuſſe hin, aber in wenigen Augen- „offenen“ Wahrſpruch ab, d. h. ſie 
blicken wurde ſein Geſicht rot und konnten nicht entſcheiden, ob Unfall 
dann blau, da ihm die Zuckerſtange oder Selbſtmord vorliegt. 
in den Schlund gerutſcht war. Mary Als geſtern der Hausdiener Carl 
‚tier die Eltern und dieſe die Polizei, | Sohn im vierten Stodwerk der Pa 
die das Kind nad) dem Sprechzim— lace Herberge, Nr. 537 S. Clarf 
mer eines im der Nähe wohnenden | Str, jich aus einem enter Iehnte, 
Arztes» cchte. Dieſer tat zwar al- verlor er das Gleichgewicht 
les was in jenen Kraften ſtand, ſtürzte in die Tiefe. Er war auf der 
fonnte Anthony aber nicht retten. | Sgeffe tot. 


Das Kind eritidte, FE ee ER 
z | 
! 
! 
} 


cl 


zu 


und 


Der Vieghändler N. J. Keenah, 
Nr. 5940 Michigan Ave., wurde ge— 
ſtern, als er an Vernon Ave. von ei-⸗ _ == * 
ner Elektriſchen der 63. St. Linie! Heute Nachmittag begann das jähr— 
abſtieg, von einem R. Renne— | liche Jachtrennen des Chicago Jah: 
mever, Nr. 3636 Ellis 1. gehöri⸗ klubs, für das Vic) acht Teilnehmer 
gen und von ihm jelbit gelenften ‚ gemelbet haben. Das Ziel iſt wieder 
Kraftlaſtwagen niedergerannt. Kee | ne Island, 381 Meilen von 
nch erlitt einen Beinbruch und wurde | bier gelegen. Die bisher beite Leijtung 
nach dem Waihingten Park Sofpital | yon 1 Stunden wurde vor fech3 Jah- 
überführt. 


Iren von Dr, William L. Baums Jacht 
Als geitern der Tjährige Joſeph 


„Amorita“ erzielt. 
Stolaret, Nr. 8343 Fist Str, mit! u Sri 
feinem Bıuder John am Flußufer in| * Mer fein Grundeigentum ber= 


der Näke der 37. Straße fpielte, glitt | kaufen will, erreicht fchnell feinen 


Jachtrennen. 


„Darüber habe ich noch nicht nach— 
gedacht, Fräulein Marle!“ 


IE.B.KENDALL & CO. 


82 Welt Walhingten Sir. 


men, e3 durch eine Feine Anzeige in 
‚der Abendpoft befannt gu maden, 


er aus um) fiel ins Waſſer. Ehe —E durch eine kleine Anzeige in 





——— 


| ECKE PAULINA STRASSE 


nn Be 


Reriäaumt nicht die Ichten Tage des grofen Anli-Räumungsver- 


faniegs. Die größten Werte an der 
Die liberalite rausg 
Stamps bis zum Yadenihluß. 
Stamps mit einem 10-Cent Einfa 


freien 10-Stamp-Noupon mit einem 10-GCent Einkauf. Ener Bad it in} 


jedem Department diefes Yadens ci 
Se> Laden jeden Abend offen, 


Stamp-Verausgabung in Chicago. 
Vitttvohs und Freitags neben wir fünf 


Avenue. Sammelt Lowe's Stamps. 
Wir geben doppelte 
uf. Am MWitttwocd) neben wir einen 


nlösbar. Ihr habt es jchnell gefüllt. 
ausgenommen Mittwods. "SEE 


Juli-Räumung von fertigen Kleidungsſtücken 


Unſer 


von T gffe ta 
und ſei dene n 
Kleidern Für Damen 
die neueiſten und 
Frühiahr-Facons, frühere 
Breile bis zu $10.00 
Raumungss 

Verkauf 


nanzes Langer 
Meſſaline— 


ml 
Popl 


Y .- 
Waiſts „für 
Auswahl 
feiniten 
> 


ar Nr 
Lu 


be ſte en Tub 
gandies, C 
Preiſe rang 
Räumt— ze ⸗ 
Verka 


Spitzen beſetzte 
Union Suits für 


— — 250 


Athletie Union 
Suits füi rt Männer, 


vn. 39€ 
Juli— rg v0 


iinge umd 


den 


Auzüge für Jüns 
unge Männer, — in 
Beuc "u 
ben bis zu 


ſimers und aa ugarn a 
pretirten ife graue 
Plainds u 

zu $7.50 


mungs >» — * — 


— — —— a 
2öe VBade » Kap⸗ 8 — 
Damen in 
 19e reife, bon 49e 


— von An 


zum Prei 
von 

Kinder 
und 


Anzüge 
itrr 


to 


| 9 raun 
4 

m 
ar 


Skirts 


— für Damen und 


! Brown-, Five 
wohlbetanuten Marten 
angebrochene Groͤßen en 
zum Schmüren um,, reife 
53.00 — Raͤumungsvertauf, 


edhuhe für 
in Xadleder, 
sum Schmüren 
zeine Größen, 
Berlauf...... 


Ztars ander 
— Nuſter 


wei St 


"ge | 


Samen — bis zu 3.50 Wert, 
Lohfa ben und in weiß, — 
und Knöpfen, Muſter, ein— 


Räumungs— We 


Räumung von ſeidenen 


als 
Crer 


hiffons, 


für 


Nuli » Ränmung yon 
Straßenktleide rn für Da— 
men — aus fei uſten Bei 

und Organdies Die 

vohl aus unfe ren 
0 und 81.00 Bar: 
tien; große Aus ivahl - 


Räumung?— 98€ | 


Verkauf 
Feine Pongee 
Badeanzüge für 


Damen 81.49 


— 
Ta ne 


Sin 
- DE 


zamen 
uneren 
Lhine Jles 
5 &Y 

- Die 195 


25* 
D.), 


* 


e de 


Wr 
X oiles 


“81.98 
IE 


Fleiihers 
* — Us Garn 
reite 


se | 


n Hänner:Rleidern 


Männer und Anzüne und 


- in lobfar 1 Rn 
. x vrößen, 
mſeren 
den 


fü. Mänuner 


l mmaarıtcit in 

im in braun, graıt, lohfarbig 

u iumungs Verlaufs 

84,98]; —— 86.49 
er . 

— EEE — —— TEA ne 


Tr —X ——— Sport Suits 
RUF... 


ünner, für Damen — 


⸗ 


81. 3388 


HERE. aan 
Auli⸗Räumungs-Verkauf von 


GROCERIES 


Spezielle Preiſe für dieſen Verkauf. 


15e Oliven — 10e 


ui y 
Nuowanl "Tec 2 


10€ und 1: 14 < Sunoen, groſſerin 
fur. a 

.. 19c 

.. 10€ 

Großes Glas 


Fancy Beaberry aaffee— 
für. s ... 
15€ Bröne Gatiup — 
ſür. 
Senf — 
für. er de 
EEE 


Lotalberiqht. 
— — — — — — 
Auf Rennbahn verhaftet. 


Hilfsſheriffs und Pin‘ ertonlente af der 
Zudre nad Woettenden, 


Auf der Rennbahn in He 

wurden geitern bon Gehil fen 
Sheriff Iraeger und 'zii vei D 
der Pinterton Agentur, bie * —* 
nois Jockey Klub andeſtellt ſind, vier 
Perſonen — die auf die Rennen 
gewettet hatten. Die Verhafteten find | 
Joe Smith und Joſeph Friel, beide 
Nr. 4000 W. Harrifon Strage wohn: 
haft, Henry E Hunter, aus —8 
Mont. und Andy Colden, im Vin— 
cennes Hotel een Der Sefretär 
des Klubs erlich wiederum Un 
kündigung, daß jede Perfon, 


vthorne 
von 


tktioes 


die 
die beim 


Wetten ertappt wird, ohne weiteres in 


en werden wird, und daß 
die dafür ſchon beſtraft 
r Zutritt zur Rennbahn 


Haft genomm 
Perſonen, 
wurden, 
unterſ 


agt 


de 
iſt. 


——— 


Retter in der Not. 
Beim Baden im North Shore 
Straudbade wurde geſtern Abend W. 
A. Huppert, Nr. 1470 Warner Ave., 
von Krämpfen befallen und wäre er— 
trunken, wenn nicht der Strandwärter 
Richard Morri rechtzeitig ſeine Not— 
lage bemerkt und ihn gerettet hätte. 
Huprert war ohnmädtig, als er auf 
den Strand aelegt wurde, konnte aber 
ins Bewußtfein zurüdgerufen und 
außer Gefahr gebracht werden. Der 
Gerettete ilt Sefretär der Firma Y. I- 
Meersman & Co. 


— — — 


* 


n 
vä 


egt 


— Hotelordnung im amerikaniſchen 
Diten.— Im „DHahoma Hotel” ift fol- 
gende Hausordnung im rem 
mer borgeichrieben: „Gentlemen, 
che mit ihren Stiefeln zu Bette gehen, 
bezahlen einen Ertragujhlag. — - Drei 
Schläge an der Tür bedeuten, daß ein 
Mord im Haufe geichehen ift und 


u 


perboten, 
um damit 


WMarmzeihen.—E3 tit 


Tapeten abzureißen, die 


Pfeife anzuzünden. — Die Ratten mer: | 
den Sie nicht Frefien, wenn fie Ihnen 


auch einmal über's Geſicht fahren. — 
Im Falle es durch die Decke zu ſtark 
hineinregnen ſollte, finden Sie unter 


Ihrem Bett einen n Regenfehiem. 


au Bertani auf monal- 
liche Teilzahlungen: 


14 moderne 2-Flat und Baſe— 
ment Gehände, an Weit 20. 
Etr., nahe Kildare Ave. (43. 
Avenme) Aclegen, nur 1; Blod 
von der Metropolitan (Donalas 
Part Zweiglinie) Hochbahn, fo- 
wie nahe den Great Meitern 
Gleetrie Werkitätten. 


(Kommt und fehet sie, ı 
gebaut 
Frank Kirchman, 
3149 ®. 22. Str. Te.. Lawndale 2919. 


‚Ignetz Schutzner, 
4305 ®. 21., Place. Tei. Yawndale 3344, 


Ernst Eggerit, 
21: Blece. Tel, Sawndale 4626, 
12115 


ährend fie 


4201. 


denzim= | 
mei: | 


ei mern des 


daß | 
Sie aufitehen mülfen. — Das Abichte: | 
hen einer PBiitole ijt fein genigendes | 
bie | 


| Bor r Toresſchluß. 


' 


Anlahlich der Ceitland-Kataftrophe nodı 
| ‚zahlreidie Klagen eingebredt. 

Da am Montag ein Jahr bergangen 
fein ıird, jeit beim Stentern der „Gait- 
land” mehr al3 800 Berfonen im 

Fluſſe eriranten, lauft mit dem heuti- 
gen Zage die Frift ab, innerhalb wel 


her anlaplich der jchaurigen Katajtro= | 


phe Schabenerjabklagen in den Gerich- 


eine ganze Reit je jolher anhängig ge: 
Im icht, im — zericht ſowohl wie in 


der Anwalt Heury W. Standidge im 
Namen des öffentlichen Nachlaßver 
walters Babceock eine amendirte Kla 
geſchrift ein, in welcher der Zahl der | 
bisherigen Stlager, gegen 200 


115 hinzugefügt werden, Jeder von 


ihnen verlangt *10,000. Auch iſt dien 


Zahl der Beklagten um drei ange 


wachſen; bisher waren die Klagen ge— 
Joſeph-Chicago Steam- 


St. 
DM 
die 


gen die 
ſhipe Co., 
tion Co., 
— Co., die Stadt Chicago, die 
Chicago Railways Co, die M. 
MeGovern Co., die Great Lakes 
Dredge & Dock Co. und Cohen & Co. 
jetzt kommen aber 
MeGovern, perſönlich, 

Peck und die Weſtern 
hinzu. 


Indiana Transporta— 


gerichtet, 
noch M. 
— — 

Ferdinand 
Electric Co. 


H. 
Ob 


vera alwortlich gemacht werden kann, 


wird ſelbſt von Anwalt Standidge be— 
Ferdinand MW. Bed ijt der 


zweifelt. 
Eigentümer eine Gebäudes an der ©. 
Water Str, das von der Chicago 
ze Co. veim Bau des Ka Salle 
‚Sir. Tunnels Stark befihädigt wurde; 
lei bei daß bie Steine auf i 
| Zunneldad; fielen. 
| Benba Ongefelfchaft aus diefem Grunde 
türzlih auf Schabdenerjag 
ı Belanntli mird von den Eigentü- 
Unglücksſchiffes 
daß große Steinhaufen 
Tunneldach lagerten, 
land“ auf dieſe hinauf 
zum Kentern gebracht wurde. 
Klage wird nun behauptet, 
| Hexen Veds Pflicht gewefen wäre, bie | 
ı Steine wieder entfernen zu faffen, 
Die Zahl der heute in den Staats: 
|gerichten. eingebrachten Klagen beläuft 
Ifi auf etwa 50; 
aus gegen 
—— 


— 


us 


auf dem 


die Weltern Electric 
an 


— 


Co. 
ampferfahrt war be— 


Die 


lanntlich von einer Anzahl ihrer An- 


‚geftellten, bon einem von diefen gebil- 
deien Verein, 
wird behauptet, 
hätte beſchützen müſſen; 
ı hätte geichehen können, 
‚angegeben. 
— —⸗ 


wie 


Kurz und Neu. 
| * Der 36jährige Walter Dianbell, 
I|Nr. 7224 ©. Paulina Straße, 
Ivpor einigen Tagen in ber Anlage der 


Hitman Qumber Co. au& dem TFeniter | Ave. gelegenen Familienlokal gebt € 


| 
| fiel und fic einen Schäbelbruch zu3og, 
‚starb heute im Pojt Graduate Hofpital. 


— — — — — —— 


— Das Teſtament der vielfachen Mil— 


Bellows Falls, Vermont, eingereicht. 
Ihr Sohn Edward und die Tochter, 
Frau Aſtor Wilks, ſind die Erben. 
Die Höhe des Nachlaſſes iſt nicht be— 
kannt. Der Staat New VYork will ver—⸗ 
ſuchen, Erbſchaftsſteuer zu erheben, in 
Vermont gibt es ſolche nicht, wenn 
Kinder die Erben iind. 


Er hät die Stre: | 
— nn | Chicago 1; 
Philadelphia 6, Cincinnati 4; Broof- 
verklagt. | Philadelphia 6, Cincinnati 4; Broot- 


| 


Abendpoft, Shieago, Samitan, der 22, Juli 1916 


Frau Anna Buid’ Teitament, 
Die fünf Kinder find die Erben bes meh- 


| tere Millionen betragenden Nadjlaffes, 


ı nen 


1 Se | einem 
ten eingebracht werden fünnen. Wie zu | 
erwarien war, wurden denn auch noch 


Im — —— iſt heute Vor-⸗ 
mittag das Teſtament der kürzlich in 
Deutſ chiand aus dem Leben geſchiede— 


Brauereibeſihzers Adolphus 
J Anna Buſch, — Anheuſer, 
eingereicht worden. Die Höhe des 
Nachlaſfes iſt nicht batin angegeben, | 
doc) hatte Walter Sıhüttler, welcder | 
zuſammen mit der Continental and 
Commercial Truſt & Savings Bank 
als Zeltamentspolljtreder 
wurde, Bürgfchaft in der Höhe von 
'$3,800,000 zu jtellen. 

| Das am 5. März 1913 in Charlot> 
tenburg unterzeichnete Dokument be— 
ſagt, daß die in Oregon belegene 
Farm einem der Söhne, Franz S. 
Buſch, und die geſammten Hausein— 
richtungsgegenſtände, Schmuckſtücke 
uſw. den beiden Töchtern, Lilly Alexa 
Buſch und Baroneſſe Paula von 
Kleydorff, zufallen ſollen. 
des Nachlaſſes iſt in 
Zeile zu teilen, 
Zöchter je einen 


Bud), | 


jech3 gleiche 


b:iommen. 


| driite, vierte und fünfte Sechätel fals | 


len den drei Söhnen, Edward W., | 
Dtto S. und Franz ©. Bulch zu, es 
| wird ihnen aber nur die Hälfte fofort 
ausbezahlt, während die andere Hälfte 
von Ireuhändern für fie zu verwalten 
it. Das legte Schätel ilt in bier 
Zeile zu teilen; 
einem von biefen 
Frau Lille E. 
Wittwe des verſtorbenen 
fred 
aber bis zu ihrer 
auszubezahlen, das der andern drei 
Viertel bekommen 
An ihrem 30. Geburtstag iſt ihnen das 
Kapital einzuhändigen. 


tochter 


Buſch, der 
Sohnes Al— 


Für den in Deutſchland befindlichen 
Dr. Otto 


Teil des Nachlaſſes 
Lippstreu, Berlin, ein 
Freund der Familie, 
eingeſetzt worden. 


iſt 
langjähriger 


Sin einem Lurz vor ihrem Tode ge— 


machten Zuſatz zu dem Teſtament be— 
ſtimmt Frau Buſch, daß, falls einer 
Ci der Erben diefes anfechten follte, er 
mit einem Dollar abgefunten werden‘ 
und aller jeiner Anrechte auf ben 
Nachlaß verluftig gehen ſoll. 
...—-. 

Als Hehler verurteilt, 


Krampe vr unbeſtimmte Zeit 
Zeit nach Joliet geſchicht. 
gegen Automobildiebe 
Hehler ſeileus des Staatsanwäaltes ge— 
juhprie Feldzug hal heute das erſte Er— 
| geonif, in der Serurteilung von Lewis 
B. Krampe gezeitigt, der in Richter 
Davids Abteilung des àXriminaige— 
richts der Hehlecei ſchuldig befunden 
und zu einer Zuchhaue irafe von | 
bis: zu zeyn Jahren verurteilt | 


Lewis B. 


| 
| 
| Der 
RK 


wurde, 
strampe,. der Wigentumer 
Steilenverinittlungsanjtait für 


einer 


Abe. hat, verleitete 


12 >, 


‚den 19 ‚sahre al.en Iſidor Goldberg 


Kraftwagen zu ſteh 


„etwa 


Dunham Towing & 


H. 


letztere in 
irgend welcher Weiſe für das Unglück 


len, die er dann 
in emner Garaäge der Südſeite in Ao— 
— —— iger umbaute und an 
Fleiſcher, Materialwaarenhäudler und 
auvere "leine Geſchäftsleute vertaufte. 
ſtaͤhle abgefaßt, legte ein Geſtändniß 
ab und wurde vor zwei Monaien zu 
längerem Aufenthalt in der Reform— 
anjtalt zu Pontiac verurteilt, 


‚er als Belajtungszeuge auf und burd 
leine Yusjagen ließen 
'Ichmorenen von der Schuld Strampes 
| überzeugen, 
nad ber 
ſpruches 
eines neuen Prozeſſes ſtellte, 
Richter David am nächſten Montag 


Verkündung des Urteils— 


entſcheiden wird. 


behauptet, | 


daß die „Eaft= | ?ı 
fuhr und fo « 
In der | 3; 
daß es 


| 
| 
| 


eine bon ihnen if! Shteano 


! 
| 


} 
| 


geplant worden, und ed; 
daß Die Firma ſie 
dieſes 
iſt aber nicht P 


der 


— — — 
Vom Baſebalifelde. 
Ge—rine Spiele: 

American League“ — Chicago 7, 
Waſhington 5; Cleveland 7, Phila- 
delphia 2; bie anderen Spiele verjcho- 
ben inearn 
ttona!l League! — New Yarl 2, 
Bolton 4, St. Louis 3; 


v0, 


Regens. 


u 
ng 


lyn in Pittöburg verregnet. 
Bisheriger. Stund Dieier Ligen: 
Xatıonal NKeague. 

Gew. Verl. 
R 

42 

49 
„43 


Broollyn ..............0 


lus burg 
o— — — er 
et, Lotiß..o... . ..40 
Cincinnati 
Amerrican Leaaue. 
Gew. Verl. 
S 36 
J —E 
.46 
Waſhington .46 
Detroit ..... 43 
et. Romid. .sonsnnusser 3 


Sblladelpybia ...0n.0000>00+. 


Heutige S 


Proz, 


‚oBl | 
SH 


36 
3) 
40 
12 
48 
61 


rd 


.1U 
viele. 


„American Leaaue” — Chicago in 
St. | 
Gleveland in 


afbington; Detroit in Bojton; 
— in New York; 


Philadelphia. 


„National League” — Nem York in 
Chicago; Philadelphia in Cincinnati; 
Boiton in St. Louis; 
Pittsburg. 


—1 +. — 


Edelweih Papillon. 


In .diefem fchönen, 835 WM. 
im⸗ 
mer fidel und genrütlich zu. Für Sams 
tags und Sonntags neu engagirt ijt der 
befannte Mundbarmonifa-Pirtuofe md | 
Stomifer Arthur Turelli aus Wien, der 


wirflich Großartiges liefert auf dem uͤn— 


Wittiwe des früheren St. Xouijer | 


eingejeßt | 


Der Reit; 


von denen die beiden |, 
Das | 


das Einlommen bon | 
ift der Schtwieger: | 


2. Busch, Zeit ihres Lebens oder | 
Miederverheiratung | 


Alfreds Kinder. | 


al3 Verwalter | 
'jert und ‚heute neutralen Berichter: | 
Iporden; eines der | 


und | 


Burz 


| btere ift und jeine Berwaftsrcume im | 


|den Staatsgerichten. „sn eriteren reichte | Haufe yir. 


Wolpberg wurde bei einem diejer Died: 


Bei | 
den Veryandlungen gegen Strampe trat | 


ji) die Ges | 


den Antrag auf Gemährung | 
über ben | 


m | auch. fofort afzeptirt merben. 
»soMagenfaft von biefem Refultat Mit-| 

s | teilung macht, entfpinnt fich Folgende 23 
Geſpräch: — Magenſaft: 


geländer 


.531| 


Brooklyn in 


North ! 


ed 


Das Siebeswerf 


Feder Beutfdje hat die heilige 
Pflicht, fid) daran zu beteiligen. 


für den Fonds ber deutjchen und | 
'öfterreichifch = ungarifchen Hilfägelell» 
'Tchaft find der „Abendpoft“ außer den 
|bereit8 veröffentlichten Beiträgen bi3 
geſtern Abend die nachjrehenden Sum» 
[en — 
Iq 8 
| Stant "Babel, River Foreit, 
Nlineis 


Fraͤu Wm. Biebe, 


| Yurora, SI. 


Früher quittirt 


DIENEN aaa 
— — —— 


Vereinigte Mannerchöre. 


mals unſere aktiven Sänger darauf hin— 
weiſen und erſuchen, in voller 


Sinweihumngsfeierlichkeiten des Municipal 
ziers am Fuß der Grand Avenue zu er— 
ſcheinen und an den. 
Es iſt eine Ehrenpflicht 
ger unſerer Verbindung, dies zu tun. Der 
Apollo Club, der 
niſche Geſangverein, ſingt im erſten Teil 
dieſes Konzert, und wir im zweiten. Ge— 
rade zu dieſer Zeit und Gelegenheit follen |‘ 
dort verjammelten Rublifum |; 
| zeigen, tva3 echt Deutiche Volkslieder find, 
und darum erivarten ich und alle Beam: 
| ten unjerer Verbindung, dei unfere Zäns | 
in voller Zahl erjcheinen werden, 
Mir Sängergruß, 

Wilh. Arens, Präſide it. 

— —— — 


IR 


ımen, 


| 
I 
I 
I 
| 
\ 
I 
l 
I 
! 


wir dem 


I ger 


„Doge — 8 — 

22. Juli. Die in der 
bei Jütland beſchädigten 
britiſchen Kriegsſchifſe ſind ausgebeſj 


London, 
Schlacht 


ſtattern 


| gezeigt 
‚Schiffe war „Warjpite“ bezeichnet 


um 


und wurde als das echte, welches die | 


Deutſchen verjenft haben, bezeichnet. | 
Deutichland zahlt Entihädigung. 
Luzern, über Paris, 22, Juli. Hie- 


figen Zeitungen zufolge haben die deut: | 


Ihe und die fchweizer Regierung ich 
lauf die von erfterer zu zahlende Ent: 
ſchädigung für die bei der Torpedirung 
der „Suſſex“ im Kanal verunglückten 
Schweizer verſtändigt. 


— * 
| Spanien erwirbt Tauchbocte. 


Madrid, über Paris, 22. Juli. 


Kreuzer „Ectramadura“ wird in 


urʒe nad) den Ver. Staaten fahren, 
um ein dort für die ſpaniſche Regie-⸗ 
rung gebautes Tauchboot zu holen; 


drei andere Sauchboote find in Carta= 
ıgena gebaut und mehrere in Stalien (?) 
'gelauft worden. 
Anleihen drüden Börjenwerte, 
New Dorf, 22. Juli. 


| 


kaniſcher re feiteng Eng- 
lad, vermutlih a8 Pfand 
ieine neue Unleide find alle 
ISupuftriepapiere gefallen. Die Ber: 


band.ungen über die ruffifch? Anlei be 
ber Betrag ift| 


find no‘ im Gange; 
nicht bekannt. 

Verleumder in Offiziersuniform. 
Waſhingten, 22. Juli. 
einigen Jahren in London 
britiſch-amerikaniſche 
ſchaft gegen Deutſchland 


auf die 


trank, 


tadelte und die 
Floͤtte“ bis in 
Ylottenfefretär Danield hat ihm jebt 
befohlen, feinen Bericht umguarheiten, 


— 
| * An Leucdtgas erftict 
| Katherina — “ Nr. 1549 
‚6 jirard Straße. Der Storoner wird 
feftzuitellen haben, ob Selbftmord oder 
j unglüdlicher Zufall vorliegt. 


— — 


— Vorwurf. — Der Agent Trep— 


e 


| bengeländer verhandelt mit den Gläus | 


ıbigern des Nathan Magenfaft, um ei: 
Inen Vergleich zuitande zu bringen. — 
Dem Hauptgläubiger, einem reichen 
Bankier, bietet er zwanzig Prozent, die 
Als et 


„Sie haben | 
Treppen⸗ 
Weniger 


ſelbſt zwanzig angeboten? — 
(jtolz): „Gemwiß! 
werd’ ich doch nicht bieten!" —-Magen: | 
faft: „Willen Sie, Herr Treppen⸗ 
geländer, for mei Geld brauchen Sie 
feinen Havalier zu fpielen!“ 


— — Sodgens fagt: „Grhaltet‘ 


die rigtige Behandlung 
im Anfang und Ihr ſpart 
Seit und Geld.’ 


Hr feid mwillfommen, wenn Ihr Dr, Hodgens 
q wegen irgend einer 
straiibeit oder. Echtvüs 
de um Nat fragen 
wollt, CSprecht vor zu 
einer freundli De 2 
Unterredung. 
wird Euch nichts‘ 
Iten. Seine 2njährige 
Erfabrung als ein! 
Epestalift in der Wer 
handlung bon Tranien 
fhwaden un 
leidenden Mlän- 
nern macht es 
ſicher, daß Ibr 


x 


a 


mit Erfolg wer | 


det behandelt | 


werden. Neuefte mwilfenihaftlihde Methoden für 


die Bebandlung bon. .hroniichen, nerböfen, Aluts | 


E und privaten Krankheiten, 


ſcheinbaren Inſtrument. Auch die Herren 
lionärin Hetty Green wurde heute in Fritz Sternau und Chris. Lemburg ver— 
ſtehen es, ihr Publikum au unterhalten. | 


Swifchen Den Ilnterhaltingsnummer.: 
werden deutjche Tänze gefpielt, damit ai 
junge Element auch auf jeine Koſten 
lommt. Montags, Mittwochs und Don— 
nerstag findet Jamilientangzkrängchen 
itatt mit .verjtärftent Orcheſter, urd am 
Dienstag Nachmittag it Steffeeflatich. 
stüche und Seller fin, wie jteis aufs 
Beite verſorgt. 


NEOSALVARSAN 
Verbeſſert 


Die berühmte deut · 
ſche Medizin 
Verabreicht zur Heilung 

von Blutvergiftung. 


Wir ſprechen deutſch. 


Dr. I. W. HODGENS 


35 8. Tearborn Str, Ede Monroe, Chicago. 
Grily Building, zweiter Flodr., 
Stunden: 9 Vorm. bis 8 Abends, Dienstags und 
zunmerstaas U big db, Sonntags 10 bis 1. 

Abdilſaneunuit 


10.00 


Unterzeichneter möchte hierdurch noch— 


größte hieſige amerika- 


Aleine Kriegsnachrichten 


Der fi 


Infolge Ab: |% 


ladung weiterer großer Poſten ameri-⸗ 


J 


Kapitän | 
MW. ©. Sims vom „Nevade”, der vor! 


Waffenbrüber- 5 
bat 
einen Bericht über die Seejchlacht bei, 
A DD +7 | Yütland verfaßt, der die beutiche Hals | 
dejjen Verteidiger gleich | tun, „Flucht troß Uebermacht“, Scharf & 
„Tiegreiche britifche | ®x4 
den Himmel pries. 1% 


je! 


51 


| 


\ 
I 


| 





Zahl am) 
Inäsiten Montag Abend S Ihr be, den, 


Konzert teilzunchz | 
der Säns | 


Bhotographie von einer der 


insey s Forest 


Die jmönfte Subdivijion in oder nahe Chicago 


Dies ift der ideale Plak für Ener künftiges Heim. 
ein ſchöner Park, mit vier 
großer Schattenbäume an jeder Straße; 
den unter ihnen bedeckt mit einem ſchweren Tep— 
iſt es 
wo ſie zu ſtarken geſunden Män— 
nern und Fraueis heranwachſen können. 


Ausgelegt wie 


a. 


pich feinen grimen Raſens, 


Kure Kinder, 


ãum 


großen 


Verj t nicht dieſe 


F 
= 
— 


— F 
ae 


— 


wie in dieſer Photographie gez 


Ka 


— 
ee 


angrenzend. Dieje werden zu 
viele jun zu.... 


ir verfaufen die meiiten diefer baumbeitandenen 


81 YUnzahlung uud SL die YWorhe 


....». 


Außer 


Reihen ich jede Kot, die 


der Wo» 
der PBlab für 


jolde Bewegung 


wunderbare Gelegenheit! 
pder zu Dem 


Verkauf am 


zeigt, haben wir auch eine große An— 


zahl Lots, die nicht beſchattet ſind, an den baumbeſtandenen Teil 


ſehr niedrigen Preiſen verkauft, — 


......n.. n.........„......m..„. 


Ihrer Schönheit: als 


treffliche Kapitals- Anlage erweijen. 
Prade des großen Nordiweitjeite Boom, der die 
Bewohner Chicagos veranlaft, zu Taufenden nad 
diefer Gegend zu ziehen. Nie zuvor gab es eine 


Lot3 


ein Wohnplag wird 
bier gefauft wird, al3 eine vor« 
Sie liegt im 


in Nordwejtjeite Eigentum. 


zu Bedingungen von 


Kommt heute Herans 


Sonntag 


Während ein großer Teil diejes Eigentums mit 35 Jahre alten Schnttenbänmen beitanden ift, genan 


Ihr Fünnt Feine bejjere Anlage finden, denn dieje Lots werden zu folgenden Bedingungen verfauft; 


4 81 Anzahlung und 50 Cents die Woche 


u 


ftüde und Eden find teurer, 


mit feinen Zinjen zu irgend einer Zeit 
Einige wenige etwas höper, zu 81 Anzahlung und $1 die Wohe.— Gefhäftsgrunds 


Wir bezahlen Die Steuern für dad Kahr 1916, 
Erfumdigt Euch nach Den großen Rabatten. 


Diefes Grundeigentum wird in Truft gehalten von Der Chicago Title & Truft Co, 


Kommt frühzeitig, ehe die Shönflen Grundflücke verkauft find. 


Neämt irgend eine Suerftraßen-Car und trans Herich auf eine nördlich fah- 


Wie man hinkommt: 


4830 Milr 


auf eine nördlich fahrende Milwaulee 
waukee Ave., Ecke von Higgins Ave. ern 
und jehet Euch um nach einem Auto mit —— en darauf in Srangefarbe 


L. A. KINSEY & SO 


rende Dilivanfee | 
anf irgend einer Linie 
ve. ar. 


zwiſchen Halſted 


Oder nehmt die C. & N. W. 


Avenue Gar; oder nehmt irgend eine nördlich fahrende Car 


Str. und 48. Ave. und transferirt 


Stei gt aus bei unſerem großen Nordweſiſeite — Hauptquartier, 
De bh 


bis Kefferion Part Station 
und Schtrarz. 


Subdividers and 


Site Providers 


82 W. Washington Str. Telephon : Central 7780 oder Irving 2033 
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Ungebetene Gäſte. 


Einbrecher ftatteten geftern ber 
| Wohnung ber Yrau I. 9. Lindemann, 
Nr. 4021 Clarendon Ave., einen Be⸗ 
ſuch ab und ſtahlen fünf Diamant= 
ringe und viele Gejchente, die fie vor 
fün 
en hatte, Gleihfalls gejtohlene 
| Wäfche wurde in ber zur Zeit leer: 
| jeßenben, über dem Korridor gelegenen 
|Wchnung von den Dieben zurüd-| 
|gefaffen. 

Auch David G. Braudmann, Nr. 
38 Briar Place, wurde von Einbre- 
chern heimgeſucht. Die Diebe ergat- 
|terten Beute im Werte von $100, 


153 
I 


| 


| Aus Vereinstreiſen. 
| Der Shmwäbifhe Frauen 


verein wird am näcjten Dienftag | - 


‚ein Sommerfeft im Elm Tree Some | 
pe tgarten, draußen am Jroing Park | 
'Biod., abhalten. Die Teilnehmerinnen, 
Ibie hiermit alle Freunde dazu einlas | 
|den, werden Mittags um zmölf Uhr) 
‚am Ziel eintreffen und dort dann ein 
ſch önes Piknit abhalten. Kaffee, Bier 
ufſw. ſind frei für Mitglieder, Gäſte 
bezahlen 25 Cents. 
ee 
Dnarantäne aufgehoben, 


| Aderbaufekretär Houjton in Wafh- 
ington bat die im Dftober 1914 für 
die Countig MeHery, Kane, Du! 
| Page und Coot erlaffene Rinderiperre | 
aufgehoben. E3 handelte fidy bei die- 
jer darum, die Ausbreitung ber 

Schmwindfuht unter den Rüben zu 
| berhindern, feitber find aber fo meit- 
—— hierauf bezügliche Staatsge— 
ſehe erlaſſen worden, daß eine Beauf⸗ 
ſchtigung durch die Vundesbehörden 
nicht mehr nötig ift. 


Leſet bie „Sountagpoſt“ 


ift you RER TEE 
Frau 


Gnädig Davongefommen, 


| Auf dem Bahnjteiq der Hochbahn- 
halteftelle Chicago Ape. 
Clara Underhite, Nr. 4951 N. ueit- 
ern pe. ‚von der Hitze üb —* 
Sie wäre lopfüber auf bie Geleife ge- 


| beige —— wären und ſie aufgefan— 
gen hätte Deſſ ſenungeach tet wurde 
ihr Kopf * einem eben einlaufenden 

Zuge geſtreift. Die Frau, die eine 
leichte Schädelwunde erlitt, befindet 
ſich in ärztlicher Behandlung. 

— —ï —— — 
Shakteſpeare oder Bacon? 


Die Frage, ob Shakeſpeare oder 
Lord Bacon die allgemein dem erſteren 
zusefchriebenen Werk: verfaß: hat, iſt, 

oweit das Kreisgericht 
Counthy in Setracht kommt, wiederum 
eine ungelöſte. Richter Smith hat 
ınd.ulich den vor einigen Monaten von 
| Richt er Tut hill in dem rozeſſe Fa— 
byan gegen Selig erlaſſenen GEinhalt3- 

befehl wieder aufgehoben, indem er 
Gerichte, Tondern vor literariſche Ge: | 
ſeüſchaften gehöre. 

— 
Zur Blauen Donau, 


Der Wirt „Zur 2 Blauen Donau”, 743 
Weit North Ive,, hat zur Erfriichung ſei⸗ 
ner Gäite einen fleinen Sonmergarten | 
—— mo e& jich gemütlich in fri= | 

her Luft ein gutes Glas Bier trinken 
IE ht, wahrend die „Holabader Bıranı“ 
mit ihren Zither⸗ und Geſangsvorträgen 
den Gäſten die Zeit angenehm vertreiben. 
Konzert iſt jeden Abend, fotwie am Sonne 
tag Nachmittag. Es iſt hiermit jeder 

freundlichſt eingebaden, die „Blaue Do— 
nau“ zu beſuchen. 


—+1. 


* Yuf den Geleifen der Nortb- 
weſternbahn an Irving und Bloom= 
ingdale Abe. wurde der Weichenſteller 
Thomas Oſtermann von einem Ran—⸗ 
ſzuse erfaßt und auf der Sielle ge⸗ 
ötet. 


wurde Frau 


von Coot 


errärte, daß die Frage nicht vor die 


u a 


Die Ttjingansfapelle, 


| Ter Befuch ihrer heutigen und morgigen 
Konzerte wird fraglos fehr groß feiy. 
Die heute und morgen ftattfinden» 

den Konzerte der Ifingtausflapelle in 

|Riverviem Park werden zmeifellos von 


Monaten an ihrem Hochzeitstage | ftürzt, wenn nicht andere Fahrgäſie ihr Tauſenden beſucht werden, und es iſt 


daher ratſam, ſich vorher mit Ein— 
trittsklarten für reſervirte Sitze zu ver— 
liefen. 3 Mufikmeifter Wille hat bejon= 
|berö genußreiche Programme aufge 
Iftellt. Das für den heutigen Wbenb 
lautet, wie folgt: 


1. Quberture zur Oper „Der —— 


Weber 
2 „A ifſorderung zum "Zanz“ .. Seber 
3. Jubel Dnbetiüte 22000000 — Weber 
„Einzug der Säfte auf der Wartburg“ 
teuer ensn nnd en ee 
. Duderture zur Oper „Niengi“ Wagner 
. Pilgerchor und Lied an den Abends 
ſtern aus „Tannhäuſer“.............Wagner 
7. Melodien aus Lohengrin“. “nn... — 
| 8. Radepfy = Maric..... ..Strauß 
|». „in der nen blauen. Fonau“ 
Walzer ..... 4 ..Strauß 
10; Melodien aus "der. Sverette. ” Die Fie⸗ 
dermaus“ ‚Strauß 
u Brautſchau Kolfa aus der ‚Öpereite 
„Der Zigeunerbaron“ ..Strauß 


er ai 
Sonntagſchule⸗Pitnit. 


der Kirche der englifch-Tuthe- 
&t. Paul Gemeinde an 
Cuyler und N. Lincoln Str. aus 
gingen heute unter WBorantritt einer 
Mufilfapelle die 430 Sonntagsſchüler 
der Gemeinde mit ihren Lehrern nad 
| Harms Park an Weitern Ave, wo ihr 
jährliches Piknik abaehalten wurde. 
Der Vorkehrungsausſchuß hatte, für 
! Spiele und Erfrifchungen weitgehende 
| Sorge getragen, und Sedermiann 
unterhielt jich vortrefflidh. 


—— — — -- —— 


* Frau Robert W. Sheeis, bie 
Gattin des Sheriffs von Logan 
County, die zugleich Hilfsſheriff iſt, 
fam geftern nach Chicago, um den 
Tarbigen William E. Ruffell, der hier 
verhaftet worden mar, nad Lincoln 
zurüdzubringen, wo feine Gattin und 
fünf Kinder auf ihn marten. Der 
Sheriff fchidte feine Gattin, da er 
Janbermweitia beichäftiot war 


Don 
riſchen 





Abendpoit, Chicago, Samitag, deu 22. Juli 1916. 


27 b d t | tofigem Sicht; den eingeweihten Kreis] „Humanität, Humanität, mas Haft du mir ums, befonder in großen Städten | den als in BetrckHt fommende Randi- 
— en pos ſen konnten jedoch die vielen Mängel alles durchgemacht!“ eigentlich in dauernder Lebensgefahr daten Peter J. Angſten und Sekretär S 
täglich, ausgenemmen Sonntags nicht verborgen bleiben und ihnen ver⸗ Seit dem letzten Jahre iſt das befinden. Aber wir ſind ſo ſehr daran George D. Erowleyh von der Linceln * 
sr THE ABENDPOST COMPANY | dankt dı3 Volt die Erleuchtung, die in! S:lappern der britiſchen Schreibma- gewöhnt, daß wir es gar nicht mehr Parkbehörde genannt. 1 
Published daily exerpt Sunday. ı Verbindung mit den Lehren des euro= | feinen in zahlreichen Fällen von den |bemerten, fo wenig tie auf der Eiſen— Bervolftändigen Organifation | - 2 

_ @hieber: TEE ABENDPOST COMPANT. | päilchen Krieges und feinen üblen | Notfchreien anderer Völter und Volts- bahn, auf einer Dgeanfahrt oder im Die Faltion Deneen vervollftändigte | — — 
I — Oi. Folgen für den Handel der Ver. Stag- ſtämme übertönt worden, ſo erſchüt- Automobil. Das iſt guch gut; denn . N - — — —— \ 
Geſtern war was bietn läßt. Kommt da geſtern 
Tſcharlie ſein dad- ein Koffiedjent an die Hintertür und 
die bei mein'm wollt Tante Miele abſolut echtn Mocka 


üüäü⏑ ten den Kongreß endlich veranlaßte, ternd und herzergreifend, daß auf! geftern ihre Organifation für den 
Dabdie und Hat verfaufir. Und wollt nicht weggehn, 
fomplehnt, daßich | und hat immerzu den Fuß in die Türs 


* age re fonft würde uns das Leben unerträg: | 1 5 

SOnntagpatitunnenne ne 00  z feiner Iangjährigen Gleihgültig- | Grund der früheren Erfahrungen die |lich werden. &3 ift ein Glüd, daß der Vorwahlenkampf im County. Fol 

„Ubenbpsit“ » Gebäude 
ein’n Mauerftein | jpalte gehaltn. Und da bat ante 
nach Tſcharlie ge— | Miele ihm gefaat, er wär ein Qumpa- 


j * | | . \ | I ! Ausſchü 
keit gegenüber der Flotte zu erwachen. | Unnchme einer tiefgehenden Erregung 'Menfch gerade in biefer Beziehung fo gende Beam!e und Ausfchüffe wurden 
und 225 W. Washinston Str. | Das ameritanijhe Volt wird alſo der öffentlichen Meinung Nmeritas |fchnell vergift, denn fonit wäre es in 
CSAGO 
worfn hätt. „Hat| zivagabundus, ein fauler Kopp unt 
er ihn denn aetrof- | mas ihr fonft noch gerade eingefalln 


i 


e 


v 
* 








grenzenden 


ernannt: 
A — ‚in der Zufunft über eine größere und | yofauf beredhtigt erf—heinen mußte. ‚Grinnerung vergangener Katftrophen| Vorjipenber Des ER 
: Telephon:ı Main 149% hoffentlich auch leiftungsfäßigere gtotte | Die darbende Denölterung Polens, unmöglich, Menfcen in ein —B * ad. == D. Sitts. 
> pe meet — als gegenwärtig * Br die infolge Milchmangels zu, Zau= jauf einen Vergnügungsdampfer oder 2 kan J. *8* — ai 
ee Di. Gen ji inbefien barüber ftreiten, o „U fenden Ddahinfiehenden Säuglinge in einen Eifenbahnzug zu bringen. — SEEN. we. 
—— 2 Eenat in ſeinem Beſtreben, das Rice Deutichlands, die von ruffiihen Re! Nur darf uns diefe Gewöhnung Drganifationsausfäuß * —J 
ei.... tige zu tun, nicht über das Ziel hin⸗ etungsbeaniten inſzenirten Juden- nicht zu allzu großem Leichtſinn ver⸗ F Haas, * S. ng omas J. ——— 
as Socond Matter September A, ausgeſchoſſen iſt. Es ſcheint ſchier ein derfolgungen die Leiden der Kriegs- anlaſſen. Uns ſeibſt nicht und auch Graydon, Ald. Charles E. Merriam, — ————— die Fau 
as the Post Ofken ax Chicago Illinoin —ν Ding der Unmoglichkeit zu ſein, daß ,.. — — — [a u ir die Spore | Roy D. Weit, Kchn Siman, John C. ” gefragt. „rein,“ | geballt und Hat gejagt, er mwünfchte, ſie 
Ast el March Si. 1088 | ameritanifihe Shiffsmwerften im | gefaugenen in Sibirien und in u u Hltnhia De * * Sor⸗ 2 Thomas % Healy und y.R.| ER Hat Tfcharlie fein | mäar'n Mann. „Ich wünfh aud, Sie 
einen Sciern, Die wäßrenb deb] un : om  frikanifchen Gefangenenlagern, die ge für die Sicherheit der Maflen anz| SANT, 2% 9 Habbie gefagt, „er hat ihn nicht ge- | wärn einer,“ bit Tante Miele aefagt, 
—— Be nenn a ae etloftgen &töbungerung Griechenlands dur) |vertraut haben. In Städten wie Chi- Dunn. uß für Kampagneverfamm: | troffn.” „Na, denn follt mein Junge| „denn würdn Sie meine Höflichkeit zu 
- Banbaufenthalt nehmen wollen, wird bie Schfachtichiffen ſech⸗ oßen Schladt- die Alliirten, der Bedarf von Hojpi |cago muß, darauf ift fon oft hinge- Mn ng John Sannon, Riels doch eigentlich 'ne Carnegiemedallje ſchätzn wiſſn.“ Und hat die Tür fo hart 
Die Roft zunelandt werden, wenn fie uns | freuzern,  fehne Kreuzern, | a... , 2 e A f Gemohnheitäverbrecher | Juul, E. U. Williams, C. 9. Sergel, | hab,“ hat mein Dabby gejagt, „weil! zugeflammt, daß fie ihm beinah ein 
ihre Abreiie mitteilen und die Kaften im | fünfzig Iorpedobootzerftörern und 67 | Reanten der Zentralmächte, uf. ulte., En 3* —— J = | Charles Ringer, Ad. 9. E. Littier. | Tſcharlie ſein Leben. gerettet hat. | paar gehn abgequetfcht Hat. Zante 
Bhraus einienden (auch in 2c-Darten). Fauchbonten bewerfftelligen follen. dermochten jedech bie ameritaniſche EURER DER: —— ſſeausſchuß Thomas J. Wenn er beſſer gezielt hätt. da wärs Niele iht Fello iſt mämlih aud 
Diele fellen fich für bie „Abendpeht” auf genn fie die bed inger Preffe, Negierungstreife ınd das all- | Das Verbrechen, eine foziale, ober rich- — Inge wahrſcheinlich perbü-perbutti für Koffiedient. Sonne Frechheit von dem 
6 Geutß, für Die „Abenbpoit“ und „Sonn- — —— — DOM Temeine Publitum nur zu konventio— ſtiger antiſoziale Erſcheinung, ſteigt Healy, Niels Juul, C. H. Sergel, | Ifcharlie gemein.“ Und da hat Zfehars Kerl, ihr Koffie verfaufn zu wolln! 
yoit“ anf Sc die Woche (Korte einge | Haufe er er ıne Imit der Anhäufung der Maffen in ae: | ld. Merriam und Ald. Liitler. fie fein Dadbie gefagt, feinYunge mögit , i a " olln! 
TheAbendpoſt Co., — —— 'faffen. Von jener Entrüftung, die ometriſcher Proportion. Darum ſind Smith nu vor zn. u | ch gern 'ne Carnegiemedallje habn, Heute war Vorftandsfigung bei und 
Zerſtör ünfzig Col. Frank L. Smith von Dwight, 
— Kreuzer, zehn Zerſtörer und fünfzig te, ift wo fie cegen England vollauf kein Platz für Humanitätsverſuche, die Bewerber um die republitaniſche Gou- er ſo gut zieln kann. Und Daddie hat ſie ein'n Brief vorgeleſn von ein'm 
u: en ge ng zur BE | eretig eriheint, Haag * Ma us Verbrecher länger als es für Ui een bringt heute feine — 2 Junge braucht die —— Member, Humpedick heißt er, der hat 
Die bevorſtehende Flotten— a a ur | Haug zu verſpüren. Und dasſelde Allgemeinheit gut iſt, aus den ſicheren Kampagnetour durch den 15.Rongreße | auch nis;t, und fehmeißt nur borbei, | gefäriebn, daß das mit dem Sickbenne— 
k reorganiſation. |feine Schirfebauer ftofs au fein "Nun England, da3 fig im Verurteilung | Mauern des Zuhthaufes entläht. Sie| hezirt mit Anfpraden in Galva,| wenn er Jemand das Lehm reitn| fit der reine Mumpit wär. Er wär in 
Der Senat hat gejtern mit einer | fönnten allerdings im inölid auf pie und Vefchimpfung nicht genug tun ſind auch nicht Orte, an denen Geifted- | Cambridge und Genefeo zu Ende. IN | will. Good for th: old man! ‚1 Jahr nur 3 Mal, jedesmal 6 Wo- 
ft an Einjtimmigteit lau — | erfundene oder | einer Anfprache in Galva erklärte er, u 9: Ihn, fie gewefn, und nu wo er Wieder 
* Mehrheit die Ylottenvorlage angenom= 
abe wenige Tage, bevor die Ent- 
Meidung über den zufünftigen Aus 
bau unferer Flotte erfolgen mußte, 
Äbte berüchtigte „Schwarze Lifte“ be- 
kohnt zu geben, hat ficherlich dazu mit- 
bolfen, eine fo überwältigende 
ehrheit für die Vorlage zujtande 


“ Sınnt u * |ta:artif ür di d wieſen worden, ein beſonders wachfa— 

Aeadpoſt“ und „Sonntagpoſt“ durch zehn fchnellen taiartiteln für die Verwundeten und wieſ | 
bewilligt Schiffsneubauten, a 
Mdlehien)“ Abreitiet: Die emilligien SO —3— —* llen Mitleidsäußerungen zu veran— 
ne RE Zn : | j EM : z s s : . » . 
item fünf Schlachttreuzer und vier kleinere fic) gegen die Feinde Englands rich: |große Städte und ihre Nachbarfcaft aber er wird fie wohl nicht friegn, weil | von Daddie fein Lojen'lub. Da habn 
‚gejtörte in freiheit oder, oder was man | 

men. Die Ungefcidlichteit Englands, 
bringen. 


47 
sin 


211 


ö* 


freilich noch lange nicht erledigt. Denn 
bi vom Haufe der Abgeorbneten be 
willigten Schifjsneubauten bieiben 
gegen die VBeichlüffe des Senats Jo 
weit zurüd, dab es vermutlich lang 
wieriger Verhandlungen des Konfes 
zenzlomites bedürfen Toird, bebor jich 
beide Häufer auf einen Kompromiß 
eihigen werben. 

"dab die amerikanische 
Berftärtung und gründlichen 
otganifation jehr bedürftig ift, 
züber find fich Sacveritändige, 
nicht, aus politifchen Gründen dazu 
beidammt Sind, Fich über beitehende 
Mängel und Mikiiiioe in Schweigen 
zu bhüllen, jchon feit einer geraumen 
Reihe von Kabren Klar. Fachzeitihrif- 
ten, darunter vor allem das „Army 
and Naval Journal“ und in noch, viel 
förterem Maße „Ihe Scientific Ameri- 
ean“, haben fchon länajt ihre Finger 
anf die Schwachen und faulen Stellen 

‚unferer Marine gelegt und in zahl- 
reichen Nuffäten demjenigen Zeile des 
MWoltes, das Diele Blätter liejt, aus: 


lotte einer 
Res 
da⸗ 


einandergeſetzt, was geſchehen müſſe, 


uin unſere Flotte ſchlagfertig und lei— 
ſtungsfähig zu machen. Alle Artikel— 
ſchreiber waren ſich darüber einig, daß 
fi 63 zur Zeit der Abfaſſung jener 

Affähe nicht war, und da in ben 
festher vnerfloffenen Nahren feine mes 
fehtlichen Menderungen in ihrer DOr- 
ganifation vorgenommen wurden, Tiegt 
auf der Hand, dah fte es auch heute 
nicht it. Sie maa genügen, Merito 
oder andere pierten oder 
fünften Ranges, die felbft nur über 
ſchwächliche Anſätze zu einer Kriegs— 
fltie verfügen, in Schach zu halten, 
aber ſie reicht jedenfalls nicht aus, um 
die Küſte der Ver. Staaten gegen den 
Angriff einer Seemacht zu ſchützen, 
und das ſoll doch ſchließlich der Zweck 
ihrer Exiſtenz ſein. 

Die an unſerer Flotte gemachten 
Ausſtellungen erſtreckten ſich ſowohl 
auf das Material an Schiffen und 
Ausrüſtung als auch auf die Beman— 
nung der Fahrzeuge. Es gab unent— 
ſchuldbare Lücken im Schiffsbeſt 
die ſich im Ernſifall als folgenſchwer 
erieifen Tonnten; die einzelnen Schiffe 
müren nicht immer fehr zweckmäßig 
fonftruiert; bisweilen Toll das zum 
Bau verwendete Material minder: 
ertig gerweien. fein, Den größten 
Uebelftand aber fahen die Sachverftäns 
digen darin, daß e3 der Marine an 

unition fehlte. Snappheit daran 
mit auch die teuerften und modern- 


Aalen 
owo 


8 
* 


ſten Seekriegsmaſchinen ſelbſtverſtänd-⸗ 


lich wertlos. 
rügter Mißſtand war der Mangel an 
der zut Bemannung der Schiffe nöti— 


gen Zahl von Seeleuten. Vor wenigen 
Jahren fand eine große Flottenparade 
auf dem Hubfon bei Nem York ftatt| 
und man hatte alle irgend zur Vers] 


füpimg ftehenden Srieasfchiffe von 
dem neuejten Fürchtenicht3 an bis zum 
Märften Torpedohboot dazu heran 
gezogen. An den Ufern des ftattlichen 
Stromes jtanden Millionen von be= 
geifterten 


prächtigen Unbiid, den die 


Schiffe gewährten, mweibeten und fich | 
drohenden 
mie im! 


unter dem Schube ihrer 
Kanonen fo ficher mähnten 
Abrahams Schoß. Sie mußten natür= 
ic nicht, dah einer aanzen Anzahl 
dieſer großen Kriegsfahrzeuge die 
Mannſchaft fehlte, daß man von ande— 
ren Schiffen nur gerade ſoviele 
Mannſchaften an ſie abgegeben hatte, 
wie notwendig waren, um die 
Fahrzeuge nicht hilflos auf dem 
Strome treiben zu laſſen, daß 
dieſe ſo majeſiätiſch auf dem 
dſon ſich wiegenden Schiffe in— 
lge Mangels an der erforderlichen 
Bemannung nicht hätten in © 


> 


ſtechen, geſchweige denn fich auf einen 


Kampf einlaſſen können. Die jubeln- 
den New Yorker wußten es auch nicht, 
daß die Beförderung der Offiziere ſehr 
im Argen lag, daß die Marincoffiziere 
erſt beinahe im Greiſenalter zu leiten— 
den Kapitänsſtellen aufrückten, alſo zu 
ciner Zeit, da dem Durchſchnittsmen— 
ſchen der lecke Wagemut, der nirgends 
mehr als in der Seeſchlacht benötigt 
wied, zu ſchwinden beginnt. Die 
abnungelofen Zufchaner fahen alles in 


Mit der Annahme der Bill] 
im Bundesfenat ift die Angelegenheit | 


zu erwartenden großen PRegierungs- 


aufträge neue Werften errichtet mer= | 
Uber das nimmt Zeit in Ans | 


| den. 
ſpruch, 
neuen Schiffsbauanſtalten werden in 


den erſten paar Jahren nicht viele 
Kriegsſchiffe auf Kiel legen. Immer- 
| ſicher nicht wünſchens⸗ 
wert, den Bau von Schlachtſchiffen 


hin wäre es 


ganz zu unterbrechen, wie es die vom 
Hauſe angenommene Vorlage beabſich— 
tigt. 


Zahl der zu bauenden Torpedobboot- 


konnte, um von ihm 
rieſig übertriebene Sünden gegen die 


ſo in der Obſorge ihrer Familien die Fortſchrittler ſeien zur republika— 


Nachher hat mein Daddie mich 


ſick wär, wolltn ihm die Lojenbrüder 


und dieſe etwa zu gründenden 


Um dieſen Punkt und um die 


Humanität zu Ungunſten ſeiner Feinde en — ————— denn Groß⸗ | 
|auszunugen, ſchweigt heute fait qunz ſtädte WIESEN 1 vn * die Nerben 
üser die wirklich eriftirende, zum Zeil Und das Gehirn von Gefunden zerftö- 
pon ihm felbjtfüchtig Herporgerufene | tend, um fo mehr naturgemäß; auf bie- 
Notlage der Völker und begangen When tranfhaft veranlagter Men 
* — ſchen. 
Greuel, wenn es ſie nicht gar heuchle- Ich 
— * an z | 

tifch beftreitet oder gar der Hilfelei: — — tn 
ſtun⸗ überſteigli Aindernilfe in 77% e 
| ftung unüberfteigliche Hinderniſſe ‚Ticht zu Werte gehen, wenn es fih um 


| den Wea zu legen fucht. | : * 
0 en — "derartige  @ "um ı 
Der Verfendung von Lebensmitteln | "° a eos .- 
2 c ü “4 


| mieber 
ehen und die Arrenhäufer zu über- 


aus den DVereiniaten Stauten an bie | 


nischen Partei zurücgetehrt, weil der 


DIE | 


serftörer werben fich die Beratungen | notleidende Vevölferung Polens hat 
der Konferenz beider Häufer vermut: | England unter den nichtigfien Vor: 
lich in erfter Linie drehen. Wielleigt Wänden die Genehmigung verfagt. 
leinigt man fich angefichtS der allge | Die vorgejchobenen Gründe find |o 
‚meinen politifchen Cage auf das vom | durdfichtig, daß aud dem Voreinge— 
Senat aufgeitellte größere Flottenpro- | nommenften die Abjiht Englands Kar 
grumm nd befhräntt ich darauf, | werden muß, den Lebensmittelvorrai 
die Bauzeit der bemilligten Schiffe auf| Deutfchlands dur) die von ihm aus 
einen längeren Zeitraum, al3 der Ge: | Menfc;lichleitzrüdfichten übernomme: 
Inat jest befchloffen hat, auszudehnen.!ne Ernährung darbender Polen no) 

Die raſche Vermehrung des Flotten— weiter zu verringern. Es wird jetzt 
materials bedingt aber eine analoge 
Verſtärkung des Mannſchaftsbeſtandes 
und der Zahl der Offiziere. Denn 
ohne eine gut ausgebildete Bemannung 


* 
+ 
x 


fon ein perfünliches Schreiben in bie= 
jer Sade an den König von Eng- 


land, den Präfidenten von Franfreid), 


füllen, wozu unter dem Eindrud dei | — 
| ten, serfuchten gleichzeitig, 


| 


Mei’ntyre Falles große Neigung zu 


Waffen und Munition \follte unter 
jeiner ftrengen Aufficht- ftehen, die eine 


bon Leuten, die gefährlich werden fün- 
inen, verhindern müßte. Das alles 
aber würde mie qefaat, eine derartige 
IRataftrophe nicht verhindern können. 
‚im unaufbaltfamen Getriebe 


| faltes Blut bewahren, und beionders, 
|menn man 
eigenen Angelegenheiten fiimmern und 


\bejtehen fcheint. Auch der Verkauf von | 


einer | 
'Millionenftabt heißt e8 eben aufpaffen, | 


Tüießen hört, jih um feine 


Ein anderer fihwer ges | ..': Er 
vderer Imer 8° | scheidene Prüfung der gefabelten Huz | 


Zufchauern, die fih an dem 
ftolzen | 


ift auch die größte Flotte bloß wer: 
loſes Eiſen. 


wendigkeit geworden. Gelingt es den— 


jenigen, die diefe vornehmen, die alten | 
‚Mängel und Mißjtände endgültig aus | 


zumeizen, auch das Oünjtlingsmejen 


zu »ejeitigen und das Leben auf uns| 


jeren Kriegsichiffen fo verlodend zu 
macden, daß Fich die nötige Zahl von 


nicht mehr nötig haben, fi; Tag für 
Tag von Kohn Bull 


ten bedienen müjlen. 


ni I FE ER 


Das Janusgeſicht John Bus. 


Das bekannte Scherzwort: „Wenn 
du Barmherzigkeit ſuchſt, wirſt du ſie 
heute nur . 

können“, lä 
Richtung 
Weltkriegs ſo eingehend erörterte und 
vielartig ausgelegte Humanität an— 
wenden. Wir haben 


rungen über die Leiden der vergewal- 


tigten Belgier, 
das ſeines 
Serbien, wehmütig der tapferen 
Söhne der Schwarzen Berge gedacht, 
und Sympathiebeſchlüſſe zu Gunſten 
der abgeſchlachteten Armenier gefaäßt, 
und dabei ganz überſehen, daß unſere 
Srjühlsausprüde und” Handlungen 
ganz und gar auf Mitteilungen be= 
rubten, die über da3 enaltiiche Kabel 
gegangen waren. Die Muhrheit3- 
treue der vom britiichen Preßbüro 
ser Jirten Berichte 
Durch unableugbare Tatfachen fo häus 
fig als hinfällig erwiefen worden, daß 
mir una „eigentlich“ hätten ein meniq 
surüdhaltender ermeiien und öffent: 
lichen Gefühlsfundgebungen eine be- 


\ 


| manitätöverlegungen hätten vorange- 
heu laſſen ſollen. 
bindung des Seehandelsverkehrs der 
Zentralmächte, und zum Teil auch der 
neutralen Völker, hatte dieſe als Kun— 
den unſerer Induſtrie und Landwirt— 
ſchaft ausgeſchaltet, und die ſie be— 
kämpfenden Nationen zu unſeren pro— 
fitbringenden Kunden und willigen 
Schuldnern gemacht, und ſo war es 
menſchlich verſtändlich, wenn auch nicht 
„human“, daß wir die von ihnen be— 
richteten Schauergeſchichten, ſozuſagen 
als eine Art Freundſchaftsdienſt, 
leichtgläubig mit in den Kauf nah— 
men. England, das großmütige, edel— 
herzige England, lentte die Aufmerk— 


ſamkeit der Welt auf die von ſeinen 


ſiegreichen Feinden verübten Un— 


menſchlichkeiten, blies das große Horn 
der Humanität, und aus dem ameri— 


kaniſchen Zeitungswalde, den Waſh— 
ingtoner Regierungstreiſen und dem 
gedankenlos leſenden Publikum 
tönte als Echo in allen möglichen Va— 
riationen der Ruf: „Humanität! Ret— 
tet die Humanität!“ 

Wer den Verlauf der Dinge auf 
dem Gebiete der Menſchenliebe wäh— 
rend der letzten zwei Jahre verfolgt 
hat, wer beobachtet, daß die gelegent— 
liche Erwähnung von Belgien, Ser— 
bien, Montenegro und 


tten der engliſchen Preſſe kaum noch 
ein Achſelzucken und ein Paar Zeilen 
in Brevier hervorruft, wird nicht um— 
hin können, Fatinitzas zu gedenken, 
und ähnlich wie von dieſer auszurufen: 


n. Eine Organiſation der 
geſamten Marine iſt mithin zur Not- 


Seeleuten zu ihrer Bemannung findet, 
dann wird das amerikaniſche Volk es 


anrempeln zu 


laſſen, dann wird dieſer im Umgange 
mit Onfel Sam fich höfliher Manies | 


3 im Wörterbuch finden | 
st Th nad) manntafacher | 
such auf die feit Beginn des | 


die Hände ges! 


Zühren vergojjen über | 
edlen Herrichers beraudie | 


war jedoch bereits 


Allein die Unter: | 


den Kaiſer von Rußland und den 


if — ich nicht aus 
Kaiſer von Deutſchland (2) gerich— ſich a 


reugier in Gefahr bes | 





tet hat, um die Derfendbung Det des wahnſinnigen Negers 
‚für Polen beftimmten Nahrungsmittel | : 
au ermöglichen. 

Erit vor einigen Tagen hat das für gern diefe Lehre wieder ind Gedächt— 
Freiheit und Geſittung 
England ſich wieder geweigert. dem nigſtens nicht ganz vergeblich in ihren 
Amerikaniſchen Roten Kreuz die Ent- ſo traurigen, plötzlichen Tod gegangen. 
ſendung von Hoſpitalartikeln nad 
Deutſchland und Oeſterreich zu ge— 
ſtatten. Es begründet dieſe Unmenſch 
lichkeit durch die Erklärung, daß die 
beiden Kaiſerreiche bisher nicht das 
Beſtehen eines „abſoluten“ Mangels 
an ſolchen bekannt gegeben hätten. Die 
Anerkennung eines „Mangels“ derar— 
tiger Heilmittel in den Militärhoſpi— 
tälern der beiden Kaiſerreiche erſcheint 
demnach John Bull nicht als ausrei— 
Ichend. Aber ſelbſt wenn dieſe einen 
„abſoluten“ Mangel zu erkennen geben 
ſollten, iſt keine Ausſicht vorhanden, 
‚ze Artikel ihrer Beſtimmung 
zuzuführen. England würde ſie ein— 
fach nicht durchlaſſen, da die Verge— 
waltigung des Roten Kreuzes, ebenſo Vi | Sul 
Imwie die Yushungerungapolitit, eins | IM County werden heute Nachmittag 
her Mittel ift, duch welche fie ihre | ein Zidet für ‚bie demokratiſchen Vor— 
anderweitig nicht beſiegbaren Gegner wahlen ins Feld ſtellen und verſpre— 
lauf die Knie zu gmwingen hofft. Die | ben ihren Gegnern einen blutigen 
lehte Senvung de Moten Kreuzes Rumpf. Carter 9. Harrifon, ber 
bon Amerifa nach Deutichland ge= | Frühere Mayor ber Stadt, hat ange⸗ 
langte erſt zur Ablieferung, als erſteres kündigt, er werde Mitte nächſter 
erklärte, es würde auch ühnliche Sen- Woche von ſeinem Sommerſitz eintref⸗ 
dungen nach England und Frankreich fen und ſich mit Begeiſterung in den 
einſtellen, wenn jene nicht zugelaſſen Kampf ſtürzen, der in jeder Ward der 
würde. Ob eine ähnliche Drohung Stadt eröffnet werden ſoll. Gouver— 
zur Zeit, wo England reichlich mit neur Edward F. Dunne, der geſtern 
Hoſpitalartiteln verſehen iſt, wieder 
Erſolg haben wird, bleibt abzu— 
warten. Wie ſich die Regierun— 
gen der Zentralmächte zu die- für eine Wiederwahl ſei, doch werde 
ſer Frage verhalten werden, läßt 
ſich nicht vorausſehen. Angeſichts 
der führenden Rolle 
die amerikaniſche Regierung ſich 
als Vertreterin der Humanität zuge— 
teilt hat, darf man erwarten, daß ſie 
eine entſchiedene Stellung einnehmen 
und ſich des Vorbehalts der deutſchen 
Regierung erinnern wird, der in deren 
Note vom 5. Novpember 1915 enthal- 
ten iſt: 

„Sollte die Regierung der Vereinig— 


ups gegen Sulli 


| 


KRau 


van. 


Faktion Harriſon und Verbündete 
ſtellen heute Countyticket in's Feld. 


Indoſfiren Staatsanwalt Hoyne 


| 
| 
| 
| 


Früherer Mayar Harriion wird fich jelbit 
in den Kampf ftürzen. — Gouverneur 
Dunne ſucht ihm fernzubleiben. — ak: 

derar!t tion Deneen vervollſtändigt Organiſation 


Die Gegner der Faktion Sullivan 





gehen, wenn er ihm aufgezwungen 


der Anſicht, er werde ſich gezwungen 
ſehen, die Oppoſition gegen die Faktion 
Sullivan zu unterſtützen. 

Die Kandidaten der Oppoſition ge— 
gen Sullivan ſind, ſoweit die wich— 
tigſten Aemter in Betracht kommen, 
in der Hauptſache bereits ausgewählt. 
Für die Staatsanwaltſchaft wird 
ten Staaten durch die Schritkte, die ſie Maelay Hoyne indoſſirt werden, den 
getan hat, das erwünſchte Ziel nicht auch die Faktion Sullivan indoſſirt 
erreichen, daß nämlich alle kriegfüh- hat. Als Kandidaten für das Supe— 
renden Nationen die Geſetze der Hu- riorgerichtsſchreiberamt haben die 


geben. Wenn die unglücklichen Opfer 
und der —* —— 
wackere, in treuer Pflichterfüllung ge- Staat. Hull wies auf bie Tätigkeit Et- 


fallene Poliziſt Dean ihren Milbür— 


hier eintraf, machte klar, daß er ver⸗ 
ſuchen werde, dem Kampf im County 
fern zu bleiben, da er ſelbſt Kandidat 


jedoch, welche werde. Seine Anhänger und die Füh- 


} 2 . , er 
rer der Yaltion Harrifon jind aber 
| tianernden Sinterblichenen: 


fämpfende | nis gerufen haben, dann jiind fie mes | —E— 
großen Korporationen im Senat etmas | g 
duräfeßen molle, brauche er fi nur & 


I 
\ 


| 
| 
| 


| 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
l 


| 


| 


er einem Kampf nicht auß dem Wege | 


\derartige Anhäufung in den Händen | tig, welche Faktion ſiege. 


republikaniſche Bannerträger C. ©. | 
Hughes nicht von den Parteiboſſen 
aufgeſtellt worden ſei, und weil ſie die 
Ueberzeugung hätien, Hughes werde 
die republikaniſche Partei im Staat 
wieder zu Ehren bringen. Sie hätten 
das Recht zu verlangen, daß die repu— 
blikaniſche Partei im Staat geſchloſſen 
hinter Hughes ſtehe. Die Elemente in 
der Partei aber, welche die republika— 
niſchen Kandidaten für Staatsämter 
der Wählerſchaft aufzuzwingen ſuch— 
die Fort⸗ 
ſchritiler in einen faktionellen Streit 
hineinzuzerren, welcher der republika— 
niſchen Partei ſchaden würde, gleich— 


Hull geißelt Lowden. 

Morton D. Hull, der Gouverneurs— 
kandidat der Faktion Deneen, griff 
heute in einer Anfpracdhe in Waterloo | 
feinen Mitbewerber Frant D. Lomden 
wegen feiner Verbindung mit großen | 
Storporationen und mit der Fakiion | 
Lundin-Thompjen an. In lebterer | 
Verbindung bezeichnete er Korpora= 
ttionsanwalt Samuel U. Ettelfon von 
Chicago ald ein Bleigemwicht für Lowe | 
den und die republifanifche Partei im | 





telfon3 im Senat im Snterejfe großer | 
"orporationen hin usd erklärte, wenn | 
„omben mit Jjeinen Beziehungen zu | 


( 


an Ettelfon zu menden. 


— — 


Buchh 


Acoch « 60. 


59 und 61 Ost Nlonroe Sir. ® 


(swiihen Wabaih und Mimigan Ave.) 
ill 


TodeSsanzeige 


. 


‚sreunden ımd Velaunten die traurige Nach: | 4 
richt, daß mein neliebter Gatte ımd umnfer lieber | @ 
Vater, Schwiegervater ımd Großdater —9J 


H. Errgang 


| am 19. Juli 1916 im Alter von 64 Jahren ımd | RA 
ı 10 Dhonaten geltorben ilt. Beerdigung am Son 
tag, 2 Uhr Nachın,, vom ITranerbaufe, 308 Circle | 


on 


de, Foreft Bart, ZI. nad der Iutb. St. Johns— 
stirche, bon da mit Autos nah dem Sionfordia- 
Friedhof, 
Selma GErrgana, ned. Lommatfh, Gattin. Emma 
Grigang-Etange, Herman, Llsa, Lucy md 
Frances Errgang, Kinder. | 
Schwiegerjohn, nebjt vier Enlellindern, 





Still ruht dein Hera, du bift aefhicden, 
Der Hand eniftel der I8anderitarb, 

Die fchliefeft ein umd ruhſt in Frieden, 
Und alle Leiden dedt dein Grab, 

Dir fandeft bald den Stillen Hafen, 

Den noch fein Lebender entdedt 

Und ımter Blumen follft du fchlafen, 
Mi Dich einft dein Heiland wect. 
Numen bliben, welfen und fallen ab, | 
Freunde dvergefien, ich aber nicht, 

Bis einit meine Stunde fchlägt, 

Ich bin da, wo bu jept bift, 


| 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß mein vielgeliebter 
Gatte und unfer Bater, Bruder und Großvater 

Auguſt Benzin 
am Donnerstag, den 20. Juli, im Aller von | 
Sabre, 11 Monaten ınd 20 Tagen nad lan | 
sem, f[hiwerem Leiden janft entfchlaien ift, Die 
Vecrdiaung findet ftatt am Eonmtan, den 25, 
Juli, Rahm, um 2 Uhr, dom Trauerbaufe,. 2254 
Noscoe Str, mit Automobilen nad dem ©:. Lırs | 
latö:&ottesader, Um ftille Teilnahme bitten »ie | 


Y 


Henriette Benzin, geb. Grecje, Sattin. William 
und Ananit Benzin und Martha Eullivan, 
stinder. Edward Sullivan ımd Violet Benin, 
Enfellinder, »rieverida Weiiel, Schweſter; 
ncbit Verwandten frfa 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Vekannten 
die traurige Nachricht, daß meine bielgelichte 
Gattin und ımfere Mutter | 

NAına Bars, web. Laube, 
Tochter des veritorb. Caul Laube, im Alter von | 
29 Jahren nah langem, Ichwerem Leiden felig 
im Herrn entichlafen fit. Die Veerdigung findet | 
ftatt am Montag, 2 Uhr Nahm., vom Trauers 
baufe, 4830 .%. Roben Str., mit Autos nad) dem 
21. Lırlas-Gottesader. 1m ftilfe Teilnahme bits | 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 





nach fein’'m © 


vorgenommn, und hat gefragt, ob ich| nie mehr gebn. Da habn fie jo ge= 
'n Stein nad Ifharlie gerorfn hätt. Ihimpft, daß cs fchon für Brüder gar- 
Of torh hab ich gefagt, Tiharlie wär | nicht mehr jchön war. „Die Kraent foll 
ä dbämn Leier. „Zunge“, bat Dadpie | er Triegn mit feine Krankheit,“ hat Ro- 
da gefagt, „Du follteft Di mas | Tenftern gefchrien. „ch mac ae Mo- 
ſchämn.“ Wie ich fo alt war wir Du| Then.“ „Mit'n Mund ober mit bie 
bab ich noch nie gelogn gehabt.“ „3a, | Hand?“ hat Dadbie gefragt. „Mit die 
was fann ich dafür, dab Du fo fpat| Fieß,” hat Rofenftern gefaat. „Ich 
angefangn Haft, Daddie,” hab ich ge-| mubo, daß mer Humperdid im bie 
fagt, und dann bin ich rafch wegge— nächſte Mieting hinaustide tue.“ „Un- 
laufn, denn Daddie bat Jo verdächtig | terftüßt,“ hat Daddie gejagt, „mit dem 
zierſtock geguckt. ı Umenndement, daß NRofenfiern das 


Shi 


* * * 
Meine Mammie läßt ſich nicht 
bloeffn! Wie wir in die Karr geſtiegn 
ſind, war noch ein Sitz frei, und da 
hat ein Mann ſein'n Hut drauf liegn 
gehabt, und hat keine Miene gemacht, 
ihn wegzunehmn, und Mammie hat 
ſtehn müſſn. Sie hat ein paar Mal 
„ähem“ gemacht, und als das nichts ge— 
nutzt hat, hat ſie ſich einfach auf den 
Hut geſetzt. „Wiſſen Sie, Madam,“ 
hat der Mann da geſagt, „worauf Sie 
ſitzn?“ „Ju bett,“ hat Mammie ge— 
ſagt, „da ſitz ich ſchon drauf ſeitdem 
ich überhaupt ſitzn kann.“ Und ſie iſt 


| Hinausfide beforgt.“ „So,“ hat Rofen- 
| ftern gejagt, „er wiegt 210 und ich blos 
|138 mit dem GSoepper in mir, und 
| menn er mir ma3 zu Schaden tut?“ 
| „Dann frinaft Du jede Woche 6 Dol- 
lars,“ Hat Daddie gejagt. „Ich zahl 
| Dir das Krankengeld hundert Mat Tie- 
‚ber als dem Humpedick.“ „Dante 
ſchön,“ Hat Rofenftern gefagt. „ch 
| möcht Deine Freundichaft aber lieber 
ı nicht auf fo eine Probe ftelln.“ Und 
| dann ift er wütend fortgegangn. Und 
Daddie hat gejagt, er wüßt, er hätt’n 
ı Fehler gemacht, er hätt vergefin, Ro- 
lenjtern zu fortan, daß er feiner Wittme 


I 


I 
I J 
I Bi 
I 


12+ | 8 


Um jtille Teilnahme bitten: 'R 


John Stange ir.,!'B 


Tochter der deritorb. Herrn und Frau Ferdinand 


| John H. Hartwid jr., Gatte. 


| 
am 20. Juli im Ulter von 66 Jahren gaeftorben 


auch gern die 300 Dollars Sterbegelb 
'zahln würd, wenn Rofenftern bet dem 
I|N-faunter mit Humpedid fein Lebn 
ch bin wirklich fol auf meine einbüſſe ſollt. Torch 
Fämmili. Weil ſich feiner von ihn’n| > 


nicht eher aufgeftandn, bis wir an 
Elybourn Urenuc ausgeitiegn find. 
* * * 


* 


—— - — — — — — — — 


ö——⸗ —ñ —e r re — —— — ——— 
—— Todesanzeige. 


| reiumden ımd Belannten die traurige Na 
8 | ticht, dab unfere diclgelichte Mutter 
J Sophie Mahlmann 
I im Alter von 76 Jahren plößtzlich ſanft im Herrn 
Jentſwlafen iſt. PVeerdigung am Montag, ben 24. 
Juli, Rachm. 3 Uhr, vom Trauerbauje, 1021 3%. 
| Sacrantento Ude, mit Autos nah Gracelanv. 
34 | Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Dins 
terbliebenen: 

Luuija, Henry und Mary Mahlmann, 

Sophie _ Drebaund, 

4 Frau Emma 

| wandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Vachricht, daß unſere liebe Mutter und 
Schwiegermutter 

Frau Doretta Eierdam, 
Ehegattin des verſtorb Conrad Eierdam 
und Mutter der verſtorb. Frau Mina 
Scharf, am Donnerstag, den 20. Suli, im R 
Alter don 78 Jahren geſtorhen iſt. Die J 
Beerdigung findet am Sonntag Rachmit- | 
tag,um 2 Uhr vom Trauerhaäufe, 2110 
Millard Abve., aus ſtatt. Beerdigung mit 
Atos auf dem Roſehill-Friedhof. 
Henry G. Gierdam, Cohn. Hattie Eier— 
dam, Schwiegertochter. Eharles 9». 

Scharf, Shmwienerfohn. 





Fran 
1 Frau Amelia Teſch and 
Sievert, Kinder, nebſt Ver— 
frſa 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer gelichter Gatte und Bater 
Sigmund Hamerle 

im Alter bon 62 Jahren aeftorben ift. Beordis 
gung am Montag, den 24, Auli 8:30 Morgens, 
vom Zranerdaufe, 2905 N. Aibland Ave, nach 
der St. Aiphonfussstirche, von da mit Aırtos mac 
dem ‚Sofepb3>Gottesader. Um ftille Teils 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auretia Hamerle, geb. Purtſcher, Gattin. Schwe⸗ 

ſter M.CElementia, Joſeph, Schweſter M. Villa— 

nova, Lonife ır. Auguit Hamerle, Kinder. fa 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurigeJ 

Naächricht, daß unſer geliebter Vruder 
George Ziegler 

am 19. Juli in Kaulalee, Ill, geſtorben 
ft, Veerdigung am Zommtag, den 25, 
Jırli, 1:30 Nachın., von Tavid Mees Na> 
pelle, 3918 Jrding Park VIvd,, mit Autos 
nad NSaldheint, Um ftilles Veileid bitten 
die trauernden GSelchwifter: 
Frau %. Yun, Fred Ziegler, 

Ziegler und Louis Lang. 


2* 
Zi. 





Todesanzeige, 
„Donuglas“ Gegenſeitiger Unterſtützungsverein 
von Chicago, Ill. Seltion 2. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nacht icht, daß Bruder 

Friedrich Knoeppel 
— — — 1EMorben in Die Beerdigung findet ftatt arı 
2 s Eonntag, den 23, Juli, Nachm. 2 Uhr, bon der 
Todesanzeige. | Graceland=stapelle. — Di 


Die Veamwen find erimdt, 
Freunden ımd Welannten die a Nas | an der Beerdigung teilzunehmen. 

tigt, day_ meine geltchte Gattin und unſere liebe | Tavid Tobias, Rräfident, 

Mutter, Schweiter md Schwiegnertochter 


| Anna Thomje, Selretärin, 
Manie Hartwid, geb. Kurth, a — ⸗ s 
Todedanzeige. 


| Sreunden und Belannten die traurine Nach— 


William 
frfa 


Kuth, am 21. Juli 1016 im Alter don 35 Jahren 
und 11 Monaten in Los hneniet. — aeitors | richt, dab umker lieber Sohn und Vruder 
ben ift. Beerdigumgsanacige f[päter. m ftille | : . 
Teilnahme btiten die trauernden Hinterbliebenen | 10. Ruli i ann N —⸗ 

en 
ter. Erneitina umd Ferdinand Xuth, Geihiwi-| yon 23, Xurli, vom E — — 
fter. 6 Se ol Su 
U Frau John H. Hartwig it. Carpenter Str., mit Autos nach Mount Hope. 
„WERE Die trauernden Hinterbliebenen: 

Andrew und Gatherine Munster, Elterm, 

holad, Lena, William ımd Martha, 
ſchwiſter. 


vom Trauerhauſe 


Todesanzeige. | = 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dai; unfer diel geliebter Cohn und Bruder 
Frank X. Oswald 
am 21, Juli im Alter von 27 Jahren felig im 
Herrn entihlafen tt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 24. Zuli, 8:30 Uhr Mor: 
gend, vom TIrauerhaufe, 1640 Larrabee ©itr., 
nah ber St, Micdhaeldsstiche und von da mit 
sintihen mad dem St. WBonifaziud Gottes 

acer, Die trauernden Hinterbliebenen: 

Herr und Fran Hranl Oswald, Eltern, Fran 
M. J. Loehr, Schweſter. Joſepyh Loehr, Schwa⸗ 
ger, nebft Berwandten, 


Tanliagnng. 
Hiermit fpreden wir allen Freunden und Ve» 
lannten unſeren herzlichen Tant aus für die 
Teilnahme und die ſchönen Blumenftüde beim 
Begräbniß meines geliebten Gatten und unfſe— 
res Vaters 
Karl tarlow. 
Insbefondere danleın Wir dem Herrn Raitor 
Fabner für feine troftreihen Worte, wie auch 
Herren Frant Müller für feine viele Mühe, 
Frau Marlow und Yamilie,. 
Dankſagung. 
Für die liebevollen Beweiſe aufrichtiger Teil— 
nahme, und die zahlreichen Blumenſpenden, die 
uns bei der Beerdigung unferes lieben Vaters 
Adam Graffn 
u Teil wurden, fangen wir allen Verwandter, 
sreunden und Velannten, befonders dem Berein 
der Dentihengenofien, unferen innigiten Dant. 
Familie Graffy. 


— — — — — nn 


Todesanzeige. — — 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 


John Lautf 


iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 
den 23. Juli, 2 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 
1114 N, Windefter Ave, nad der St. Bonifa- 
zius Kirche, von da mit Aırtomobilen nah dem 
St. Joſephs⸗-Gottesacker. Um ſtille Teilnahme 
bitten: 


er⸗ 


manität befolgen, dann würde die 
deutſche Regierung einer neuen Si— 
tuation gegenüberſtehen, in welcher ſie 
| für-fich die volle Freiheit des Handelns 
beanſpruchen würde.“ 


Kaltes Blut. 


Viele Leute in Chicago find einiger: 
ımaßen bufterifch geworden, meil ein 
Iwahnfinniger Neaer vor einigen Tagen 
berfiedene ſeiner Nachbarsleute 
grundlos erichoflen hat. Sie rufen nad) 
Abhilfe und verlangen nachdrüdlich, 
\e& follen alle Berfonen, die unter dem 
Verdachte des Idiotentums ſtehen, in 
Irrenanſtalten untergebracht werden. 
Daß dabei trotz aller Vorſicht gerade 
der eine unter den Tauſenden, der im 
Wahnſinn eine Lebensgefahr für ſeine 
Nebenmenſchen bedeutet, leicht überſe— 





id Armenien hen werden kann, daran denken ſie bei Henry P. Bergen genannt. 
heute bei den amerikaniſchen Traban- ihrer Forderung nach radikalen Schutz-⸗ gehörie bisher zur Faktion Sullivan, 


maßnahmen nicht. Es gibt eben 
| Dinge, gegen bie e3 feinen abjoluten 
Sub gibt. 

Der Fall Meintyre ift ner wieder 
leinmal eine Erinnerung daran, daß 


Traktion und ihre Bundesgenojfen im 
Lager Gouverneur Dunnes den jebi- 
gen Inhaber des Amts Richard Mie- 
Grath inboffirt, gegen den die Fak— 
tion Sulliven fi erklärt hat. Ebenfo 
wird Aſſeſſor Frank W. Koraleski 
indoſſirt, den die Faktion Sullivan \ce: m 
\ebenfols übergangen hat. Yür Das | handen zaoz Alkan Str, mit Yulos nad Koreit 
ı Grundbuchführeramt it Sohn PB. gome. im ft Beileid bitten die trauernden 
Gibbons von der 6. Ward ausgewählt | Hent ita Woelie, neb. Meeris, Batiin. Robert, 
morben. Zucthausperwalter Michael | 
ı Zimmer ift für die Nomination für ————— — i 
|die Repifionsbehörde oder den Vorſitz Todesanseige. 

in der Abwaſſerbehörde in Ausſicht 

genommen, während für den anderen 
Aſſeſſorenpoſten Leo Pfaelzer, der 
Bruder des verſtorbenen Aſſeſſors 
David M. Pfaelzer, genannt wird. 
Für die beiden anderen freiwerdenden 
Poſten in der Abwaſſerbehörde werden 
Countykommiſſär Frank Ragen und 
Bergen 


Fohn A. Berk, Gatte. Elmer und Joſedh, Kin— 
der. 
Verwandten, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Robert ©. Woelke 





rich‘, dab unfer geliebter Satte und Bruder 
Friedrich Anoeppel 


im Alter von 72 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 

Die Veerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 

W. Juli, Nachm. 2 Uhr, von der Graceland-Ka— 

belle. Um ftille Teilnahme bitten die trauern— 

den Hinterbliebenen: 

Friedericke Knoeppel, geb. Gottſchall, Wittwe. 
Ehrift. Andeppei, Bruder. Hulda Knoevppel, 
Schwägerin. 





Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die träaurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Vietoria Stoetter, 
Gokt> de3 dert. Nofevb CStoetter, geftorben it, 





befchuldiat aber den Führer bieler 
Fraktion in der 31. Ward, James U. 
Rona, ihn in ber legten Stadtrat” 
wahl verraten zw haben. Für da 
Amt des Kreisgerichtsfchreibers mer: 


Nedm., bon %. ©, Nelles stapelle aus nad 
der St, Vontfozius Kirche, von da mit Nutfchen 
nad dem St. Fofeph3 Gottesader. Die trauern 
ben flinder: . 
Malburger und George Pfeilſer. 


| am 22, Juli gefiorben ift. Beerdigung am Mon | 


Melannten ımd' Freunden bie tranrine Nach | 


Frank und William Laude, Brüder, nebft | 





| 


Die Peerdisena findet ftatt am Sonntag, 1 Ubr | 


Magdalena Laur, neb. Blazer, Battin. 


Todesanzrige, 


Gegenicitiger Unteritükungs: 
Verein von Chicago. 
Die Mitglieder werben bier- 
benachrichtigt, daß 
Chas. Seefeldt 

von der 160. Section geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet amSonn— 
tag, Nachm 4 Uhr, von 1818 W. 
Harriſon Str. nach Waldheim 
ſtatt. 308. Sichen, Selr. 


Todedanzeige. 
‚yreunden und Velamuten die traurige Nad)- 
tigt, dab unfer licher Bater 
Karl Heinrid 
int Wlter von 74 Nahren felig im Herem ent» 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag Nachmittag m 2 Uhr dom Deufſchen 


| Altenheim, Tyoreit Parl, auf dem Friedhof da- 


feldjt. Die trauernden Kinder: 
Aunuit, Clara und Theodor Heinrich. 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Gattin und Mutter 
Garolina Gntswölt, 


welche Beute dor zwei Nahren, 
1914, geftorben iit. 


am 22. 


Juli 


Sanft und ruhig ſei dein Schlummer 
An der Erde lühlem Schoß, 

Nah des Lebens Müh’ und Kummer 
Ward dir mun eim befferes Loos, 
Wir umringen noch dein Grab, 
Schauen wehmutsvoll hinab, 

Doch zur Ruhe geb'n auch wir, 

Get fei Dant, wir folgen dir, 


Sceiwidinet bon deinem di nie deraeifenden 
Gatten, nebit Minhern. 


LDHEI 


WA 
FRIEDHOF 


| BurhMetropolltan-Hohbahn für Be au erreide 

| wu mit allen Straßenbahnen. Sir e De vun 
| Rib;pläge find im diefem fhönen —8 auf de 
| fhlag3saplungen w baben.—Gencral Ditices: 
| se — Ss a aan 106; ocal 
‚ Zelevbon: Porelt Bart 757, ©. 5. Geift, Bräf.; 
| Euauft Bfait, Disepräf.; Weeb Manz, e 
and Edapmeilter; Yalob wab — 
1d3,midofajondi® 


_MOUNT AUBURN 


„Der prachtvolle Bart-Friedhoi:, 41. Strafte und 

| Kal Bart Ave. — Ugden Mve, Kar bis Dat 

Park Ube., vder E., B. & D.-Bahn bis er 
won, Bus nad dem Friedhof 

Bamitien-Rot3 530 u, auf. —Leihte Anzahlung. 

George Ehrade, Enperintendent. 

tilimt® 


Eden Gottesacker 


Ehön angelegt und _bodh nelenen. Gitva drei 
| Meifen weitlih von Dunning. Mit Auto YTus 
bon Dunning und per Eoo-Cilenbabn nad Stolze 
Station au cerreiden. Schöne Yearäbntibplüße 
auf Mofhlagssablungen dillia zu bahben. Teles 
Iphon: Long Tiltance Arantiin_Tart M I, _ 

Chas 8. Stefe, Suwt.. Ebiller Bart, IU. 
mai??ia* 


EMIL H. SCHINTZ. 


139 N. Clark Str., nahe Randboln’ 


Geld Brom. 6 Brosent Hinfen zu 


en. Gute erite Syyotbete⸗ 
taulen, Ze. 6940 Central 
au bertaulen, AL infos 





’ Wer ift der Befiser? 

Aldermen Darnen Shulrat, Ueber bie Frage, wer bie Befiger ber 
. Srundftüde find, fpricht fich der Bes 
richt des Unterausfchuffee an den 
Schulausfhüß, wie folgt, aus: „Bes 
deutungsvoll an dem obengenannten 
Bericht ift, daß fein Angebot von den 
Beligern unterbreitet wurde, und daß 
; Kommiflärin Thornton genannt. daher nicht Kar ift, wer die Befiter 
find, Eine Unterzeichnung der — 
tragu rund» t 
Grundftüde gehören angeblich ihrer Itab as Befiker — — 

Schweiter, während angeblid) ihr Gatte | Frl. Beifie A. Hanfon eingetragen it. 

Stexern darauf bezahlt hat. — Fie | grau Thornton bat eine Schmeiter 

jelsft jtimmte für ihren Ankauf. diefes Namens, bie bei ihr wohnt. Die 
Alten des Countyſchatzmeiſters laſſen 
erfennen, daß die Steuern auf bie 
Grundſlücke in den lebten zwei Jahren 
von F. E. Thornton bezahlt worden 


Todesanzeige. 


Freunden md Belanmten die tramrige 
Nachricht, daß unſere liebe Schweiter und 
Schwägerin 

Elizabetha Johnſton, geb. Reuhl, 


Verlangen, daß Ankanf zweier 
Wiltwe des verſtorb. Jaues — | 
| 
I 
I 
I 
| 
I 


Grunditüde nicht vollzogen werde, 


im Alter von 57 Jabren und 1 Tagen 
geſtoörben it. Beerdigung am Dienstag, 
den 25, Juli, 1 br Nadm., vom Trauer: 
baufe, 1: 328 N. Ridgeway YIve., nah der 
Et. Tanlssiicche, Dice » Sir, und KRem⸗ 
v er * 4 3 
—8 celi u 
aul J uender eins und de sr Uhlich Co 
cietb — Die trauernden Hinterbliebenen: 


Ratherina Balzer, Frederida Reuhl und J 
Adam W. — Geſchwiſter. Leopold 

Balzer, Ehwager. Motlie Reubt, Schwãä⸗ 

gerin famo 


Tode3anzcıige. er 
Freumden ımd Velannten die traurige Nad): | 
richt, dat; unier aeliebter Gatte und Water 
Jacob Xol;, 
ct de? verftorb, Georae Bol;, am 22. 
16 im Mlter von 69 Jebren geitorben ift, 
erdiaung am Diendtag, den 25, Suli, 10:30 9 


Einftimmig warnte heute der jtadi= | 
rätlihe Swulausfhuß. den Schulrat | 
— *— dem Ankauf zweier Grundſtücke, | find 

| die angeblich der Schiwefter der Schul: ı 1%. €. Thornton.“ 
miitaas, dom Trauerhauſe, 5214 Loomis 1 9° 
evang. Srichenc-itirde, von da sus | fommöffärn Pr = 2 ge "permen warnen Schulrai. 
Str. un ayd Mpe. Tepot ımd y r te and | . J 
nad) dem Mit. Greenwood; stiedhof. Uı A gehören, = —— ( ) Anbetracht dieſer Tatſachen 
ftille Zeiinadme bitten: "| Gatte der & ammijfärin, d- E. Thorn⸗ der Unterausfchuß 
Dingdatena Bol, Gattin _Nacob, Fred, Henrm, | ton, in ben lebten zwei Jahren die 
William, Minnie Volz. Frau Viatgaret Pag⸗ | . J 
ner, frau Mark @ilinger, Kinder, ano | Steuern bezahlt bat, und teilte 
ö Shulverwaliung mit, daß er den 
Stadtrat erfuchen werde, feine Zus 
| fimmung zum Antauf der ®rundftüde 
Guitave Leon | zurüdauziehen. Erlaß diefer Warnung 
an 22. stimmt, MR u e ben | ı 8 Y 
ae ren Aerten |und Ynnahme biefes Vefehtuffes wat 
ben 24. Iuli, Nam. 2 Ude, vom Traue ıhaufc, | der Amed der Sonberjigung, die auf 


3751 Barncl Ave, mie Yırtos nad dem Niont- 1 gefucht Hutte, aber damit auf fein Ent= 
rofe-Grematorium. lm ftilles Beileid bitten die | Veranlafjung Des 
einberufen worden 


Unterausfähuffes | gegentommen ftieß, angenommen. Der 
Wo n Ivo war, ber unter | Stabtfchreiber wurde beauftragt, den 
Ellen, Tach Selbib, Gattin. Gertrude und dem Vorſitz Ald. Bucks vie Schulrat®- Schulrat von dem Beſchluß und der 
— wirren unterſucht. Der Schulaus- Warnung zu benachrichtigen. 
ſchuß hatte zu der Sitzung nicht NUT Eingezogene Bearte beſchweren ſich. 
die Schulkommiſſärin Frau Thorn- Anklagen, daß die Stadt Chicago | 
ton, ihren Gatten Dr. F. E. Thornton ihre zur Fahne einberufenen Angeſtell⸗ 
23. Juli, 2 Uhr Nadm., von der napelie 2419 umd ihre Schweiter Frl. Beſſie A. ten ſchäbig behandle, und daß die ya | 
ae on A BE | Hanfon eingeladen, fonbern aud) |milien der 
— ——— Sculkommiſſär Harris Huehl, den deren Gehalt nicht erhalten könnten, 
lee Soririener‘ —— ins Vorſitzenden des Grundſtücksunter- 
Stau Roſie Etſinger, Kindete. ——nausſchuſſes des Schulrats, John A. 
Dantfagung. | Guilford, den Geic Aftsführe: 
1 A Bee ae Ein Sense Söpisermeitung, und Sefretär Lemis | Bolititer und Lohnwucherer ſich ver⸗ 
uns bet der Veerdinung nferer din arfon do: der Schulvermaltung, |bunden hätten, aus der Notlage der | 
Epriftinn Meincl on denen fi aber nur Kommilfär 
hi eingefunden Batte. Frau Thornz | fchiagen. 
ton, die feibft für den Ankauf der ans 
| geölich ihrer Schmeiter oder ihrem 
Gatten gehörigen Orundftüde geftimmt | meiiter X X. &. Healy behauptete, die Ge= | 
batte, hatte fich zu der Sigung nicht |hälter feien — * worden. 


nach der 
dem 40. 
Bahn 


In 
(empfahl 
der | ftüde angufaufen, bis der Stadtrat eine 
ı Gelegenheit gehabt hat, feine Geneh- 
ımigung dazu zurüdzuziehen. Die 
‚Empfehlung wurde, nachdem Ald. 
Blaha, einer der ſtrammen Anhänger 
des Mayors, Einwände zu erheben 


Todesanzeige 
sreunder uno Vefanntcit d te traurige Nach 
richt, daß mein nellebter Gatte umd unfer lieder 
Vater 


Todesanzeige. 


Freunden und Vet anıten die traurige 
richt, dab unfer gelichier Gaite und Vater 


Nicholas Hollriegel 
eutſchlafen iſt. Veerdigung am Son ntag 


Gattin Oscar 
Mathis | 
Grenze nad Chicago. 
ber jdamit wurde die Anklage erhoben, daß 


ten Schwei 


fagen wir allen Freunden ır 
Del annten, befonders der Derder Geſange Ba 
dem Touglas und Karola Dantendbercin „tmd 
German iq Chapter unſeren nnigften Dani 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


IRQ 
auteil wurd en, 2: Hue 
| Vite erklärte die Anklagen für erfun= | 
den und für politiihde Made. Zahl: 


Yrau Ihorntonz Gatte ift Dr. | 


den | 
' Schulrat dapor zu warnen, die Grund: ij 


eingezogenen Ungeftellten | 


drangen geitern von der meritanifchen 
In Verbindung | 


zamilien der Eingezogenen Kapital zu. 
Stadtfämmerer Eugene R.| 


| 


| 


ET 


Thearle»- Tutfiein 


Feuerwerk 


5* RE 
3 on 
Lehle Tage Arena » Akte, 


von Pompeji 200 


00 
Dariteller, 


200 


Tan;cerinnen, Gladiatoren. 


I ſchuſſes des 
J die Angelegenheit zu Tage 
haben, erklärten, ſind ſie gegenwärtig 
J mit einer Unterſuchung der rechtlichen 
beſchäftigt. 
es für 


Im 


£ | Seite 
B | Sie miefen daraufhin, 


eingefundeit. 
Unterinchen geichliche Beitimmungen. 


Wie Mitglieber des 
Schulausſchuſſes, 


der Angelegenheit 


daß 


Unteraus⸗ | 
melche | 
Gefördert 


Der Stadtrat hat einftimmig anges | 
ordnet, 


| : — 
den Fahnen einberufen 


ihre Gehälter während ihrer Abweſen— 
heit erhalten ſollten, bezw. daß die 
Gehälter ihren Familien ausgezahlt 
werden follten. Gemeine erhalten ihr 
volles Gehalt, Dffiziere erhalten den | 
Unterfchied zwischen ihren Dffiziersbe- 


R gewiff e jtäadtifche Benmte mie Wider: | Er und ihrem Gehalt als ſtädtiſche 
Aien ein Verbrechen ſei, über Fragen Begmie. EEE 
abzuftimmen, an denen fie ein finan=| —— ſind in einem Brief 
ielles Intereffe haben, enthalten, den Major John V. Clin- 


und werden 
J derfuchen feitzuftellen, ob vom 1. Regiment erhalten hat. 
TSINGTAU ORCHESTER 


nin 
eine ähnliche Beſtimmung 
Aapelle des kaiſ. deutſchen 3. Scebataillons. 


dieſe oder 
auh auf! 
—0044 
O. K. Wille. Kapellmeiſter | Mitalieber bes Schulrats 
Deutfhen und M| findet. 


Anmwenbung | 
den Anſpi sten der | 
terreid:ilngartichent Diltsgelellichaft 

zierte find an den eigenden Blasen zu 
haben: Hotel Bisriard, Maiferhof Hotel, 
Bismard Warten, Wider Part Galle, Riensi, 
Norpfeite Turnhalle, Hamburg. Amerifa-Linie 
Süros und Niverview er 

Zur Beadıtung! Der Re nerlös iſt fü 
Ktrübpel, Berwundeten, sittiwen, Naifen, 
Sefangenen und anderen. nn nn in 
Europa beitimmt. 

Nlle an obigen Stellen gelauiten Gintritts- 
farten erlauben freien Eintritt in Niverview, 


3 Uhr Nacdım. 2mal tägl. 8 uhr Abds. 


8:30 $ Abods. 


— 
$1: 0” Vyrote chuiſches Shaniviel. 
Wohltätigfeits ⸗ Konzerte 


— Do 


fl 

El 

dak ftädtifche Angeftellte, die | 
wurden, | | 


Antonio, 
Der Gdelwein-Garten, 
| T 
J Schulkommiſſürin ſtimmte über Preis ab. EX Thompſon will 
Die beiden Grundſtücke, für deren tens 
Exwerb durch den Schulrat die Schul-⸗ 
kommiſſärin Frau Thornton geſtimmt 
bat, find nach dem Bericht des Inter: | 
a ausfhufies an den Schulausihuß bie | Manor es im Drang politifcher und | 
A| Grundfiüde 2922 und 2924 N. Kebzie verfönficher Gefchäfte nicht möglich gez 
| ve, je ein zmeiltüdiges Miethauß | j — 


funden hat, 
aus Backſteinen mit zwei Wohnungen h 


Hört‘ Liberati Im Merry Garden enthaltend. Der Bericht des Schulrats 


Seht die großen Kriegsbiiver Man denStabtrat über die beiden 
Srunditüde befaat, daß die Befiter| 
eye ul . S 
Battles of a Nation der Örundjtüde dem Scultat feinen | —— ze bie zegifteirien Wähler in 
Preis gemacht hätten, gibt den Wert einem Nadius von fechs Häufergedier- 
im Creation Blda. der Grundſtücke mit 85550 und 35250 ten von dem Lokal geſandt mit dem 
Direlt von den Schlactfeldern. 
ne 30 Uhr 


unter 2 & | 
* augenſchein— 
Anwohner des Edelweiß Gar— 
über das Schidjal des Lofald 
entjcheiden lafjen, das jeit vielen Wo: | 
Idhen in dei Schmwebe ilt und nicht ent= 
Ichieden merden fonnte, meil ber 


men von Edwin F. Weigle, Stab Photograph von 


Ihe Ihieags Tribume. 


The World’s Greatest Newspaper 


(Trade Mark Registered) 


r die 


ftädtifchen Angelegenbeis | 
ten Aufmertfamteit zu fchenten. Von | 
feinem Gefchäftslofal au3 wurden ges ı 


tern 7000 Boitfarten mit Rüdant: |} 


| 


Seht die dentjchen Truppen im Kampfe in den neıte= 


(Zweite Serie) ) Neneite WBandelbilder — Aufgenom— 
| ften Wandelbildern der Chicagu { 


| 
| Tribune vom europäiſchen Krieg —wie ſie 
gezeigt werden. Marſchirt mit ihnen nach Lille, 

in der generlinie —indenerftenShüßgengräben! 
1 Seht ſie vorwärts ſtreben unter dem Schutze von Rauchbomben. Seht, wie ſie Minen ſprengen und 
J Handgranaten werfen. Seht die nenejten Entwidlungen von Deutjchlands Kampf gegen die Verbüns 
| deten — hbeute,im Colonial- Theater. 


8:30 Ahr 
heute 
Abends 


Pikniks 


M und ihren Steuerivert mit je 84000 | Crluden, zu Deaniinorken, ob fie die 

u und fchläat auf Veranlaffung ve | Scharklizens für das Lokal wider— 
„Svprint“ und Sonntag 
Fiitan; . Fahrten, Abends 
A 


Anwalts des Schultais ala Preis je rufen baben wollen, ob dem Lotal eine || 
Sveiery, 


jest im Eolonial Theater 


3 $4175 vor. Diefer Bericht an ben Vergnügungs— und Reſtaurantlizens Frankreich. Seht ſie in der Front, 
J. Stadtrat war vorher vom Schulrat erteilt werden ſoll, und ob ſie an dem 
J gutgeheißen worden, und zwar hatte Namen Edelweiß Carten etwas aus— 
Frau Thornton dafür geſtimmt, wie zuſetzen haben. Die Poſtkarten wur-— 
ſie auch dafür geſtimmt hatte, den Be- den augenſcheinlich auf eine Anord-⸗ 
ſitzern der Grundſtücke 34175 zu nung des Mayors von New York aus 
zahlen. abgeſandt, wohin ſich das Stadtober- 
— haupt in Begleitung des Korpora- 
fionsanwalts Ettelfon am Montag bes | 
geben hat. Ettelfons Vertreter Eleve: | 
| land wollte eine Angabe über die Anz | 
I gelegenheit nicgt machen, beichräntte | 
fih vielmehr auf die Ertlärung die 


Samsteg: Caledonian 


E Swediih Nation 
Sonnl. Ein Rote Sutinn, 


1 
Major Elinnin befindet fih in Eun| | 
| 
1 
68 


Central⸗Verband 


Der Vereinigten Militär-Ver- — 
eine von Chieago u. Umgegend 
veranſtaltet ſein diesjähriges | 
nn 
Volks-Fest 
anı 33. ze im Galumet Grove in Pine Island, 


— Anfang 11 Uhr Vormittag Eint rit: 
farten im Borde tlauf 2ö5e, au d er Stalfe 35c 


Geldſendungen 


Funkentelegraphiſch nach allen Orten 


‘lin Dentichland, Oeſterreich Ungarn. 1 oftfarten würden <om Gefchäftsz 


———— SEE — Schnell, billig und nnter Garantie. | des Manors auscefandt. Die) 
Srossss Fienis ME 100819,50jr. 100 513.50 Frase ©9 dem Lotat der Betrieb ger 


Katholischen Kasino | < |ftattet werden foll, wurde der Korpos | 
; | ? + { ih | rationsanwaltichaft vor drei Wochen 
EEE viegsanleihen |überwiefen, nachdem: die Hpbe Part 
——— — * > * REankanlagen werden auf drahtloſemWege | Protective Affociation und ähnliche | 
vart Zweig bi3 Harlem Avde,, ein Vlod ia | dreimal die Woche befördert. | Vereinigungen Einwände gegen das 
— | |Zotal erhoben hatten. Die Enticheiz | 
J | dung der Korporationsanmwaltichafi | 

Ede weiss Pavilkn, OS. A schkar, über dieſe a die rechtlicher 


| im Geimäft feit 1900, I Natın find, ift nicht befannt gegeben | 
835 Melt North Avenue, nahe Halited, —— ww. North Ave. worden, doch sein: es angeſichts mL 
| 


Dieje nenen Wandelbilder find gerade von der deut: 


Ihen Front von dem Tribuue Stab Photonrapg Weigle mitgebradgt. Sie 
zeigen das Bejchiegen eines Neroplan, Minenwerfen, da3 Abfenern von Hands 
granaten, Kavallerie-Attadfen, die großen deutichen Haubisen in Tätigfeit, Grabenfämpfe, den Kai« 
fer und jeinen Stab in Wien, die ErjtesHilfe Hojpitäler, die hölzerne Statue von Hindenburg, die 
neuen über der Erde Gräben, die neueiten Wandelbilder-Anfichten von dem großen Kriege. Dieje 
wunderbaren Bilder bringen die deutjche Seite des Krieges vor ECuh wiefieift —ungefürbt 
— echt! Und Herr Weigle erzählt perjünlic feine Grfebniffe bei jeder Aufführung — gibt 
End Ansfunft ans erjter Hand. Seht diefe Bilder. Schs Hafpeln. Hört Herrn Weigles Vors 
trag! Geht heute! 


JONES, LINICK & SCHAEFER’S 


COLONIAL THEATRE 


Nandolph, nahe State: 9 Ihr Morgens bis 11 Ihr Abends, ohne Interbredhung, täglıh und Sonntag. 


YUlle Site 25 Cents, 


Aussteller: Wenden fid) wegen Byrführungen an Central Film Company, 110 


Spezielle Beldiendnugen an Htriegägefangene. 


Luc 


(e Halſted Str, 1 Treppe hoch. | Urabftimnung unter den Untvohnern 
ffen 8 Uhr Morgens bi3 8 Uhr Abend daß 


223j1* ‚2 | des Lokals nicht ausgeſchloſſen, 
— ſie abgewieſen werden. 


Samstag und Sonntag und > Abend 


Konzert und I Zanzı 


Ter_ befannte Mundbarmonila-Virtuofe Ars 
thur Turelli aus Sen: Fri Sternen, Se | f 


angshumoriſt; Chris. Lemberg am pPiano. = Kein leere3 Berjprechen 


Dienstags Nachmittags Kaffeellatic und Tanz. | W na. u 2 
Onte dentfche Didıe. JFürdJedermann s100, 
m Zier bis zum 16, Juni durch uns tele— 


nraphiid Geld geinndt, worüber wir feine B 
originale Yoftbejtätinung haben, iprehe W 
vor und überzeuge ji. 


4 InternationalExchangeBank } 
M Gavansky n 
1334 W. 18. 


3 
| * 
| \ 

BISMARCK GARDEN. 

Unſere Sonntag 51.00 Table P’Sote 
Diuners, ſervirt im Marigold Saal, ſo— 
Iwie im Friien, find mweltberührt. Täg- 
lich ::onzert und Tanz. Der Garten tft 

der ihönfte des Landes, wenn nid)t der 
ganzen Welt. fafon 

—)+9- ——— t 


Mayor iſt zurück. 


S. State Strafte, Chicaga. 


Siemfen’ 5 Yalmgarten 


18 Weit North Avc., zmwilchen Eiybourn | J 
“ve, und R, Halited Eir. 


... Offen am Sonntag 


KONZERT 


Immer, jeden Gbend und Zonntan 
Nachmittaa und Abends. 


—— - 
— — — — 
ren 


EDER Un ER LA RAME NUR RE ARE MAD 
Straie, Chicago, _ 

lalo 

EP une 


eh Sang: und flanglos. Wer ift der TZotet 

Um Seeufer, am Fuße der Dat 
Straße, fand heute Morgen der Lin: 
coln PBartpolizift 2. P. Delehany 
einen Bademantel und ein Frottirtud. 
In der Annahme, daß der Eigentümer 
ber Sachen ertrunten fei, benacdhrich- 
tigte er die Strandwärter Barl Ward 
und Robert Elart. Denen gelang «8 
bald darauf, die Leiche des Gritunte 


| guniten Richter Hughes’ um. Das verſicherte, iſt ihm zu Ohren gekom— 
| Bezeichnet Ansfichten Charles E. Hughes’ | bedeutet nicht, dab wir nicht einen men, daß mehrere Brüder des Maflen: | 
| als die denkbar günftigiten. ‚bitteren Kampf entgegengagen, aber Die Urheber des Blutades vom lebten | mörders gefehtvoren haben, den Tod 
Mayor Thompfon Fehrte aus New |wir werden fiegen.“ Dienstag geftern begraben. ihres Vrubers zu rächen, ſobald ſich 
Vort zurück, wohin er ſich mit Kor. Was die angeblichen Schwierigkei- Der wahnſinnige Maſſenmörder die Erregung in jenem Bezirk etwas 
en — porationsanwalt Ettelſon begeben ten mit Ickes anlangt, ſo ſtellte der Henry MeIntyre und ſeine Frau, Nr. gelegt habe. Wer dieſe Brüder ſind 

Offen Dienstag und Samstag Abend bis 9 Upr, Hatte, um mit dem republ! kaniſchen | Vapor im Abrede, da iiberhaupt je 324 „t. Irving Ube., die am Dienstag und mo fie ſich aufhalten, konnte bie 

| Präfidentichaftsfandidatn C. E. ſolche — ag —* Berfonen tötelen und fünf an: Poltzei bisher nicht ermitteln, doc 

* Hughes und ſeinen acmpagneleitern Saro ebe f 8 ere ſchwer verwun eten, murden ge: | werben für —* — —— 

BER |Bandmurm und Magenleiende 4. Tank Ste Manor dr 1 all aD Aa ae a CH Bm Dante Bde 

— — ‚Wisconsin 


10 bis 20 Din. ohne Schmerzen, | ſehr zuberfichtlich über die Ausfid- flärte ebenfalls, dat von en ‚legten Ruhe beſtattet Eima : 300 Per: ber hier ber Beerdigung Geimöhnte, | 
38 — Mn 2 — en, eines etwa 20jährigen Burſchen 
*— obne Faften, ohne Gefahr fürke |ten der Nepublifaner ausjprad, (ich | verihiedenheiten nicht die Rede fein | fonen, zumeift Farbige, ftanden vor | mird unauffällig bemadt. Wie der | u beioeh. Cie kan aaa: 
otne’s hotel „‚Freundesruh 
Reizender Familien-Rejort. Unübertroffen in 


fundbeit, garantirt umd abfolut — — — — 
giltfeei, Wagenirantbeiten, nie | ETTENNEN, daß er ‚als der? ührer der | fünne, Der Nationalausichuß werde ar SER Nr. 2215 Polizeibeamte glaubt, fann e8 fi nut Geihäft Nr. 1004 Wells Straße ihrer 
Wichlein „ Serumdheitspilege“ frei. | TOLL ın Illinois „naufehen * IEM | den einzelnen Staaten und Orten die | abe, als bie Särge auf die Leir;um einen Anſchlag gegen bie Inn Font 

<Höndeit, Komfort und gefunder Lage. Lerıp 29. „I Schoenherr Sr. & Co. würde, nicht aber Harold X. des, ‚Redner zumeifen, und die örtlichen ‚Henagen gehoben murben, doch waren handeln, Durch bie MeYntyre zu feinem 
Sountahn, u der Vertreter des Staates in Richter und” Staatsausſchüſſe würden die auf dem Friedhof RUE sohn MegIn⸗ Tode kam. 
Gauris — Tadeiitand, Sl lufteites Kame 2109 Walnut Strafe, Milwanter, ee ia Hughes' Kampagneausſchuß. Ickes Vorbereitungen für die Berfammlumn: tyre aus Phillip, Miſſ., ein Bruder 

— 5——— ———— ——— ıl,4fa at feier er „ Vührer — Ioen treffen. * on u m a * Un R. Satoyer und Wrightwood heute ziwei Meine Mädchen von Zug 

— ſchrittler im Staat. „Die Ausſichten — ——8 onen verſamme achdem der Lei- Abe., wurde heute zu früher Morgen-⸗36 
Jetzt Zett aſt die Zeit Charles P, Kulp & HM} geitalten fid) von Tag zu Tag ginitt- Brah tot zufammen. henbeftatter ein furzes Gebet gefpro- ftunde Kınneth & Baler, Nr. 2222 ———— NONIRREN. 
5t8_ zum 5. Muguft; S10 Gebik 4; Gofbtronen ger, beſonders im Lften,“ erflärte hen hatte, wurden die Särge in die N. Kiliinre Mpe., von brei bewaffneten | — Tungftonerz;z im Merte von- 
galt mist) 1607-09-11 $. State Str., Chicago, Il. |der Mayor, „ES ift nicht daran au| Im ihrer Wohnung, Nr. 317 MW. 42. | Erde verfentt. \Wegelagerern überfallen und im | $2000 laſen Zuchthäusler bei Weg⸗ 
Plumbing and Heating Supplies 
Wir verkaufen an Redermann. 





mie 


Geld zu verleihen 


| Darlehen auf verbeiiertes Örunreigentum, Bars | 
| darichen eine Spezialität— Schnelle Nedie mung. 


| Home Bank and Trust Co. 


fb5ta* 


Hilfsanellen über $2,000,000 


—— — 


— Kraftwagenbreinſe verſagte, in⸗ 
folge deſſen bei Trent, Suddakota, 





TI zweifeln, daß Hughes mit einer rie- | Straße, wurde bie 3Hjährige Helen | Die Kapt. Weslen Weftbroof von | Handbumbrehen um $11.75 und eine | bauten im Koloradoer Hochgebirge, 
„‚30STON DENTISTS (Dr. Steven) figen Mehrheit erwählt werden wird. |Garey vom Hihfchlag getroffen und der Wache an der Warren pe, heute, Krabattennadel erleichtert. Das Raub: |auf. Den Erlös erhalten fie bei WONE:. 
il10*X iritmm MWeberall ichläat die Stimmuna au- brach tot zufammen. ieinem Rerichteritatter her „Abendpoft“ | gelichter hat die Flucht bewerfftelligt. | Treifaffung. 





er 
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Bargains für Montag, 


den 24. Juli 1916. 


Handtücher, exira ſchwere 
einfache oder weiker Vorder 24 
3dc wert, das Stüd © 
Galico, American Indigo blauer — 
(Shorts), reg. Te wert, 
fpeziell die Yard für 
Batijte, fanch figurirter, 36 Zoll breit 


— reguläre 15c Sorte, 3 
ipeziell die Nardfür ac 
Kurzwaaren: Kid Curlers — 

15c daS Padet; fpeziell 

Bearl Drepfnöpfe, feinjt 

Qual., 15c Karte für 

Mafchinenöl, große Flaſche, 

106 wert, ſpeziell 

Alpaca Skirt Braid — alle 91 
Farben, 1ö5c wert, ivez sc 
Damen Stiorjet Covers, Fancy 14 
bejeßt, 25c wert, jpeziell ... c 
Bercale Himono Schürzen für Damen 
große Sorte, 59c wert — 234 
fpeziell für nur C 
Front und Seiten-Gore Juliets für 
Damen — $1.35 wert — 89 
ipeziell da3 Paar zu c 
St. Louis blaueAmoskeagArbeitshem— 
den für Männer — 47 
ſpeziell das Stück C 
Schwere braune und blaue Arbeits— 
Soden für Männer — 10c 
wert, fpezicll das Paar 


Fleiich- Spezialitäten. 
Pork Chops, 2 PBrd. für 
Friſche Neck Bones, 3 Pfd. für.. 
Friſche Spareribs, 
Beef Stew, 2 Pfund für........ 25c 


das Pfd. 


Calif. Schinken, das Pfd 13106 
Brisket Corn Beef, das Pfd..103260 
Gejalzene Spareribs, 3 Pfd... .2de 
Geſalzene Knockels, das Pfd 6c 


türkiſche, 


dic 


| 


Dansansitatt. = Spezialitäten. 
|Blod japanische - Fliegenpapier — 
| Stand mit 2 doppelten DBläts 
tern liegenpapter, zu 

Große Splint Wäſchekörbe, 

29c wert, für nur 
Scheuerbürjten, weich oder hart, 
Te wert, fjpezicll, Stüd 

1230lf. graue Mifch-Löffel 

Te wert, jpeziell, Std 
Inverted halb froited Gas: 
Globes, 10c wert, fpeziell 

|10 bei 12 Quart weiße emaill. Wai- 


| Ter-Eimer, 9Sc wert; Teicht 450 


beſchädigt, ſpeziell, Stück 
| Bargains auf dem 2. Floor. 
Hummi-Matten — reg. 

wert, Stüd zu 
— 


| 


30 


| Grocery: Spezialitäten. 
IU. ©. Vail Seife, S Stüde 
Lenor Seife, 5 Stüde für 
Fels-Naphtha Seife, 5 Stücke 
Grandmas Powder 
großes Packet für 
Kitchen Klenzer, drei reg. 
Büchſen für nur 

Argo Stärke, drei reg. de 
Packete für nur 
Seifenſchnitzel, Nix—;Rub — 
3 Pfund für 

Sniders Catſup große 

nur 

Erbſen — reg. 1 
2 für nur 
Corn, reg. 12c die Büchſe, 
12 für nur 


into 
Flaſche 


2c Büchſe, 


Des Kanzlers Abwehr. 


Die Reichstagsreden Dr. v. Bethmann Hollwegs 
am 5. und 6. Juni. 


Herr v. Bethmann Hollweg hat am >. | 
jtaatser= | 


und 6 Juni im Reichttag jenen 
haltenden* Temagogen, die gegenwärtig im 
Deutjchland politiiche und andere Sejchäfte 
utit dem nationalen TFahnentuch Deden, den 
verdienten und notwendigen Schlag verjegt. 
Man kann es auch einen Fußtritt nennen, 
wenn man das lieber will. Wir lejen hierzu 
im „Berl. Zugeblatt: „In unferem Mons 
tagsartifel war von der plafvollen Kame 
Pagne derjenigen gejprochen worden, die dem 
Volte einreden wollen, dab die mit „So: 
zialiften und ylaumachern“ verbündete Res 
gierung alle guten Möglichkeiten gur Nieders 
werfung Englands verpafje, dat ihre fchwäch- 
lihe Umentjchlojjenheit Schuld an der lan: 
en Kriegsdaner jei. „Iie Mehrheit . des 
ublifums ahnt nicht“, wurde hier geiagt, 
„wieviel „als Handichrift aedrudter Bro— 
fhüren, anonyme Heftchen, vertrauliche 
Aunpdichreiben gegenwärtig von einer Hand 
in die andere gehen.“ Reichskanzler 


Der 
—ti 


bat gejtern in feiner Nede nur zwei dieſer 


Denkſchriften“ erwähnt. Es ſind nur die 
jüngſten Erzeugniſſe der nationaliſtiſchen 
Giftfabrif, nur zwei au& der Maije heraus: 
gegriffene Weifpiele, nur zivei gedrudte 
YHenperungen einer groß organijirten, mit 
reichen Geldmitieln arbeitenden politischen 
Agitation. Herr dv. Berhmann Hollweg hat 
gegenüber Diejem dunklen Treiben 
Dffenfive ergriffen, und man fann höchitens 
bedauern, daß mit den 1leberpatrioten, Die 


feit Tangem einen ungeheuren, umiberfehbas | 


ren Schaden ftiften, exit jest ſo kraftvoll 
und jchonungslos abgerechnet iverden joll. 
Die Reden des 


wurden ' über London unpolltommen und 


verflümmelt mitgeteilt: auch der Yujat, der | 


drahtlos über Zayville fam, konnte feinen 
Anipruh auf Vollftändigfeit machen, Air 
geben darıım die beiden marfigen Ranzler- 
reden nachftehend im Wortlaut: 


Die Nede am 5. Juni. 


Deine Herren! Der Reichstag hat jorben 
mit großer Mehrheit die Steuern beiilligt, 


die das Neich bedarf, um aud im Sriege | 


eine geordnete Finanzwirtſchaft fortzufüh— 
ren. Der Reichätag hat jih damit den Dant 
der Nation verdient und umjeren yeinden ge: 
zeigt, dak mir auf allen Gebieten . bereit 
und millens jind, auszuhalten. habe 
Die Ehre, namen? der verbündeten NRegies 
rungen diefen Dank hier abzırftatten. (Beir 
fall.) 

Ah will an die Morte des Dantes einige 
allgemeine Bemerkungen anknüpfen. Nor 


X 
Ich 


einem halben Jahre, am 9. Dezember, habe | 


ih zum erſtenmal auſ Grund unſerer mili— 
täriſchen Lage von unſerer Friedensbereit— 
ſchaft geſprochen. Ich konnte das tun in 
der Zuverſicht, daß ſich die Kriegslage weiter 
verbeſſern würde. Die Entwicklung hat dieſe 
Zuverſicht beſtätigt. (Veifall.) Weitere Fort— 
ſchritte ſind gemacht. Auf allen Fronten 
find wir noch ſtärler geworden. (Lebhafter 
Beifall.) Wenn ich bei dieſer Entwicklung da— 
mals ausſprechen konnte, daß wir bere.t zum 
Frieden wären, ſo habe ich das nicht zu be— 
dauern, auch wenn unſer Angebot beim 
Feinde keinen Erfolg gehabt hat. In der 
kritiſchen Zeit vom Juli 1914 war es die 
Aufgabe eines jeden vor Gott, vor dem Nas 
terlande und bor feinem Gemijjen verants 
wortungsvollen Staatsmannes, nichts uns 
gejchehen zu lajjen, was in Ehren den Frie— 
den erhalten Tonnte. 
wir nah erfolgter Abwehr unjerer : Feinde 
nichts unverſucht laſſen wollen, was geeig— 
net war, die großen Erſchütterungen Euro— 
pas noch mitten in dieſen abzukürzen. Spä— 
ter habe ich einem amerikaniſchen Journali— 
ſten geſagt, daß Friedensverhandlungen ihr 
Ziel nur erreichen könnten, wenn ſie von den 
Staatsmännern der kriegführenden Länder 
geführt würden auf Grund der Striegslage, 
wie jie die Striegsfarte zeigt. Won der an: 
deren Seite ift das zirrücgeiviefen worden. 
Man hoffte, die Kriegätarte nod) zu verbeſ— 
jern. Inzwiſchen hat ſich die Kriegsfarte 
verändert, zu unferen Gunften. (Reifall.) 
Wir Haben die Lebergabe der englijchen Ar= 
mee don Kutzel-Amara, die Niederlage und 
die gewaltigen DVerlufte der Franzojen vor 
Verdun, das Scheitern der ruifiichen März: 
offenfive, den gewaltigen Vorbruch der öfter: 
reihifheungariihen Truppen gegen . Ntalien 
(Hürmifcher Peifall!), die Sicherung der Li: 
nie vor Ealonifi, und in diefen Tagen has 
ben wir mit jubelndem und dantbarem 
Herzen die Seceihlacht am Stagerrat erlcht. 
(Braufewder Beifall.) So ift die Kriegs: 
farte ingwiichen anders geworden. Unfere 
freinde wollen auch meiterhin die Augen 
hiervor verjhhlieken. (Mit erhobener Stim= 
me): Dann müjjen, dann werden und dann 
wollen wir mweiterfäntpfen bis zum eudgiltie 
gen Siege (Stürmijcdes Brano.) Wir haben 
das Alnjrige getan, um ben Frieden anzu: 
behnen. (Zuſtimmung.) Unjere Feinde ha= 
beit ung mit Spott und Hohn zurüdgemies 
fen. Erneuie Zuſtammung.) 


die 


deutſchen Reichskanzlers 


(Beifall.) Ebenſo haben | 


Jedes Friedensgeſpräch, 
das wir jetzt beginnen würden, iſt nichtig 
und nicht zu feinem „Ziele führend. (Vebhafte 
! Yuftiimmung.) Verichiedene Ztaatsmänner 
in England und auch anderswo haben den 
Verjud unternommen, unjerem Bolte an 
den Puls zu fühlen und durch partitulari- 
ftiihe und innerpolitijche Gegenjäte unjere 
Schlagfraft zu lähmen. Dieje Herren leben 
in merkwürdigen PVorftellungen. Wenn fie 
fi nicht jelbjt täufchen wollen, müjien jie 


Abendpoit, Chicago, Samiftag, den 22. Zuli 1016. 


türlihem Anſtandsgefuhl es unterlaſſen 
habe, jemals öffentlich davon zu ſprechen. 
(Lebhaftes H.rt, hört! links und im Zen— 


—n — 


riſch zu brandmarken, weil ich in dieſem ] Meere ertämpft und damit auch den kleine— 


Kampf um alles nichts als ein einziges | 
Deutjchland ehe? (Xebhafter Beifall Tinfs 


trum.) "Uber das pakte eben in das Bild: !umd im Zentrum.) Meine Herren, e8 ift bit: 
Schwäche des Reichätanzlers! (Mit erhobener | ter, die Yügen im Ausland abzuwehren, ju— 


Stimme): 


(Lauter Beifall Lints und 


Erftunten amd erlogen tft es! | wider ift es, wenn Schmähungen und Ver: | 
im Zentrum.) |Teumdungen in der Heimat aujtreten, (Mit | 
I 


|Weiter heißt es in dem Seft aus der Ges Jerhobener Stimme): ch nehme den Kampf 
heimaejchichte der Tehten MWehrvorlage, ic) jei | Dagegen auf (Stürmijcher Qeifalt links und | 
der Mann, der jich mit Händen und Fühen Jim „Jentrum), ich werde ihn Ducchfechten. 


gegen die Wehrvorlage gefträubt hat. (Vachen | Meine Herren, 


lint3 und im Zentrum.) , Mb. rate dem 
Schreiber diefer Schrift, fi) an den Dame: 
figen SKriegsminifter vd. Heeringen zu wen: 
den. ch weil; zivar nicht, ob e8 dem Gene= 
ral d. Heeringen, den wohl das gafıze Haus 
nur als einen geraden und. aufrichtigen 
Mann und Soldaten Tennt, ertwünfcht fein 
wird, ji mit einem DVerleumdet einzulaj: 
jen. (Lebhafte Zuftimmung lints und im 
Zentrum.) Sedenfalls wird General v. Hee: 
ringen beftätigen, daß ich e3 gewejen bin, 
der bei giejer Wehrvorlage für jede Vermeh: 
rung der Urniee eingetreten ijt, daß ich cs 
twar, ber jede Forderung des Kriegsminifters 
bi5 auf den Tekten Mann vertreten hat. 
(Hört, hört! Tints und im Zentrum.) 

Tann die Behauptung, dak mir Yapan 
vor Sriegdausbruch durch eine große Anleihe 
auf unjere Seite ziehen wollten. Alles Rhanz 
tafiegebilde! So geht es teiter durch das 
ganze Heit. Xafien Sie mich noch eine der 
widertwärtigften Behauptungen näher be= 
leuchten. Ich werde bejchuldigt, ich hätte 
entgegen dem militärijchen Notum dem Mo: 


bilmakhjungsbefehl um 3 koftbare Tage ver: | 
Teil Deß | 


jögert, die uns nicht nur einen 
Faß, fondern Ströme von Wut getojtet 
hätten, und ich hätte das rechtzeitige Los— 
ihlagen unter dem Einfluß meiner alten 
Nerftändigungsideen mit Fnaland, vereitelt. 
Na, meine Herren, diefe Verjuche, mich in 
England zu verftändigen, ich weiß, fie follen 
mein Kapitalverbrechen jein. Ich habe dar: 
über Schon einmal ausführlih im Neiche: 
tag geiproden. Uber weil faliche Anfchauune 
gen darüber immer weiter in das Wolf ge: 
tragen werden, halte ich mich verpflichtet, e8 


A| noch einmal zu tun. 


Wie war die Sage? naland, Frankreich 


und Nıukland waren gegen Deutjchland ducch 


rg cine Allianz eng miteinander verbunden: in 


Pi : : i : . 
I yranfreih eine ftarfe Revanchepartei, in 


konnten nur in Schach gehalten werden, wenn 


Es gelang, ihnendie Hoffnung auf England 


zu nehmen. (Lebhafte Juftimmung Tinte.) 
Dann hätten fie fig nie in einen Krieg ges 
wagt. (Erneute Zuftimmung lints.) Wollte 


a Rußland cinfluhreiche erpanjive, zum Krieg | 
| treibende Kräfte, Frankreich und Rukland 


nicht meine Verſon ift in 
| Frage; was hai der einzelne zu jagen im | 
diefer Zeit, wo draußen Die ganze Waffenz | 
fähige Mannjchaft Deutjchlands tagtäglich | 
dem Tode ins Auge jieht? (Schr wahr! | 
!fint3 und irı Zentrum.) Nein, nicht die Per: 
jon, die Sahe des PWaterlandes ift es. Die 
Schaden leidet, wenn in jyitematijcher Weije | 
| unter großem Aufwand von Koften und gez | 
duldiger Druderjehärze Verleumdungen und 
Xrrtümer durdy) das Volk getragen werden, 


(Zuftimmung lints und im Zentrum.) Und 
!fo auffällig es jein mıg, daß ic) hier Ihre 
| Zeit in Anjpuch genommen habe mit der | 
Beipregung von anonymen, zum Teil auch 


von nicht anonymen Broſchüren —, meine 
Pflicht iſt es, für das Vaterland einzutre— 
ten und dagegen zu wirken, daß das Volk 
vergiftet werde. (Lebhafter Beifall links und 
im Zentrum. — Unruhe.) * 

Ich weiß, meine Herren, keine Partei in 


diefem Hauſe billigt Hetzereien, die mit 


wahrheit oder mit Verleumdung arbeiten. 
Aber die Piraten der öffentlichen Meinung | 
treiben leider haufig Mifbrauch mit Der | 


lange der nationalen Ehre. (Zuftimmung.) 


großen und ftarten nationalen Traditionen, | 
lauf die alle Parteien Ddiejes Hauies mit 
| Recht ftolz find, und zum Beweije wird an: 
Igeführt, daß ich mit den Sozialdemotraten 
| Dienäugfe und die Flaumacher begünitige. 
| immer wieder heit es: der Reichsfanzler | 
frtgt ji ja auf niemand anderen mehr al3 


| persönlich einflußloje Pazififten. Meine 
Herren, joll idy in Diefem Krieg, in dem es 
Inur Deutfche gibt, mih an Parteien hal: 
ten? (Lebhaftes Sehr gut!) Meine Herren, 
ic; weiß jehr wohl, die Unterjcheidung zwi— 
ichen nationalen und antinationalen War: 
teien bat in der Bolitif vor Dem Sriege | 
eine bedeutende Rolle gejpielt. Aber, meine | 
Herren, die jchönfte Frucht, Die dDiejer Krieg | 
uns im Innern bringen fan, twird c& Doc) | 
|jein, went wir Ddieje Untericheidung ein | 
| für alle mal zum alten Eijen legen können. 
|(Stürmijher anhaltender Beifall, Hände: | 
| Matjchen Hints), weil Die Sadıe der Nation 
einfach jelbftverftändfich it. (Beifall) Meine 


Mic) greifen jie an als einen Lerächter der | 


auf die Sozialdemofraten und auf = 
| 


ren Völfern die dauernde Freiheit der ich 
durch die englifhe Aeinherrſcha | 

jchlofjenen Seewege erjicht. (Zeifuil.) Tés, 
meineherren, ift das helle und verheißungs 

volle Yicht, Das der 1. Ami in unſere Zu- 
funft wirft. (Ztitemifcher wiederholter Lei 
fall und Händeklatſchen im Zentrum, be 
der Fortſchr. Volkspartei, dem größten Teil 
der Nationalliberalen, bei einem Teile der! 
Eopzialdemofraten und auf den Tribüne.) | 


Die ?te Kede am 6. Juni. 


Reichsfanzler dv. Bethmann Hollweg: Von 
dem Morredner Abg. Bayer (D. Voltsp.) | 
tie auch vom Abg. Baſſermann iſt bemün: 
gelt worden, dak ich durch meine gejtrige | 
Beiprechung den Schriften cine Publizität | 
verichafft hätte, Die wicht nötig gewejen | 
wäre. ch habe nur einige Schristen aus! 
einem Bündel gleichartiger Schriften herz | 
ausgegriffen, Die, wie Wohl dem ganzeı| 
Haufe befannt ift, jeit Monaten in Deutjch: | 


| 
4J 
i 


land, im Inlande und 


auch in den Schützengräben in Umlauf 
geſetzt 


werden (Hört, hört!) und weil ich erkannt 
habe, daß durch dieſe Treibereien nicht nur 
die Stimmung im Innern vergiftet wird, 
ſondern daß dabei auch eine Rüdwirtung | 
Ichlieglich auf den Geift draußen möglich iſt. 
Tarım habe icy mich für verpflichtet gehal: | 
ten, mich nicht „in Die Teffentlichkeit zu | 
flüchten“, fondern Dieje Macpenjchaften au | 
die Teffentlichkeit zu ziehen. Schr gut.) | 
Der Herr Lorredner hat.gegen meine Aus= | 
führungen 2iderjpruc) erhoben, Die id) 
über die Denkjchrift des Benerallandichafts: 
direftors Sapp gemacht habe. Der ba. 
Graf Weftarp hat gemeint, der Vorwurf | 
ftaatsperräterijcher Handlung, den ich aus! 
der Kappichen Schrift herausgelejen habe, | 
und aud) noch heute herausleje, habe nicht 
darin geftanden. Ich möchte das hohe Haus 
darauf aufmerffam machen, das Die Eintei: 
tung zu Diefem fraglichen Bajjus lautet: 
„zer Neichstanzler beruft ji) Demgegenüber | 
auf die unbedingt nonvendige Ginigteit des | 
Wolkes, das im jolcher Zeit voll Wertrauen | 
hinter ihn ftehen müjie. Und dann fommt ı 
Der Zab, in Dein die Warole zur Einigleit 
mit Jena vergleichen wird. Ich habe nicht 
gewußt, welche andere Folgerung ich daraus 
habe ziehen ſollen, als Die, die ich gezogen 
habe. (Sehr richtig.) Wenn das nicht die! 
Abjiht Des  Generallandichaftspirettorg | 
Kapp gewefen ift, jo wird er dies ja ivohl 
tlarjtellen fönnen. Im übrigen habe ich | 


| ich gegen den Krieg arbeiten, und das habe | Herren, meine Hoffnung ift unerfhütterlich | mich bejchränft, nur Dieje eine Stelle aus 


dich allerdings getan (ftürmijcher Beifall und |troß der Herren um Herrn Liebknecht. Mit | der Schrift anzuführen. 
ı HändeHatfchen linfs und im Yentrum), dann | denen wird Das Volt nah dem Kriege ab: | den 
„ mußte ich verjuchen, mit Gugland zu einer | rechnen. 


(Zuruf bei der Eoz. Arb.=&em.:| 


Verftändigung zu fommen, die die. Kriegs: | Warten Sie ab!) Wir werden Parteifämpfe | 


parteien in ranfreich und Nubland nieder: | auch nad) dem Kriege befommen, jo jchiwer, 
hielt. (Beifall Tints und im Yentrume) Ach | vielleicht feywerer als früher. 
mir, neue, es Wird eine andere Zeit fein, 


mußte das auch tum gegenüber den 
= irgendeinem anderen, befannten deuticdy: 


| 
| 


I 
} 


I 


| 


jelbft dabei bemerkt haben, wie feft der Herz: | 


fhleg des deutſchen Volkes iſt. 


Zuſtimmung.) Es gibt keine Einwirkung 


(Zebhafte | 


bon außen her, die unfere Ginigfeit irgeno= | 


wie erichüttern Tönnte. 


(Stürmijcher Beis | 


fall.) Gewiß, meine Herren, auch wir haben | 


unfere Meinungsverjchiedenheiten. Wir 
haben eingehende Auseinanderjetsungen 
der Kommifjion gehabt, wir haben 
Tifferenzen, namentlih in "ee U=Bootfrane 


in | 
ffarfe | 


und in unjeren Beziehungen zu Amerika ge: | 


habt, die Ansichten jind jchroff aufeinander: | 


I geitoßen. Aber id) fann und will es hier feftz | 
i ftellen, daß in Dicien Verhandlungen ‚von | 
alfen Seiten die gegenfeitige Weberzeugung | 


und AUbficht geachtet worden ift. Die Ber: 
| yenhiungen jind immer auf jachlidem Po: 
| den geblieben. (Zuftimmung.) 

| Meine Herren, unjere vertraulichen Ausz 


dürfniß nach einer 


| Öffentlichen Yusiprache 

I nicht befriedigen fönnen, Welde Gründe 
uns abhalten, der breiten Defjentlichkeit alle 
| die Aufflärungen zu geben, die jte winicht, 
I miijen Sie, Ich alaube, wir waren in Der 
| Kommtijiion mit wenigen Ausnahmen einig 
darüber, daß eine Grörterung diefer Frage 


fpraden in der Kommifiion haben das Ber 


| vor der breiten Deffentlichkeit, wenn jie den | 


| Gegenftand erichöpfen ſollte, das Land ſchädi— 
gen würde. (Zuſtimmung.) Davon kann 
ich nicht abweichen. Allerdings, meine Her— 
ren, wünſchte auch ich die Zeit herbei, wo 
die Zenſur mit allen ihren Beſchränkungen 
und Beläſtigungen, die nun einmal untrenn— 
bar mit ihr verbunden ſind, ihre Ende er— 
reicht hat. Ich will die Zenſurdebatte von 
neulich nicht wieder neu beleben. Ich glaube 
nicht, daß der vorige Mittwoch 
den Eindruck eines ſehr erhebenden Tages 
hervorgerufen hat (Schr richtig.) Nur 
| einige wenige Worte will ich jagen. 
jeden von uma gab e3 nur ein Biel, ante 
lid) den Krieg zu einem jiegreihen Ende zıt 
führen. Und nur unter dDiefem Gefichtspuntt 


um milttäriiche oder politiiche Dinge hans 
deln. Nchmwerde dahin wirken, dak in folchen 
politiichen Angelegenheiten, die nur loje mit 
der Kriegsführung zuiammenhängen, Der 
Zenjorftift fo wenig tvie irgend möglich an- 
geivatdt wird. (Beifall.) Die Prejie, die troß 
aller Widerwärtigkeiten und Schwierigkeiten 
in Diejer Zeit ihre fchivere Aufaabe mit 
Pflichtgefühl auffakt und erfüllt, die joll in 
techter und unparteiiicher Würdigung ihrer 
Ziele nach meinem Willen jo wenig Trefieln 
empfinden tie irgend möglich. (Beifall) 
Das Veftehen der 





Preſſegenſur 
hat einen bedauerlichen Mißſtand hervorge— 
rufen, über den ich einige Worte ſprechen 
muß. Ich meine Die Treibereien mit offe: 
nen und geheimen Dentichriften, die teils 
anonym, teil mit Namen in limlauf ges 
bradt jind. (Sehr richtig! linkt und im 
Zentrum.) In Hunderten von Gremplaren 
Lift diejer Tage ein anonymes Heft berbrei= 
tet worden, daS in der Pamppletliteratur, 
foweit jie mir befannt ift, an erfter Stelle 
marjhirt. (Erneute lebhafte Zuftimmung 
linfs und im Zentrum). In diefem Heft fin: 
den Sie, mit der Mliene des bejorgten Pa— 
trivien dorgetragen, Dinge aus der Ddinlo- 
matifchen Vorgeichichte des Krieges, die eine 
freie Erfindung, eine Kette von Unrichtigkei— 
ten und Entitellungen des wahren Sadver: 
halt jind. (Lebhaftes Hört, hört! Line.) 
Nur ein paar Peifpiele. Diejer Mann wagt 
es, zu jchreiben, daß der deutjche Reichs: 
tanzler nahe am Yujammenbrechen gemwejen 
fei, als ihm der englische Wotichafter den 
AUbbrudy der Beziehungen mitgeteilt habe, 
Natürlih braucht der Schreiber diejes Hef: 
tes das hiftorische yaktum nicht zu wiſſen, 
daß der Abbrucd der Beziehungen bereits 
jeinige Stunden bocher in einer lUnterres 
|dung des engliichen Botjchafters mit Herrn 
dv. Jagow, der in meinem Auftrage handelte, 
erfolgt war. Der Schreiber braucht nicht zu 
wijien, dak meine Unterredung mit Sir Ed: 
ward Gofchen, die er im Auge hat, der Ab— 
fchtedsbefuch war, den mir der britijche Bots 
jopafter machte, und er braucht nicht zu wife 
jen — er fennt nur die englifhen Quellen, 
| die ihm gut genug jind, um dem beutjchen 
Reihslanzler zu verleumden (Belbegung — 
lebhafte Hört, hört! linf und im Jens 
trum.) — dab Sir Edward Gojchen bei die= 
fer Unterredung innerlich fo erjchüttert war, 
[peb ich, weil e3 jih um einen perjünlichen 
und menjhlichen Vorgang bandelte. aus nar 


im Lande | 


Für 


ſoll auch die Zenſur arbeiten, mag e& jid) | 


| 


o . . I 
Es wird eine 


mit 
neuen geiſtigen Bewegungen, mit neuen ſo— 


liſche Preſſe ſich mit großer Entſchiedenheit 


einer Friedensvermittlung nicht einen Druck 
lauf uns ausüben laſſen werden, der uns 


die innere Politit, über die Stellung zur 
Sozialdemokratie. 
wiederhole es: 
timismus. 


gut! links.) 


Reichskanzler von Bethmann Hollweg. 


| 

—— TEE? a 

| feindfichen Tendenzen der engliichen Gin: | jialen Anjprücen Schr richtig!), mit neuen | 
Ach. habe den Neriuch ges | gorderungen, 


Be 2 
| freijungspolititer. 

auch 
Zeuge 


ihäme micjeiner nicht, 
Wer als 


macht und 
wenn er nicht geglückt iſt. 


dieſer bald zwei Jahre dauernden Weltkata-⸗ 
Men—⸗ 
Verbrechen 
teien arbeiten? 


ſtrophe mit ihren Helatomben von 
ſchenopfern mir daraus ein 
macht, der mag ſeine Anklage vor Gott ver— 
treten. 
Beifall linls und im Zentrum.) Ich ſehe 
der Entſcheidung mit Ruhe entgegen. (Bei— 
falf.) 


Diefe Verfändigungsverjuche — mas ha- 


Wei denn der Mann, der die Anklage gegen 

I mich jchleudert, ich jei wegen Verzögerung der 
Mobilmahung Schuld an Strömen de3 Plus 
tes unjeres Volkes, wei denn diejer Mann 
nicht, Da& wir während Diefer drei Tage fies 
berhaft gearbeitet haben an einer Verftändis 
gung zwijchen Defterreich-Ungarn und Ruß— 
land, und daß e3 gerade unjer Kaifer war, 
dem e&5 am Herzen lag, feinem Volle ven 
Frieden zu erhalten und der in dieſen Tas 
gen in unausgejegtem Depejchenvertehr mit 
dem Yaren ftand? Umd fieht der Mann nicht, 
was do vor aller Augen liegt, daß, wenn 
wir Dieje drei Tage früher die Mobilnte: 
I chung erflärt hätten, wir die Blutjhuld auf 
uns geladen hätten, Die Rußland auf jid) 
geladen hat (Erneute große Bewegung und 
ftürmifcher Beifall lints und im Zentrum), 
indem Rufland mährend der fchwebenden 
Verhandlungen, die guten Grfolg verjpra= 
chen, entgegen den heiligen uns gemachten 
| Veriprechungen feinerjeitS mobilifirte? (Sehr 
rihtigN) Und der Mann, der fo die Geichichte 
fäljcht, der nimmt fich heraus, über mich zu 
Gericht zu fiten, und tut das im Namen 
| einer niederbeutfchen Bismard s Runde. 
ı (Hört, hört! lints und im Zentrum.) Der 
| Kanzler fährt mit erhobener Stimme fort: 
Herunter mit der Maste, damit man jicht, 
wer jie trägt! (Demonftrativer ftürmijcher 
Beifall und lebhaftes Händeklatſchen links 
und im Zentrum.), wer es wagt, den Namen 
Bismard in dieſer ſchweren Zeit des deut— 
ſchen Volkes mit niedrigen Verhetungen und 
Verleumdungen zu mißbrauchen. (Erneute 
Zuftimmung!) 

Ein anderes Heft — der Verfaſſer trägt 
einen Namen von gutem Klang (Hört, hört! 
linfs), es iſt der Generallandſchaftsdirektor 
Kapı (Hört, hört! links und im Zentrum!) 
— ſagt, die von mir ausgegebene —RX der 
Einigkeit fange an, bei uns dieſelbe unglück— 
liche Rolle zu ſpielen wie einſt 1806 das nad) 
Jena gefallene ſtaatsverräteriſche Wort: 
„Ruhe iſt die erſte Bürgerpflicht.“ Wo iſt 
heute Jena? Hat der Herr nicht das Gefühl, 
daß er unſere große Zeit herniederzieht, in⸗ 
dem er das Wort Jena ausſpricht? (Sehr 
gut! links und im Zentrum.) Und woher 
nimmt er die Stirn, mich als ſtaatsverräte⸗ 


(Große Bewegung und ſtürmiſcher 


Die Zeit wird kommen. Wir 
werden auch Dieje Kämpfe führen, aber, | 
meine Herren, wollen wir jie demm vergif: | 
ten, indem wir inımer Ivteder mit Dent alten | 
Schematismus, mit Den alten Theoremen | 
von nationalen und antinationalen Par: | 
(Sceyr richtig! und Beifall.) | 
Meine Herren, ich jehe die ganze Ration 


in Heldengröße um ihre Zukunft fänpfen. 


! 


Uniere Brüder, unfere Söhne, in treuer 


| Kameradihaft fämpfen und jterben jie mit: 


| einander. 


| ben denn die mit unjerer Mobilmahung zu | 
tum? Nichts, gar nichts! Ich joll die Mobil | 
mahung um, drei Tage verzögert haben! | 


| (Schr aus!) und fi der Heifeften Liebe zu | 


1 


Ta ift bei allen die gleiche Kicbe 
jur Heimat, ob nun die Heimat Neichtum | 
umjchlieit oder nur die Stätte ift, die Das | 
Leben friftet, und Diefe heilige Flamine der | 
Heimatliebe iit e8, Die Die Herzen ſtählt, 
daß ſie tagtäglich in tauſendfältigen se: | 
fahren dem Tode trogen und den Tod etz) 
leiden. Meine Herren, c8 gehört Doc et | 
veritrodnetes Herz dazu, um jich dent er: 
drüdenden Eindrud don der Größe und von | 


der Urfraft Diefes Moltes zu entziehen | 


diefem Wolfe erwehren zu fünnen. (Lebhaf: | 
ter Beifall.) Meine Herren, da joll ich tren⸗ 
nen? Da ſoll ich nicht einigen? (Bewe— 
gung.) Da ſoll Sorge und Angſt um die 
Kämpfe der Zukunft die Kraft lähmen, die) 
wir brauchen für den Kampf in der Gegen— 
wart? (Schr gut!) Nein, meine Herren, 
der Glaube an mein Volk und die Liebe zur | 
meinem Volle geben mir Die feite Zuver⸗ 
ſicht, daß wir kämpfen und ſiegen werden, 
mie wir bisher gelämpft umd gejiegt haben. | 
(Lebhafter Beifall und Händellatfchen Tints 
und im Sentrunmn.) 


Meine Herren, ich werde fchliegen. Un: 
fere yeinde wollen e3 zum Aeußerjten treis | 
ben. Wir fürchten nicht Tod und Teufel, 
auch nit den Hungerteufel, den jie uns 
ins Land fchiden wollen. Die Männer, die 
um Verdun kämpfen, die Männer, die un: 
ter Hindenburg fehten, und unjere folzen | 
Blaujaden, die es Albion gezeigt haben, wie | 
die Ratten beißen (Sehr gut! und Beifatt), | 
die jind don einem Gejchlecht gezeugt, das 
aud Entbehrungen zu tragen weiß. Diele 
Entbehrungen, ich fage das frei und offen 
heraus, aud) dem Ausland gegenüber, jind 
da. Uber wir tragen fie. Und auch da geht 
der Kampf vorwärts. Unter dem Segen des 
Himmels reift eine gute Grnte heran. 
Die Verhältnijfe werden nicyt fchlechter, fie 
werden bejier als im vorigen jchlechten 
Erntejahr. (Beifall.) 

Die Rehnung der Feinde auf unjere 
wirtfchaftlihen Schwierigkeiten trügt. Gin 
Gtempel mit großen Zahlen hat unjere 
junge Marine am 1. Juni ftart forrigiert. 
Auch diefer Sieg wird uns nicht ruhmredig 
machen. Wir wien, England ift damit 
nody nicht befiegt, nicht gefchlagen. Aber 
biefer Sieg ift ein Wahrzeichen fiir unfere 
Zukunft, eine Zukunft, in der fich Deutjch- 
land die Gleichberehtigung auch auf dem 


ı ten, 


Sie wimmelt von 


Ungriffen gegen mich. | 


alterjchärfiten 
(Sehr richtig.) 

65 mird mir wumansgejekt in dieſer 
Schrift zum Vorwurf gemacht, dab ich die 
Ehre des Yandes preisgebe. (Hört, hört! ! 
linke.) Das wiederholt jih an unzähligen 
Stellen. Jh glaube, niemand fann es mir 
übelnchmen, wenn ic) gegen Derartige Ans 
griffe Verwahrung einlege und jcharfe Ber: 
wahrung einlege. (Xebyafte Zuftimmung 
liniS.) Der Abgeordnete Weitarp Lat in der 
Erilärung feiner politijchen Freunde auf die 
jriedensvermittlung Wiljons Bezug genomz 
men. Ich kann nur jagen, id habe in den 
Zeitungen gelejen, dak Präfident Wiljon zu 
vermitteln beabjichtigt. Ich habe auch heute 
noch in der Zeitung gelejen, Dab Die eng= 


gegen eine Friedensvermittlung Xtljons er: 
et. Offiziell ift an mich auch nicht ein 


„ori herangetreten, das Präjident Wiljon 
„ermitteln wolle. 


Anjofern ift Dieje ganze 
‚stage abjolut nicht aktuell. Tag wir bei 


un die Früchte unjerer Siege bringen wird 
— ich glaube, Sie verlangen wohl von mit 
wicht, daß ich noch die ausdrückliche Erklä— 
rung abgebe, 

daß ich für ſolche Friedensverhandlungen 

"nicht zu haben wäre. 

(Beifall.) Dann noch eine turze Bemerkung 
zu den Ausführungen des Abg. Graf Weits 
arp zu meinen gejtrigen Bemerkungen über 


Sch habe es gejagt, und 
geihen Sie mich eines Cp- 
xh fanı in Ddiejem großen 
seriege ohne Optimisinus nicht leben. (Sehr 

Zeihen Sie mich eines Cptis 
mismus, ich habe die Hoffnung, daß 
wir nach dem Kriege in einen Zuſtand font: 
yıen werden, wo der Gegenjaß, Der dod 
niemandem unter uns Freude madıen fan, 
zwwiichen: national und antinational ver: 
ichwunden fein wird. ai diejer Hoffnung | 
lebe ich, und Dieje Hoffnung gibt mir einen 
großen Teil meiner Kraft, Die ich in Dielen | 
Kriege entwideln muß. (Bravo!) Der Abdg. 


Eee 


GHaf Weftarp hat dann von den Umterjchies | glaube ich, auch die heutige Nerhandlung er= | 


den gejprochen, die aud) nach dem Sriege 
feine Freunde und andere Parteien von den | 
Sozialdemokraten trennen werden, Gewiß, 
dieſe Unterſchiede werden beſtehen, die Her— 


von don rechts werden niemals mit den Her- nen das, was uns einigt, und das iſt der Een: — 

Wir offeriren ferner erſtklaſſige 
£, .. . . I . . ı« . 
I groß aus biefem riege hervorgehen wird. |} icagoer Hupothefen in Beträgen 


ren bon lints Arm in Arm gehen. (SHeiterz | 
feit.) Ich habe Dies auch niemals behaup- | 
tet. Aber e3 Dürfen meiner Unficht nad) bie | 
Witerjchiede, Die fih aus 
gramm ergeben, nicht an die Spitze geftelit | 
werden. Abg. Weftarp hat gejagt, Die Sozials 
demofraten yätten nichts don ihrem Dogma | 
aufgegeben. Leider! Sch bedauere das. ch | 
weiß ja nicht, ob Jhre (zu den Spy.) Abs | 
ficht, gegeyg den Gtat zu ftimmen, nicht auch | 
zur Keminiszenz eines alten Togimas ges | 
hört, da3 Sie zum alten Gtjen werfen foıl= 

(Heiterkeit) Auch das republifaniich: 
Togma werfen Sie zum under, es nütt | 
nichts. Seien Sie dankbar, dab Wir eine 
Monarchie haben. (Xebhafter Beifall.) Seien | 
Ste dankbar dafür, und fchnen Sie ji | 
doch nicyt nach Yuftänden, ivie ipir fie (au: | 
ruf rechts: ranfreih!) — na ich will ein= | 
mal jagen, in republilaniichen Kändern ha= | 
ben. Schließlich fehe ih — ich will es in 
etiva8 anderer Tyaljung wiederholen — Ddod) | 


gegenwärtig mit geringen, ganz ed 


denden Ausnahmen Das ganze Volk einig in| 
dem Willen, über jeine Feinde Herr zu wer: 
den, und damit lajfe ich ınir genitgen. Dieie | 
Einigkeit will ich nicht ftören, inpent ich auf | 
Varteiprogramme und Warteinoftrinen zus | 
tücdgreife. Aber, meine Herren Soyialdemo: 
fraten, ftören Sie auch nicht Dieje Einigkeit, 
bringen Sie nicht Worte, wie ich fie heute 


| hier wieder gehört habe, als ob die Schwerz | 


induftrie e8 jei, die den Frieg aus (Held: 
interejien heraus fortfegen wolle, Bringen 
Sie nicht Tolche Vorwürfe, Die das Der: 
fetendfte fino für andere Leute, was eS ge: 
ben fann. Erkennen Sie Doc alle an, wel⸗ 
chen Dank wir unſerer Induſtrie dafür | 
ſchuldig ſind, daß fte fih in alfen ihren | 
‚eigen den Bedürfnifien des Krieges aı= 
gepaßt hat, da fie Damit etiwas Ungeheures 
geleijtet hat (Sehr richtig!), daß wir ohne 
die Leiftuiigen in der Induſtrie den Krieg 
tüngft verloren hätten. (Sehr wahr!) Das 
ift ein gar nicht zu entjchuldigendes Un: 
recht, wenn Sie hier von der Tribüne her: 
ab einem Ziveige diejer Induftrie den — 


wurf ins Geſicht ſchleudern, daß er aus 
Geldgier den Krieg verlängere, dieſen Krieg, 
der uns Taujende unferer beiten und tapfer: | 
ften Söhne koſtet. Laſſen Sie das, meine | 
Herren, denn Sie felber wünjchen Doch, wer | 
nigftens zu einem Teil, daß die Gear äte, | 
die unjer Leben früher vergiftet hat ee: | 
ſchwinden. Dann müjjen Sie ab er) 
mitarbeiten Daran, Sie dürfen ı 

don den andern verlangen. (Mruvoı 2 
die Einzelheiten dejjen, tva3 die Ubsgeordne:, 
ten Bafjermann und Graf Weftarp über den 
U-Boot-Krieg hier wieder vorgebracht ha— 
ben, möchte ich nicht eingehen. Wenn ich 
ausführlicher Darüber ſprechen wollte, 
müßte ich mich in Ausführungen verlieren, 
deren Schädlichkeit für das Land wir alle 
anerkannt haben. Ich habe niemals der An— 
ſicht Ausdruck gegeben, als ob die Herren 
Konſervativen durch unſere Verhandlungen 
in der Kommiſſion von ihrem Standpunkt 
irgendwie abgebracht worden wären. Ich 
habe geſtern ausdrücklich anerkannt, daß un— 
ſere Auseinanderſehzungen getragen geweſen 
find nur von dem Gefühl ehrlicher Ueber— 
zeugung. Wenn die Differenzen, die in die— 
ſer Beziehung geblieben ſind, nicht dafür 
benußt werben, daß die eine Seite die an: 
dere verdächtigt, würde das Vaterland nur 


16,000 Tonnen 
Berdrancung 


Meutral 
Nur 8 Tage nad) Bergen, Norm 


bagen und dem Kontinent. 


Erſter Klaſſe von New Por 


3 
= 


Amerika-Einie 


Keine Rontra: 
bande | 


Reine Fdunition 


egen, von da per Bahn über das Ge. 


| birge nad} Chriftiania und ohne weitere Kojten mit Eifenbahn nad Kopen- 


nad Kopenhagen, $100; 


zweiter lafie, 875.00; dritter Kiafje, $44.00 und 


Kriegs 


ſteuer. 


Nur Frauen und Kinder der kriegführenden Nationen befördert. 


„Bergensfiord“ . 
„Kriſtianiafjiord“ .. 


5. Augufl 
26. Augufl 


+ — 


Reſervirt jetzt Plätze. 


Bezahlte Rundfahrt-Karten nach 


werden prompt durch unſere BVerliner 


Birger Osi 


115 ©. Dearborn 
General:Agen 


Amerika für Verwandte und Freunde 
Mgentur übermittelt. 


and & Co. 


Str., nähfes Haus nördl. von „The Fair‘, 


ten, Chicago. 


BD den Monat 
Bungalow 
Hr Cottage 


Einichließlich aller Zinjen 


macht Euch zum Beſitzer 
eines hübſchen 5 Zimmer 


2950 


Besahlt 8200 an, Reſt ſo leicht wie Miete. — Wohnt in 
Enrem eigenen Heim auf ner großen 30X125 Fun Lot 


Ihr Fönne zwei erira Zimmer baben—7 


— — — 


Waſſer u. Sewer,. 
Kontret: w. Stein— 
Fımdamente; zwei 
große Bettzimmer; 
Silofet3, Yad, Tor: 
halle;  Speifezim: 
mer, Gefchirrlam: 
ner, Nüde, Pan— 
treu; Heißmwallfer: 
Zant; Hinter-Por 
und foöne große $ 
Front Porch. 


Nehmt Irving 
Vart Car, fahrt 
bis zum Ende der 
Linie n. acht welt 
lid nad unierer 
Zweinvffice, 6805 — 
W. Irving Vart. 45 E 


&Erbauer von 


im Ganzen. 


— — — EEE EEE 3 
z —— 2 ED ELEN — 


W.F. KAISER & CO. 


Wohnhäuſern 


60 W. Washington Strasse 


gewinnen. (Sehr richtig") Graf Weftarp 
machte mir nen Vorwurf, ich dverftände es 
nicht, die große nationale Kraft 


in den Parteien, Die num gegen mich 
kämpfen 
— wir wollen uns doch darüber offen aus— 
ſprechen (Bravo! lints) — zu benuggen. Ge⸗ 
wiß, ich mag da manche Fehler begangen 
haben, aber leicht machen es mir die Herren 
nicht. Zuruf links: Sehr wahr! Wenn in 
einer ſolchen Weiſe, wie in der Kappſchen 
Broſchüre gegen einen Menſchen vorgegan— 
gen wird, ſo iſt es ſehr ſchwer, den Kontakt 
zu haben und zu finden, den ich ſuche und 
den ich im Intereſſe des Vaterlandes für 
notwendig halte. Wo gibt es denn jetzt für 
mich einen Gegenſatz zu den Kreiſen, welche 
doch auch im Grunde ihres Herzens nichts 
anderes wollen, als daß wir ſiegreich aus 
dieſem Kampfe hervorgehen! Und wenn wir 
in dieſem einen Punkte hier in dieſem hohen 
Hauſe alle einig ſind — und das hat doch, 


geben — danı follten wir uns Mlühe ge: 


ben, die Differenzen, Die zioiichen uns be⸗ ſtets zu den billigſten Breifen‘ 


ftehen, nicht aufzwtürmen, nicht gegeneinanz 
der auszufpielen, fondern wir follten beto- 


Mille, dab unjer Vaterland fiegreih und 


(Lebhafter Beifall. 


dem Warteipro: |. 


Dentſche, Oeſterreichiſche 
und AUngariſtche 


Kriegs-Anleihen 


Geldſendungen 


— nd — 


Ddentihland, Defterreich-Ungarn 


unter meiner Garantie. Portofrei ind Haus, 
82 


Für größere Beträge und Vereine 
Spezial⸗Raten 
> 


Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
— Mlumente jeder Art — 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. | 


K. W. KEMPF 


128 N. La 3aile Str. 


DIE 5ür meine Kunden, ichöne Brieftajche frei. 
s 1jilfafonmido* 


Geldjendungen 
Kriegs - Anleihen, 


Schiffsfarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


Notariats⸗Kanzlei 
Ungariſche Rechtsſachen. 


M.N. BORN & CO. 


422 Center Str. (nahe Yincoln Abe.) 
Offen von 10—7, Conntag3 bon 9—12 Uhr. 
Telephon: Diberfey 3534. j 
191n,fa* 


weg” Geld zu verleihe 


auf Grundeigentum au Dem 
günftigften Bedingungen. 


Yorzüglide erfte Hypotheken 


m 54% und 6% Zinien frei? an Hand, 


A. Holinger & Co. (Im) 


Bumber Excha Bida. 11 ©. Laalie Str. 
xelepbon Randoiwd 1101 Solmulafon? 


| 
! 
| 
} 
! 
I 
| 


Finanztelles 


Sendet Euer Geld 
per Bank 


Funkentelegraphiſch oder 
| per Boit 
Marf 100... . 819.50 
Kronen 100 . . $13.50 


ISseder Abjender erhält Eoitenlos die“ 


| Originalguittung des Empfängers, 
Original-Papiere 

der deutſchen und öſterr.ungar. 

Kriegs- und Reichsanleihen 


bei uns zu haben. 


STATF COAMEREIAL BANK 
& SAYINGS 
Stans » Sparlaffe und Handelsbant. 
1935 Milwaukee Ave. Chicago, Il. 
| Leleybon: Humboldt 46 und * 


Deutſche, öſterreichiſche und ungariſche 


Kriegs⸗Anleihe 
Poit und funfentclearaphiiche 
Geldjenpungen 


Mart 100....%19.50 
| Stronen 100..813.50 


⁊ 


von 8100 aufwärts. 3 


J 


a 
; 


—— 


Vefördern wir ſchnell und ſicher nach Deytſch 


| land, Oeſterreich, Ungarn 
Ka unter voliiter Garantie, 

Nirgends könnt Ihr beſſer vedient 
Kommt und überzengt Euch! 


Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dokumente jeder At 


werden. 


und Ruſfſiſch⸗Polen.“ 


sand ud 


und: 


werden billig und fachberftändta ausgefertigt.* 


J. V. ZINNER & CO. 
Größte veutin-angariiche Agentur in Chicago. 

619 W. ikorih Avenue, 
1400 W. 51. Str., te Loomis. 
Offen 8 Morgens bid 8 Abd3. Sonntags 9—ı, 
i115*1 


I— 


957 Grand Ave. Chicago, Ill. 
(Eigene3 Banfgıbäude,) 
Gegründet in 1904. — Tel,: Seeleh 3968. 


Geldjendungen 


unter bulliter Garantie und Stöäerheit. Be 
forgen dem Abiender 


Schneller den Original Empiangichein 
mit der eigenen Unterfchrift des Empfängers 
als irgend weldje Bank. 
Schiffskurten Kriegsanleihen 


Rat frei. 
Offen glich bis 8 Uhr Abends, Sonntags 
bis 8 Uhr Nachmittags. 


Anleihen auf Grundeigentum 


Unfere Raten find ımmer niedrig und unfere - 


Dienſte ſchnell und zuderläflig. 


Sprerjt bei uns vor, 
wenn eine Anleibe notwendig wird. 


A. F, HAMANN 


Mortange Banker, 

1922—24 W. Chicago 
Offen jeden Abend bis 9 ausgenommen Yyreita 
av22falontiän 


— —— — 


geſet die Sonntagpone⸗ 


ve. oumb. dass. 


x 





GARDENS 


“THE SUBDIVISION OF ZONES” 
Nur auf Brickhäuser beschränkt 


Gin Blod von Milwanfee Ave. und Lawrence Ave. Gar-Linien. 


wei Blods von der 


Sefferion Bart Station der GC. EN. W. R. R. 


Schon rund herum bebaut 


Dreißig-Fuß Wohnhaus-Bauplätze 
Lollfonimen verbeifert mit Asphalt gepflaiterten Strafen, Zement: 


Bürgerſteigen, Sewers 
Straäuchern, Pflanzen eic., 
Straßenfreugungen— 


12 


Pflaſterung ⸗ 
Sektions- 
ſchnell im Werte verdoppeln — 


Waſſer, 
und ornamentalen 
8690550 baar, 810 monatlich 
Dreißig-Fuſß Wohnhaus-Bauplätze, 


Linie Geſchäfts-Baupläütze, ring: 


zn ZELOSKY’S — —— 
| COLONIAL 


Bäumen, 
allen 


Glektrizität, Gas, 


Säulen an 


alle Berbejlerungen aufer 
$490—$25 banr, $5 monatlid) 


2 
su 


m bebaut, werden ſich 
3395—825 baar, 85 monatlich 


Wir bauen, went 8300 am Bauplatz bezahlt iind 


Reit zu Vedingungen wie 


Miete. 


WM.ZELOSKY&CO. 


Dam 
DORD-:! 


4980 Milmankfee Avenne, Ede Cdmunds 


4829 Milwanfee Ave., gegenüber Higgins Ave. 
Phone Yrving 


Str. 


7189, 


Nehmt irgend eine Milwanfee 
Avenne Ger Bid zu ben 
Subdivtiion Dfiices, 


111 m 


ERAHNEN SEEN 


" 
nl J 


i 


Hi 


— 9 
DUPLE 


IHNEN 


1 


———— 


ih 


Ar cost Of CONSTRUCTION 


ON EASY TERMS OF PAYMENT 


Bridg 


modernen %2 2⸗ tat 


Ton und gebaut—nict für 
ber 


Yin Belmont und N. 


Tan! ziwifchen Furnace, Danıpf- u 


30 uk Lot3, in einer Subdidifion gelegen, 
Sträuchern verbeifert iit. 


Barlwegen, Bäumen und 
Badfteingebäude find erlaubt. 


Seht Euch dieielben heute an oder jendet 

nach illuſtrirtem bejchreibenden Circular. 
Zweig-Dffice auf der Subdiviiion. % 

Tifen tänlid. ; 


Gicers und Wellinnton Avc: 


(KOESTER& en ANA K 


— — 


EEE EIER NELEZIEERE EEE ZLALTTTT ET 


L.Kaufmann &Co.,, 


Deutſches Bankgeſchäft, Staatszeitungs⸗- 
Gebäude, 1. Stock, 28 S. 5in Avenue, 


Repräfentanten der 
Wiener Bank Heimann & 
Dffen täglich bis 8 Uhr Abende. 
Vormittags von 9—12 
Telcphen: Frantlin 5722. 
Dentſche Kriegsanleihen 


durch Darmitaedte: 
Y 


10.0 
‘8180.00 
"sim N 


per 1000 Mart 


niags 


Son 


nz Die 
Narti 


{ 


Lefterreichiiche 
die N. 
tatfe, Bien. 


a. Roitipar: 


SHALL IE 


125.001 
130.00] 


ser 1000 Aromen $ 

— Ungariſche 
Auslieferung durch die Königl. 
Voſtſparkafſa, Budapeſt. 


—1 
—1 


Ungariſcheß 


N SE 


Be RAN ker 


| tragen, 
Klei 


t 
atbt verlodende Preife fir Steneln und | 


ı Schrader, 
ı hold und ©. 


| ſorechenden Konzertprogramms 
fen, Die Kapelle wird auch zum Tanz 


| 


I al”. 


ebäude faui 


Profit, fondern um die 
gewünfchten Gebäudesfeitzufesen in unferer 


ir 


Cicero Aves. 
Heißwaſſer⸗H 


eia’a 
m“ 
Nur 


die 


— | 


| felbjtveritändlich 


Bevoriichende Bergnügungen. 


Der Damenverein efemalis 
ger Soldaten der deutihen Armee 
und Diarine hält heute im Gurefa Bart, 
Irving Park Boul., ſein jährliches Pik— 
nit mit Sommernachtsfeſt und 
kegeln as Komite hat 


Preis- 
ab. Das Sorge ge— | 
dak ung und Mt, Groß und | 
n auf feine Necnung fommt. Gs 
Ktinderipiele aller Net. Das 
beiteht aus den folgenden 
M. Freeſe, Vereinspräſidentin; 
ring, M. Meffert, C Wengemeyer, M. 
Arndt, B. Großjetke, X Zeoit, ©, $ Veinte, 
E. Wagner, E. Siirciner, Ch. rallmeier, | 
9. Stunkel, G. Er | D anus, O. 
A. Schalk, M. C. Bon⸗ 
Weis. 
Ball und Preis! 
ſtaltet das — riſte 
Volktslieder und odler⸗ 
oppelquartett yeute Abeyd. in 
Halle, 52. Str. und Mbland | 


Stontite | | 
amen: 


Da 
M Flo⸗ 


\ 


> 
8 
ecker, 


1214 


Konzert, egeln veran-⸗ 
Steirifhe 
J 
Laſchobers 52. 
Ave. Mehrere Geſangvereine und die Ei— 

ſenburger Militärkapelle werdeu Pei der 
Ausführung des viel Unterhaltung ver— 
nitwir— 

auf⸗ 
Das Feſt ſoll um 7 Uhr Abends 
J fojten 2% Ei. | 
Vorvert auf und 35 Gent? an er) 


dı) 
ie Hälfte des Keinertrages. iſt 


spielen. 
beginnen, 
im 


) 


D 
m 


für den deutſch-öeſterreichiſch— ungariſchen 


—54306. 004 


per 1000 Kronen J 


Geldſendungen: 


$19.50 $13.50| 


für 100 Mart 
Alle Beträge werden von uns in Eu-J 
r wa funfentelegraphih a angewieien 
sine Rreisauffhlag— unter Garantie. | 





dofrfafon 


Achtung! 


uniere telegraphiiden Beldbiendungen 
poitamtlihen Beitätigungen angelangt. 


Spreht vor und Überzsengt Eud. 


100 Rronen . . 313.50 


Jeder Abienner erhält foitenios die Unittung | 
des Empfängers, 


Siriens-Anleihen shifsfarten 


J. Herzog & Co. 


1501 Larrabee Strafe. 
4641 Wentworth Ave.. Chicago, Illinois, 
fafon 


Fur alle 


® 


+ 


ne en — —— 


Die Pittsburger Fabrikanten 
wollen den rei? der Stonies erhöhen, | ı 
zivei follen für fünf, drei für 10 Cents 
berfauft werden. Örund: Arbeitäper- 
teuerung. 


— N, Sranf Hanly, früher als Re- | 
publitaner Gouverneur von Indiana, 
dann Fortfchrittler, Hierauf 
bitionift, ift von den Prohibitioniſten 
ala Präfidentfchaftstandidat aufge- |< 
itofft marden. 


ner banke 


—18 


J ſammlung 


Angehörigen, 


Treen Grove, Dunning, der 


rennen und 


| arams amilienlofal, 


Probi= | den 


* ohne jegliche V yer 
für 100 Sronen | erficher 


Hilfsfonds 
dafür ein 
wünſchen. 
Herr oenig, 
verein in Chicago geg 
der Arbeit, 


dem 
Beſuch 


und 
zahlreicher 


beſtimmt, 
recht 


iſt Feſt 


Al 
U» 9 der Tchon 
ründet hat, t 

um die alten Mitglieder ei 
rotten Gejell Ichaft wieder unter | 
eine Fahne bringen, damit ſie nicht 
ung daſtehen. Zu— 
Abend um! 
eine Ver⸗ 


manch = 
tt 


au 


dieſem 
Uhr 


Z3weck 
in 


wird heute 
Hacks Halle 

abgehalten Es gil 
eines neuen deutſchen 
die Mitglieder, bezw. 
vor den Fol gen von Krank- 
beit uni Tod jchügen foll. Die alten Mit: | 
alieder der NL. 07 9 und Andere find) 
zu der Berjammlung einaelad ven, Mters 

unterfchie ede werden bei der Aufnabme | 
nicht gemacht. E 


- Ein Bifnit ver canſtaltet mor rigen tm Elm 


* I 
Grimdung 
eins, Der 


Dr. Her at 
UIngartide Krunfenunters 
tüßuncsperein. Das Komi 
ſcheut keine Mühe, den Beſuchern einige 
vergnügte Stunden zu bereiten. Werts 
cle um fchöne Preiſe 2 
den ſtatt, wer aber herzlich Tachen will, 
|der beteilige ich an der Impfung, wene 
Kohn Yull auf jeinem Iangodrigen Giel| 
befommen wird. 


Morgen wird der Nunge Männer 
chor ſeinen diesjährigen —— 
flug in der Form einer Kraftwagenrund- 


Svi 
pt 


| fahrt durch die romantischen Wälder umd | 


Aluren der nordweſtlichen Umgebung von | 
Chicago veranitalten. Die Danten des 
Pareind iverden für etivas Imbiß ſorgen; | 
alle anderen Vorbereitungen ltegen in ? Der 
Händen eines erfahrenen Ausſchuſſe 
velcher allen Teilnehmern ſebt vergnügte 
Stunden in Ausſicht ſtelit. Die Mitglie— 
der mit ihren Famil’er u. Freunde: ver⸗ 
ſammeln ſich —9 9 Uhr in Bil: 
van Ede Xarrabee und | 
| Senter Straße. Abfahrt 9% Uhr. Rück— 
fahrt Abends 8 Uhr. 
Die Hgrmonieloge Nr. 
der Hermannsſchweſtern, hält ihr 
Piknik nebſt Preiskegeln morgen in 
Vergmanns Garten, Riverſide, ab. 
Fräfidentin Ama Brodmann und ein 
rühriger Feſtausſchuß bereiteten Alles 


> 
* 


3, Or⸗ 


machen, 
des 
Pikniks 


ſehr 


die 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 22. Juli 1916. 


. 


auf Beſte vor, jo dab die Xeil- 
nehmer bei Cpielen für Nung und 
Alt und allerlei fonjtige Beluftiqungen 
einen genusreichen Tag in der freien Nas 
tur verleben werden. Wertvolle Stenels 
preije find ausgeiebt, aud) an ichmadhafs 
ten Erfriſchungen wird kein Mangel ſein. 
Das Feſt beginnt um 12 Uhr Mittags, 
der Eintritt fojtet 25 Cents. 


Der JZentralvderbandder Mi- 
[ttärvereine Hält morgen im 
Calumet Grove in Blue S3land fein 
arohes VBolisfeit ab. Der Kart iſt herr⸗ 
lich gelegen und hat allerlei Attraktionen, 
ſowohl für Kinder, wie für Erwaächſene, 
auch einen ausgezeichneten Tanzboden, 
ſon'e Speiſehaus. Es werden Spiele al— 
lerart für Jung und Alt veranſtaltet wer— 
den. Daß der Verband verſteht, Feſte 
abzuhalten, wobei die Gäſte ſich aufs An— 
genehmſte amüſiren, hat er genugjan: be> 
wiefen. So Hat der Ausichuf auch in 
dieſem Jahr ſein ganzes Können einge— 
ſetzt, um den Beſuchern etliche vergnügte 
Stunden zu bereiten. Taegtmeyers Ka⸗ 
pelle wird die Konzert- und die Tanz— 
muſik Itefern, Das Feit beginnt um 11 
Ude "Vormittags, Eintrittsfarten im 
Vorverfauf 25, an der Stafie 35 Eents. 


Am morgigen Eonntag findet das 
Pilnif de3 Hamburger Klubs 
Itatt, und zivar in dem beliebten Louiſen— 
batn (Deutfches Altenheim) in Foreſt 
Barf, SU. Das Stumite gedenft diejes 
Feit zu einem der jchönften zu machen, 
die der Klub je veranitaltet hat. Mähs 
rend da8 Orchejter die beliebtejten Tänze 
aufjpielt, tjt für die Jugend für Wett: 
Gierlaufen und andere Spiele Sorge ges 
tragen, für die Erwachjenen findet eine 
freie Naudepillevoritellung itatt, Die Tis 
roler Alpenſänger werden auch nicht feh— 
‚Ten. Für Kegel- und Siatfreunde ijt auch 
ge jorgt. In der Bar gibt e3 ein feines 
Glas PVier und auch ſtärkeres zum Aus 
want in der Küche erhält man zu Tibes 
ralen Vreiſen eine gute Taſſe Kaffee, 
Lu uch und Eiscream. Wer ſein Glück am 
J zrad verſuchen will, der kann ſich 
einen friſch importirten Aal oder eine 
— gewinnen. Der Eintritt koſtet 
25 Centis die Perſon, Kinder frei. Der 
Garten wird um 12 Uhr Mittags ge— 
| öffnet. 

Das grobe jährliche Pilnit des Lily 
loftbe Weit Bleafure Elub wird 
Jam morgigen GBonntag don 1 lbr 
Nachmittags an in Ackermanns Garten 
n Foreſt Park, Ill., abgehalten. Der 
Unb hat ſich bei den Vorkehrungen be— 
ri bt, jeinem alten Nufe als Feltgeber 
| beiten gereekt zu werden, md bat ein 
aus Tanz und Spielen aller Art zuſam— 
mengeſetztes, viel Unterhaltung verſpre⸗ 
chendes Feſtprogramm —————— Der 
Eintritt koſtet 25 Cents 


Der Fſabella PER 
bält an dem morgigen Sonntag fein Pils 
nit und Sommernachtsfeſt in Schwaß' 
Garten, Ecke 12. Str. und Harlem Ave., 
lab. Da der Ausſchuß in ſehr quten 

Händen tft, fo wird. den Bejuchenden ein 
| ſehr fideler Nachmittag in Ausſicht ſtehen. 
Für gute Mufit, Friiche Setränfe und Als 
‚ten Ambiß tit beitens geforgt. Anfang 12 
Uhr Mittags. Tidet3 25 Cents die Ber: 

fon. 
Da3 VBastetpifnif der Liedertafel 
IS prmwärts finder au den morgigen 

Sonntag in Chriart3 Grove, Park Ridge, 

itatt, Wer mit diefen fröhlichen Sängern 
einen froben Tag im Freien verbringen 
will, der fahre vom Nortbiveitern Bahne 
Ihof um 9:30, 10:45, 12:50, 1:30 Uhr 
nach Rarf Ridge ab. Die nkrfoiten eine 
ichlielich der Mutofahrt von der Station 
zum Grove und der dortigen Getränfe 
betragen 31.50 für Herr und Dame, Die 
Düge halten auch an Elybourn Junction, 
Seving Rarf und Sefferfon. 


Da3 Katholiſche Kaſino ver— 
anſtaltet an dem morgigen Sonntag ein 
Piktnik in Vogels Garten, Ecke Harriſon 
Str. und Harlem Ave., Foreſt Park. 
Wenn das Natholifche Kafino es veritan= 
den bat, feine Familienfeite fo beliebt au 
fo wird Dastelbe auch int Falle 
bevorſtehenden erſten 
beſtimmt zu erwarten 
das Komite mit er— 
höhtem Eifer an der Arbeit iſt, die Vor— 
kehrungen auf das Sorgfältigſte zu tref— 
fen. Es wird alles geboten, was 
einem wirklich angenehmen 
gehört, u. a. Preiskegeln, 


It 
R 


y 


\ 


| 
| 


\? 


n 


jet, da 


bei dem zahl: 


| reiche ſchöne Wreife verteilt werden, uf. | 


Für die Kinder ſind beſondere Ueberra— 
ſchungen in Ausſicht. Eine gute Küche iſt 
vorhanden, wo man zu billigen Breiten 
ſchmackhaftes warmes Eſſen Des 
kommt, und da Vogels 
der trockenen Zone gelegen iſt, werden am 


Aus ſchank die beſten Getränke zu haben 


ſein. Auch 
ſangsvortrã ge 


werden verſchiedene Ge— 
des Vereins in Ausſicht 
geſtellt. Vogels Garten in Foreſt Park iſt 
am bequemſten zu erreichen mit der Me— 
tropolitan Hochbahn, Garfield Park⸗ 
Zweig, bis Hatlem Aven dann iſt ein 
Block ſüdlich zu gehen. Eintritt 2de die 


280 
Perſon. Kinder in Begleitung Erwachſe— 


1» 


Billigftes Licht und 
Breunftoff, 


Das Ver 
Standards erflärt in einem amt: 
lichen Bulletin, das das Glüb:, 
ſtrumpf— Gaslicht die billigſte al— 
ler Hausbeleuchtungsarten iſt 


x 


linterfuchungen des Bu: 
teaus zeigen, 
‚flache Slamme Bremer fünfmal | 
'jo viel Gas verbraucht, 
lühſtrumpfbrenner, um dieſelbe 


Lichtmenge zu erzeugen. 


Die Unterjuhungen 
auch, daß für dieſelbe L 


zeigen 
ichtmenge 
flache Flamm e Beleuchtung | 
ungefähr viermal jo viel foitet, 
als Glühſtrumpf— 
einſchl ießlichd 
ſtrümpfe. 


er Koſten der Glüh— 


Da nun „Kerzenſtärke“ nutz— 
los iſt in der Glühſtrumpf-Be— 
leuchtung, iſt es da nicht abſolut 


klar, daß die ſparſamſte Haus: | 


haltung Geld jparen würde mit | 
der „Sibeeinheit”-Gas u. Glü 
ftrümpfen für jede Beleuchtung? 


Und da „Dißeeinheit“ = Has 
zum Sochen und fiir alle Heiz- 
zwecke ſparſamer iſt, welcher 
Grund bleibt noch, daß Chicago 
„Kerzenſtärke“-Gas behält. 


Sprechen Sie mit Ihrem Al— 
derman darüber. 


—E— 


a — ———— — — — — — 


öffentlichen | 


zu 
Sommerfeſte 


Staaten Bureau of 


daß der veraltete 


Beleuchtung, |; | 


Eine genaue Antwort auf die] 
stage nad) der „Lebensdauer“ eines | 
King-Wagens iſt natür— 


zu geben, 
lich unmöglich; einen 


Rennbahn in Sheepshead Bay 
machten Probe gewonnen. 
gen legte bei dieſer in 14 Tagen, 
ohne anzuhalten, 10,850 Meilen zu— 
rück, und als man ihn dann ausein— 
ander nahm, wies kein einziger 
Teil, weder die Zylinder noch die 
Lager, irgendwelche Zeichen von Ab— 
nutzung auf. Dabei hatte die Kur: 
belwelle 27,344,713 Umdrehungen 
gemacht, und die Zylinderkolben 
einen Weg von 182,046,400 Fuß 
zurückgelegt. 
Der Bour-Davis Wagen. 

Wer einen wirklich guten Kraft— 
wagen in der Preislage von 81000 
bis 81500 zu kaufen wünſcht, dürfte 
in dem von der Bour-Davis Motor 
Gar Go., Detroit, Mich., bergeitell- 
ten eben das finden, was er Tut. | 
Der Fünf Perſonen bequem Platz 
bietende Wagen koſtet nur $1250. 
Hervorragender Sachverſtändiger. 

H. Humphrey, der frühere 
Vizepräſident der Chalmers Motor 


ge⸗ 


— 
— 
=. 


*⁊* 


Car Co., welchem die amerikaniſche 


S. H. Humphrey. 
Kraftwageninduſtrie eine ganze Reihee 
neuer, höchſt wertvoller Ideen ver— 
dankt, iſt zum Vizepräſidenten und 
Fabrikleite der Briscoe Motor 
Corporation, Judſon, Mich ernannt 
worden. Er iſt ein hervorragender 
Sachverſtändiger, ein Genie in ſei— 
nem Fache, wie man es ſelten findet. 

Die Zeit der Mauleſel vorüber. 

Daß die von vier Mauleſeln ge— 
zogenen Baggagewagen der Bundes— 
armee von den Laſtkraftwagen völlig 
(in 2 den Hinteqrumd gedranat wurden 
und bald ganz bon der Bildfläche 
verſchwunden ſein werden, geht aus 
einen Briefe hervor, den D. C. Hart, 
der Vorſteher der Laſtkraftwagen— 
— ung der Thomas B 
o., dieſer Tage aus Mexiko erhielt. 
wird darin berichtet, daß ein Jef— 
nad“, auf dem Wege von Co— 


„N. M., nach Namiquipa an 


—J 
les 
fery * 


der 


und 
fahrt 


auch auf 
begegnete. 


ihm dann 
wieder 


fuhr, 
| Rückf 


I einmal die Hälite des Weges 
ı= 


zurückgelegt. 


ner ſind frei. Anfang 1 Uhr Nachmit— 
tags. 

Viknik mit Preiskegeln 
Beluſtigungen beranftaltet 
Schweſtern Xoge Wr. 
ver er am fommensen ! 
Dienstag im Grzeliior Bart von 11 
hr Vormittags an bei 15 Cents 
tritt. 
wertvolle Preiſe auch 
der, gute Muſik, gute Speiſe und Ge— 
tränke geben, ſo daß Pin Tetinehmern 
viel Vergnügen gefichert tit, Der Vor: 
Ichrumgsausfchuß beiteht aus den Damen 
Anna Anders, Präſidentin; —A 
Spald, Adolphine Peter, Cäcilie Baade, 
K. Seidung, L. Hafferkamp, R. 
Wolff, A. Lottig, E. Walter, 
Ining, M. Lorgz, E. C. Zadler, 
land, Narl, C. Luebke, €. 
rg e Streeb. 
| Damenpverein 
hält * dem kommenden Mittwoch ein! 
großes Pitnit nebſt Preiskegeln in Kol— 
zes Garten, Irving Poart Boulevard und 
Naragan Ave., ab. Das Komite wird 


und and 
die Treue 
db, Orden 


zn 
pP 


tele fiir die Hinz 


M. 


an 


rs 


sidelia 


J 


tet 


++ 
i 


ormit Eins | 
Es wird außerdem Preiskegeln um 


die] 


Der Var | 


| 000,000 ‚ein. 


| 


Jeffery. 
Feldlager in Platt 


wird bei ihrem Zeugniß gebührend in 


Garten auf erhalb | einem fol lchen Baggagewagen vorbei— 0 


Die ſtände und die Lehrbücher 
Maultiere hatten um dieſe Zeit noch | 


19 


Icren | 


! 
+ 
| 
| 
| 
| 
J 
I 


gens 
Ries, F. 
ab: ! bi3 
Hol: | Evaniton Kinie ebenfalls bis 
Raabe, | puntt, 


| 


lals 


Ungeheure Nadjfrage. 
Obgleih megen des umitetigen 


2. | Marktes und der Knappheit an vie- 
ungeführen | foy Rohmaterialien 
Begriff von der Dauerhaftigkeit hat Herbſt geltenden Preiſe für 


man aber bei der kürzlich auf der ſandwagen damals noch nicht feſtge— 


den 
Dver- 


die Fir 


jeßt waren, reichten bei einer Firz- 
ih in der Fabrik abgehaltenen 
Konferenz; die Generalagenten der 
isirma Beltellungen auf Wagen im 
Werte von $75,000,000 bis $100,- 
Alle diefe Kraftwagen 
müjlen bis jpäteitens zum 1. Sanuar 
abgeliefert werden. 

Wie die Willys-Overland Co. an— 
kündigt, ſind in den erſten ſechs Mo— 
naten dieſes Jahres 94,155 Overland— 
und Willys— Knight Wagen verfauft | 
worden, gegen 37,841 in den eriten | 
feh3 Monaten des Vorjahres, 

Wertvolle Breije. 

Neußerit wertvolle Preiſe werden 
auf dem großen jährlichen Sommer— 
feſte zur Verteilung — wel⸗ 
ſches die Chalmers Motor Co. über— 
morgen auf der Bois Blane Inſel 
im unteren Detroit Fluffe für ihre) 
Angeltellten vera Der erſte, 
ein Sir30 Chal Ipurenwagen, 
wird Temjenigen zufal welcher 
der irma während der vergangenen 
ichs Monate den mwertvollitcer Vor— 
ihlag machte, und $500 in Gold ae- 
langen unter diejenigen der Ange: 
fteilten zur Werteilung, von melchen 
die nächſtbeſtenVorſchläge ausgingen. 

Am Donnerstag hat die große ge— 
ſellige Kraftwagentour von Minnea— 
polis nach dem Nellowſtone Park 
ihren Anfang genommen. Ein Chal— 
merswagen, 30, wurde mit der 
Führung betraut. 

Dodgewagen anf Kriegsſchiff. 

Das Schlachtſchiff „New Jerſey“ 
hat in den Flottenhöfen in Charle— 
ſton einen Kraftwagen an Bord ge— 
nommen. Er wird während der Ma— 
nöber bei Landungsverfuhen den 

Offizieren zur Verfügung geftellt 
werden, damit jie jo . ur nur 
möglich die Umgegend forſchen 
können. | 


28 Meilen mit einer &allo 

W. S. Gilbreath, der Feldſekretär 
der Dixie Highway Aſſociation, iſt 
mit ſeinem Maxwellwagen, mit dem 

bereits Tauſende von Meilen zu— 
rüdlegte, ganz außerordentlich zu— 
frieden, da er fih nit mur als 
fehr ftark und dauerhaft erwies, Jon- 
dern auch in Bezug auf Gefhtwindig- 
feit das Wllerbeite leiftet. Ganz be= 
fonder3 rührıt er auch feinen geringen 
Gafelinverbraud, ift er doch wieder— 
hoit volle 28 Meilen mit einer einzigen 
Gallone gefahren. 

Liberty Co. trägt die Koſten. 

Clarence B. Hartſuff und Herbert 
P. Hayde von der Staatsuniverſität 
M dichigan ſind von deren Präſiden— 
ten, Harry B. Hutchins, als die bei— 
den Studenten ausgewählt worden, 
welche auf Koſten der Liberty Motor 
Car Co., Detroit, Miich, an dem 
sburg teilnehmen. 


militäriſche Drill 


iſtaltet. 
ners 


u 


4911 


vi, 


re 
Cile 


tt, 


Der fünfwöchige 
Vetracht gezogen werden. Wie R en 
Owen, Präſident der Liberty 

| Motor Co., angibt, wird diefe | 

wie auch 
für die Eiſenbahnfahrt der beiden 

„Liberty Boys“ Zahlung leiſten. 

ſowohl für die Ausrüſtungsgegen- 


de 


Car 


Nähere Auskunft erteilt B. F. 
3291 Irving Park Voulevard, 

ſprechnummer Irving 906. 
Der Berliner Unterhal— 
tungsverein der Siadt Chicago ver— * 
auſtaltet am 30. Juli ſeine jährliche 
Landpartie nach dem Riverſide Park bei 
Glen' View. Berliner Volksbeluſtigun-⸗ 
gen, auch Tanz im Schüßengraben, Wett | 
laufen unter den Kinden in Berlin, Wett: 
ichiejen für Damen und Herren um den | 
Siaiferpreis ımd viele andere Spiele jte= 
ben auf dem Brogramm. Mile, Die Sich | 
dieſer andpartie anfchliegen, werden auf | 
ihre Stoiten fommen. Treffpunkt Mor— | 
9 hr an der North Moe. und | 
I 


Boyſen, 
Fern— 





Ciart | 
von wo man mit der „Howard Kar” 
Endpunft fahrt, dann mt dev 
zum End— 
von man die 
| Car“ benugt.  Dieje fahrt alle balbe | 
S:unde direft bi5 NRiverfide Rarf. Kür | 
leibliche Erfriſchungen iſt beſten⸗ geſorgt. 

Der Männerchor Mozart wi | 
am Zonntag, dem 6. Mugutt, tm dem | 
Calumet Grove bekannten Sommer- 


Str., 
zum 


wo 


unter der Leitung der beliebten Präſi⸗ garten in Blue Island ein Piknit veran 


um den Anweſenden genußreiche Stunden 
zu verſchaffen. Für gute Muſik und | 
Ichöne Kegelpreiſe ſowie ſonſtige Belu— 
iin ungen iſt beſtens geſorgt. Anfang 1 
Uhr Nachmittags, Eintritt 15 Cents. 
Am kommenden Donnerstag wird d 
Marth a Waſhington deutſe 
Frauenverein im Er 
Bes Pinit abhalten, welches um Fr hr 
Nachmittags beginnt. Tickets fojten 15 
en An der Spike des Stomites, Wwel- 
til 
—J orge trägt, wie 
| Mettlauf uſw., ſteht Frau 
| metiter, die PBrältidentin des Vereins. 
| Ihr erſtes Piknik veranſtaltet 
Grayland Review Nr. 131, 
B. A. of M., am kommenden 
tag von 12 Uhr Mittags an im Eureka 
Garien Irving Vark Blod. 
Inard Str. Preiskegeln für 


er 
J 


r* 
x 
< arahe 


Pre 15 feneln, 
Sina Burs | 


Die 
W. 


'auf dem Programm, jo d 
| recht zahlreich werden dürf::, 
| tritt foitet nur 15 Cents. 

Die Liedertafel 
beramitaltet am nachiten Freitag 
einen der jchnell beliebt gewordenen Der: 
renausflüge und Amar nad) dem Tchönen 
Pewaukee Late, Wis. Die Abfahrt wird 
Abends 6:20 in einem Sonderwagen der 
| Shicago, Milmaufe & St. Paulbahn 
|bom Untonbahndof, Adams und Canal 
Str., aus itattfinden, und um 10:15 
wird man nach einer Fahrt über den See 
in Roeſes Sommerbotel eintreffen, dem 
Reifeziel, von ivo in den näcdhjiten Tagen 
Ausflüge mittels Dampfer, Siraftivagen 
2. auf Schujter3 Nappen gemacht wer— 

en. 


Lei 


Der Eins | 


| 


Der Zeitplan ift ficher berlockend. 


be! 
zeliior Park ein gros | 


und Vers | 
Herren und | 3. 
Damen und andere Unterhaltungen jtehen | tertage, ſtatt. 


| 


| 
l 


fröhliche Unterhaltung der Be⸗ 


Donners- 


| 
| 


Eintracht; umbesingt nötte, 
wieder | 


I 
I 


Am Montag Abend geht es iuieber beim Holz, 


ala der | dent! n Chriitina Heiden Alles aufbieten, ſtalten, das, wie die Herren vom Anord- 


nungsausſchuß verſprechen, noch ſchöner 
werden ſoll als ſeine fünfzehn Vorgänger. 
Es werden demgemäß auch die Vorberei— 
tungen getroffen, und jo hoffen Die 

rec Denn auch auf einen jtarfen 
jeitens ihrer vielen Feunde. 

Xın Erzeliior Barf, Irving Bart 
levard und Drafe Abenue, wird der 
Frauenverein Nordica am! 
Mittwoch, dem 9. Auguſt, ein Sommer 
feſt abhalten, für das Frau Emma 
tammt, ‚rau Anna Anders und die ans | 
deren Mitglieder des Anordnumgsauss | 
Ichufles allerlei Schöne Unterhaltung, wie ı 
Preiskegeln, Wertlänfe der Stinder, zu 
uſw., in Ausſicht ſtellen, jo daß die Teils 
nehmer jich jedenfall3 vergnügen werden. 

Der Ylır flug der frieger=-Sa- 
meradſchaft nach M dilwaukee findet, 
wie ſchon früher berichtet, am Sonntag, | 
September, einen Tag vor dem Arbei— 
Für dieſe herrliche Ver⸗ 


Sän- 
Beſuch 


ne 


Bons | 


vocd 


% 
daß der Vefuch | — fahrt, bei der es an ſchönen Un— 


erhaltungen nicht fehlen wird, ſind schon | 
biele nme [Id dungen eingelaufen. Es iſt 
ib nötig, da Neder, der fich be= | 
tetligen will, jo fehnell al3 nur möglich | 
jeine Ynmeldung mact Der Ausſchuß 
macht beſonders darauf aufmerkſam, daß 
dies ein Familien— Ausflug iſt. Man 
nehme alſo ſeine „beſſere Hälfte“ init, | 
den fein Vergnügen ohne Damen. Der! 
Brei3 für die Reife von Chicago nach | 
Milivaufee und zurück, Rundfahrt durch 
Milwaukee, Mittageſſen und Unterhal— 
tungen, iſt für die Perſon 82.78. Anz 
meldungen nehmen entgegen: Heinrich 
Schloſſer, 48390 Nord Claremont Str.: 
Fritz Grobel, 1608 Elybourn Ave.; Wil⸗ 
2528 Jowa Str., und G. 


Sawann, 3319 Eberareen Une. 


| Nachmittags. 


| Art, 


MILWAUKEE NR N EIN SCHRG 


Kleiderſtoffe 
Die neue ſeideähnliche neitreifte VBongee, per: , Gambrie Mustin — Nard breiter 121%6e fei- 
| ner aebleichter Cambric Musiin, mit dem 


weiden Nainfoof Finifh, für Unter Tic 


(10 Yard3 die Grcitze) au... 


Kleider-Boiles — Negnläre 20€ Tualität, 40 
3oil breite Ehiffon Boiles, — VBlumen—⸗ 


und Streifen-Effelte, für eide ‚63 
20 


lte, 
Waiſts oder Montag zu 


fefte Nachahmung der 31.00 Tub-Seide 
garantirt chte Farben, fein für 123 
Wailt3 oder Stirts, die Pard zu.. 5C 


Gingham — Yabritreiier von 12%2c Zehähr- 
Gingbams, in einfachen Steeifen, Karri— 
rungen, einſfachen Farben und Nurf ie 


Streifen, die Yard fpezich zu. 
Damen-linterzeug 
Leibchen * 


.ge! 


Mäannerartifel 
Arbeits-Hemden für Männer, in heilem und | Fei 
dunkelblauem Chambray, in allen Größen 
bon 14 bis 17, Andere verlangen 50c 


dieſe Sorte — ſpeziell für dieſen 390 


Verkauf 
Strümpfe fir Männer, Damen und Kinder. 


15e Münner-Suden, volltommen nahtlos, 
Farben und Größen, doppelte Ferien 
Fußſpitzen — das Paar zu 25 | 
4 Baar fpeziell zu ..... C 

Echtſchwarze, baumwollene re — 
volllommen nahtlos, alle Größen, Ueb 


bleibjel vor der 15c Corte, das Be 


Baar 9; 3 Paar für..... 


zeug 


Kle 


Kimonos, 


Beintleider für Damen, Muſter und unvoll⸗ 


ſtändige Bartien von unſeren 250 150 


Qualitäten, das aar 


Mufter und einzelne Partien von 
für Damen, die bi zu 19c Wert 
find, das Stüd au... 


x zu 


ines yerieh-geripptes Dianner-Unterzeng / 
aus gelümmter Yaummolle, meiltens in 
fleinen Größen, 34 bis 40, die beite 5U0c 


Zorte Ztadt, folange der 29e 


Vorrat 
* 


in der 


reicht 


Damen, „high 
ohlen und Fuß— 
250 Sorte 


250 


ſchwer gerippt, —A 
oppelte Ferſen und Zehen — 


die 1Vc Sorte, 10 
— —0 


Stickereien 
2 bis 4 Zoll 


3C 


Seidene Lisle-Strümpfe für 
ſpliced“ Ferſen, BERN. 
fviten, Uecberbleibfel 
da3 Baar zu 15; 2 
ſpeziell zu 


elle, 
md | — 
er 
Baar 


TYat; 


-Strümpie, 
Baumw olle D 
Größen 3 bis ul,, 
ſpeziell 


das Paar 


Boudoir-Kappen Spitzen und 
BoudoirKavppen für Damen, ſehr hübſch 
met nd mit Zpigen beiept, Eure \ 
wahl von allen Farben t dent pr 34 Ag 


eiſe von 


| Yaumwoliene Toerchon Spitzen, 


breit, 


ne 


r ırliorır 
in Ritern 


in 1 


teil regular 
5. 
rei nc Yard 


Damentradiien 


d 


Kinder:, \ Jade ine 
Weide Bopiin Marh Inne —— für Kin— 
der, junge Damen und ſolid | 
ARDEr FRE n rs zu 30 ol 8 iftenmaß, 
Vederfoblen, alle _79e. ic nioden, r « 79 
ext C 


Größen 
31.50 Werte, au..... SE 
Schwarze Sammei- ziwerrienige und San | aan ateider aus garantirt waſchbarem 
Dol Pumps für Damen, folide Lederfohlen, | in Chef Winfter, Gifelte mit 


Bercole, d 
in allen Größen bis $2.00 980 t, Gri ben 6 bis 16— 39€ 


langer wann 

Werte, ſpeziell reauläre Töc 
Liköre 
x 


« 
Sich, 


Biſſes⸗ n. 


Damen, gemacht aus 
gara nn i wa ſchbar — 


für 


16t6 
iwid, 


| Be} ichb 


Skirts 
nn l J 


däde Den, 


Die > öl f söne 
81.50 W 


6 > 


ce, 5u 


t 


zu 


Ss 


zu 


Groceries 


Gold 


Faß 


Medal 


‚79€ 


Naptha 


Waſhburns 
Mehl, 1 
zu 

Fels oder marfhoils 

10 Stüchke 


et von Native 
fund 19 1 e 
| Eirtoin Straf von Mative 


dert, das vn. 21e 


(Nur 10 an einen und en.) | 

Shredded Wheat oder Grape Nalbileiſch fur Ster m 53e | 
da3 fd. zu... 5i 

| 


Nuts, Speziell das 10e 
Friiches 


Darling 


Round 
bonded, 


ect, 


die ſche 
& tucky 


Seife, 


‚sie 
zu 


Galifornia —— VBrandu — 
| $1.50 Ffaihe Glen Lily Ken- 
tudy Bourbon, das 89 
Quart zu .......... c 
Feiner Bestiner Doppeltüm⸗ 
mel, die Quart— 480 


Corn 
| Flaſche 
& 


3 
„9 c 31.00 ZFlaſche 

1 | tbe Yshisten, volles 1 
2Me Quart 2 ........ bie 


Star, 


ſche zu 


Fla 


— Steaf, 


m 128€ 


Bristet 
Pd. 


oder 
das 


o 


Padet zu 
(Nur 2 an einen Sumde n.) das 
Rio Kaffee, Golden Blend— au 
fpeziell 2 Pfund 25 ö 
zu C Rippen 
(Kur an einen Kunden.) Beef, 
Zucker, feinſter grann⸗ ‚72 zu 
lirter, Pfund. .... 2C Frühititdd- pe, 
(Nur 10 an einen Kumt Do Dunn 
* 
rer sa 


Beim 


wWurz nſeppf. 


| 
Männer! 
Diejern — wei dje auderstvo ohne 


Erfolg behandelt 
murden, 


Kommt zu mir.f 


Nicht ein Dollar zu 
bezahlen, bis ich 
Erfolg gezeigt habe. 
Ich bin ein Arzt für 
Mä uner, —— 
ſeit it Jah ten derer 

zu feinem Svegialitur 
dDiumt gemacht Hat, und der weiß, 
wa3 und Mann zu geiciehen bat. 
Ich garantire Erfolge in allen pris 
baten und chroniihen Männers 
franfheiten. Blutvergiftung, Vari⸗ 
cocele, Beſchwerden, Hydrocele, —* 
luſt der Manneskraft. ſchwache 8 

ſe, Hämorrhoiden uſw. Ich Ba 
alle die ncuejten und modernf ſten 
Methoden in meiner Vehandlung, 
wie 914 Neo Calvarfaı, Pac» 
eine umd A fenmatic Rhnloconen 
uftv. Bögert nicht d ſprecht ſo⸗ 
fort vor, wenn Ihr in irgend einer 
Weiſe behaftet ſeid. 

Konſultation frei. 
Sprech ftunden: Täg ent. bie 8 Nbd8, 
J Sonntags u. Feiertage, nur 9 bis 2 Nachm. 


Dr. BUR« +0,55 


422 So, State Str., rang In, 
(Gegerüber ZSiegei Cooper & Co.) 


Wer ein paar Stunden behagliden®erz ıh 
weilens in guter Geſellſchaft bet einen | 
vorzüglichen Tropfen und erlejenen mut: 
taliichen T Darbietungen zu wirdioen weiß, 
dem jei empfohlen, daß er Sich beim 
MWurz'niepp in dejien vorzüglich ventilir= | 
ten Münchner Lokal, 715 W. North Ave., | W 
zu Gajte Iadt, er wird es nicht bereuen. | 
Es treten zur Bett dort drei treffliche | 
Kräfte auf, die Sängerin Emilie Schvenz | B 
feld, der omtter Slurt Goriß und der Te: | # 
noriit Heinrich Niehl, Die von dem leis | 
ſtungsfähigen Schmittſchen Orcheſter auf 
dad Beſte unterſtützt werden. Konzertirt J 
wird allabendlich, am Sonntag auch des 
An den Wochenabenden iſt J 
der Eintritt frei, am Sonntag wird dafiir 
10 Cents erhoben. Der Wurra’niepp fünz | K 
Din an, daß er die Einnahme anEintritts- | 
geldern an den nächſten 3wei Sonntagen € 
der Hilfsgefellfiehaft üßermweiien wir | 


Steantbei ten 


— —— — 


HOTEL BISMARCK |} 


Gin ‚rühlungsinftem der modernitei | * 
ioeben inftaflir. Temperatur 15 
Grad niedriger als außerhalb. Zpezial 
Sonntag Tinner $1.00 per Gedeck. 


ſaſon 


Salv 


un 


* 


Vort 


——— — — — 


Sıentiens Salmaaricn, 

Urgemütlich geht es immer zu in die— 
ſem beliebten Familiewlatz der Nordſeite 
und die dort auftretenden Künſtler ſorgen 
dafür, dal Die Bejucher nicht aus dem! 
Lachen herauskommen. Augenblicklich 4 
treten dort auf Sutterlutte's Tyroler— 
truppe, das Duettiſtenbaar Adolf und 
Violette, Geo. Dennhoefer und die eng 
liſche Soubrette Mamie MeHay. Als 4J 
Poſſe kommt morgen Abend 7 zur | 
Aufführung: „P« 


rote Naſe“ 
EN. RE 


Kent erhen Sie Ahre 
Augen nicht 


mit Brillen, die Ihnen nicht in wiſſen⸗ 
ſchaſtlicher Weiſe angepaßt ſind. 


Wir ſtellen mittelſt unſerer Methode der 
Unterſucqung genaundie richtigen Linſen 
feſt, die zur Richtigſtellung Ihrer Augen— 
apfel nötig ſind. 


Ueber 40000 befriedigte Kunden ſind ge— 
nünender Beweis Tür unſere Geſchicklichkeit 
als fachmanniſche Optometriſten. 

Zuverläſſige und abſolute Zufriedenſtel⸗ 
lung iſt unſer Grundſatz. 

Wir ſchleifen unſere eigenen Anſen, ſo 
daß Genauigteit beim Herſtellen wie beim 
Anpaſſen gewährleiſtet iſt. 


—1 


i 


1dr 
apas 


up 


In den Ranairhöfen in Gale- 
mood mwiürde der Zöjährige Meichen- 
fteller William Burns, Nr. 2646 
Lerington pe., von einer Rangirlo- 
fomotibe überfahren und fo fehmer ver- 
legt, daß er bald darauf im Wafhing 
ton Boulevard-Hofpital ſtarb. 


& = ielen 
in einem Beſuch 
geheilt! 


I Ihr, 


19 Jahre an der 
State Str. an. * * 
Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 
Nr chdem Er; - rg 

1347 Lincol R 
Jahre mit < Schie en 

haftet geweſen we 
de er von mir in 
Vefind geheilt Wenn 
id nich: ent 


Ihr ſchielt, ſe 
mutigt. Ich heile Ench 
„heller 0Dd, 


ohne Dr onen, 

Schmerzen oder End 
fchlafen zu machen su 
leichten, mäßigen Bedin 


mich koſtenfrei 


Ich garantire Ench eine vollſtändige Heilung. 
Ich habe Hunderte geheilt. 


P. 0, GARTER, 8, D, 


Spegialiſt in Augen-, Chren, Naien- 
Halsteiden 

120 S.State Str., gerade nordl. von der Fait 

Sprechſtunden: 9—5, Sonntags von 10412 


— — — m 


Et 
— EL: — 


«ion faxir 
win : — — 
Anem 
F ate Leiden. 
Verlorene Wann Straft — Beſchwerden —Vart 
cele ·Privratlranlbeite —Blutv yergiftung Ihn 
und su geringen Koiten, dauernd geheilt, 


Seien Sie niht im Ziseifel 


deſuden Sie mich wegen freier Ronſultation 
und ich werde Ihnen ‚oſfen und ehrlich age 
was ih für Sie tun fann. Keine iatie da 
ſprechungen. In meiner 23jührigen Erfahrung 
als Epresialarst babe id tanlende aedeilt und 
viele von vorzeitiger Schwühe gerettet. AN bes 
nuge Die neueſten Serum Vehandlung en. Sch 
vabe die modernſten Apparate zur Diagnofe 
wu 


St (unden: . en 


ı 9 Borm. bis 6 ib 
tage: 9—11 Normi 
— —— 


Dr. WEINTRAUB 
l Dentiher Spesxial-Arzt, 
| 86 Weit Nandoiph Sir., Ete N. Deorborn Str, 


8w eiter Alooe. a 
abeladida 


Ronfultirt 


und & 9 Yorm. 


bi8 7 Uhr Abends. 
Mitwochs und Freitags: 
ids. Sonntags und FSeier⸗ 
‘a, 


c. 


itta 


zu 


E Strassburger, Optiker, 


2630 Lincoln Avenue, 
aunterfuht Gure Augen 
frei und pabt Euch Bril» 
len u. Qugengläfer an 
mit den neuciten Geftels | 
len mit u. ohr ie Schrau⸗ 
ben. Auch Sonntags 

offen vom 10—12 Ihe, | 


ma2o la* 


Bruchleidende 


Dlänner, frauen und Kinder, taßt Euch | Rbermatienmms und Reugmifie, 
unfer neueftes Spezial-Brudband, dad 


ein jedes andere übertrifft, von und — FSornaots $1.000,000 CURE 
anpallen. Unfere 28-jährige Erfabrung | 

garantirt Eu Grfofn, “art Err. and Tichter Vive, a 
Wir fabrisiren über 100 andere Sorten 2 . 
Bruchbünder, von SI aufwärts, Guntmt« 

Strümpfe, Letbbinden etc, zu HFabrif- 


N vreifen. 


& Dr. Robt. Wolfertz Co. 


454 North 5th Avenue. Ece Randoiyp Er. 
Belſchaft oſjen von 5—6 Ubr. Sonntags von VA 
Nana 


HEUMATISMUS 


Adbfalns geheilt durch 
Ediraged Rheumatle Gure 


Tauſende bum Het» 
| Jungen, steine Febllatage. An der aanıen Weit 
' perlautt. Die fHlimmmitem Fülle nebeilt, von it- 
endwelcher lLriahe und aang glei, wie lange 
om beftebend. Freies Tırch über Heilung bon 


wieie Jahre tm Wiarlte. 


Derianm 


‚Biedermann 8 Sa öfee 


Dentitimertlantiige Wire 


au jeder Deutſche licht guien sales 





zibendpoit, Chicago, Samitag, den 722. Juli 1916. 


Beranügungd-Weqweiier. ’ Berlaugt: Männer und Knaben. Berlangt: Frauen und Mö,cden. Berlangt: Franen und Mädden. u vermieten, 


—— 


9 ino ! ; 9 ; Port, J 5 in : ep 3 Nor! N R 9 b 8 3 Anze t $ 
Miverview Bar! — Xfingiaw Oribeiter (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter dicjer Rubrif 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer N ubrit 1 Eent das Wort.) (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 E18. bie? Seile) | (Anzeigen unter diefer Nu beit 14 Gı3. die Beilel 


One um we 


ins einen um ter die <fer Rubrit 14 Ets. die Zeile) 





und allerlei Attraltionen. 
ſoreſt Bart. — NMlierlet Attraftionen, 
— »urleste. 


— — — — — — — ñ — — — 
Verlangt: Schuhmacher, um handaewoendgte Läden und Fabriten. Handarbeit. Za vermieten: 2,, 3. und 4, — zu verlaufen: Bacuum Ele: ming Geſe dan mit rating; gute billige Arbeit ga 
Nafhı ? 3. 


Sohlen zu machen. Room 700, 14 Weſt W Mr . u \ 1 sinn önrheit» « >= | arußc Kundſchaft, Goldgrube für richtigen canurt el ybon: Normal 6503. riomodt 
inaton tr. s ’ frſaſon Berlangt: Mädchen für allgemeinegausarbeit; | des „Abendpoit“ » Gehäudes, 223—225| Mann. Zu erfragen Morgens 9. 1572 Gipbourn — — 


{ 
— „u * er —— ER — 4 auf une, Mu ken: Gencans a W. Waſi ington Str.; groß, hell und luf-⸗ Avenue. | .. Baintin kapering uw, 
Fe Nie. ‚ga yarı | oh — —* ‚gib. Die — frſa tia: Dan pfheizung. Näheres beim Ge— 

Pe 3 zufrager W chmidt 74714 Zu nn _ — a 99 99% | 

tardgarte Konzert teden Nade | Sueir 1: Be, fon Berlangt — 18 ſchäftsführer der „Abendpoſt“. 223 —225 

uͤnd Abend. } | erlanat: Grfabrene Kınderfrau, W afbinnten Straße. 17in*æ 


Geſchäftsgelegenheiten. | PBreſönliched. 
| 
t 


tIep», 715 Nortb Ave--Zeven Abend | "5 — RN a — — —4 Part Blod. Apt. ao) = 
Con ntag Nadmitlags sit Me MMd | zu arbeiten; Selegenbeit zum beiten. | Fünfzig Mädchen, über 16 
voianonern 50., 1455 Michigan Ave. 5 Sabre alt, um „Sunibine | — e 
DE GER 2 ar | Biscuits“ zu verpaden. — | Stellenvermittlu ias⸗Büros. Su 
* . — — — — — —J Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die u re 
Kleine Yinzeigen. Zu erfragen in Der abrif dor 7:30 1 u Keine Erfal hrung notwendig. | Relte Etellen tänli fü TF lünner, Anaben, | ou 


Hotels, Ne 


u vermieten 2 


Dollar i: 


li j916 


18 >. Superio Tape * { Q fe Ri 8 Ni a 
Berlangt: Männer und Kncben. | eg de voo 7 i 2 * scuit 
(Anzeigen unter dici ] 15 Sort.) | [ich für der ung. Am slectri ( 4 az r 
Berlanat: 3 gute Gefdirrwaicher, $35_ umd | — — 37. und Aſhland Ave. 
Board. u erfragen A. Weiß Co., 214 South Verlangt: Arbeiter fü mem Blod3 Kabrit: 
State Er. 


Berlangt: Hotel er, 3 engliih fure | —— Te 
Ken, Hotel Vismard, 17! t t bh Str Rerlangt: Baiter: 8, Finiihers 


Berlnaat: Guter erfabrene unae ot  fers, für Damen-Wäntel und 
und Rolls. 1547, 3, Etr, gute Yöhne. 


—* er Ma un Pferde zu Nestie Kirihban m 60 
forgen und Gras mit der Malhine au iden. 302 S. Market Straße. 3. Floor. 
>50 Den Monat, ? mmer. 602 RER 
Langley ve, 


Berlangt: Guter — 
1409 Larrabee Stellungen fuchen; Frauen und M adchen. 
* — —— 2 1 warten, 41 u int it. | sims er dieter Rubrif i G das Tori 
Verlangt: Möbelſchreiner mit 6 hrung n Ver t38 r, um di eituna ne lei midofrſal Anse l I teſerꝛ rii i bent Da3 ( ) 
Heinen So I I ! ! 
lerioir md 


Verlar 


Fragt nad 

Salited und 
erlangt: 

Reinmachen 

W.2 Radifon 
Berlangt: Erfat ei 

genarbeiteit, 

nein 
Berlang 

Montag ı N } — 
erlangt: Port 

Straßze. 


Verlangt: 


Verlangt: 
leine Sonntagsarbeit 


Verlangt: Zweite 
8111 Norwood 
Caſtle 547. 

Verlangt: 
allgemeine cd 
beiten. Nad re —— — — 
BARO SEBRDIWAN. Stellungen fucjen: Eheleute. 

| —7 n für t 4% 5656* — n 1 n r8 ıUı . Anzeic st u er diefer Rubrik 1 Gent das Wo 

serlaitgi ul ı u 2. Be — i je 2 
geſchäft t 
Str., 

Berlangt: 


ber 


— — — — — — 


———— und ren Finane zie fies. 


f 


y — ** * ſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) a — * ** a — in-Unterricht. Anfänger u rgeſchrittene 
von einem großen Geſchäft, um gut angezeigten — fans Esch As ID EIE DER ASS BRBE SUR IWEN igeln und 1 ufen: 6% erite SHupotbeten auf Ghi- | wi ıng, $20, 716 Maple Ade. um 22j1.10X | OAxcheſler. 637 Rort!l e. J 
Artilel an Kund u vert n. lu eionene 66 J ee Ah mmaßen, 1009 ara 3 ‚,nahe Ahhland age eige 3500 arts, Notll s on Blyd i Part wen — — Alan dınzıa 
Gelegenheiten, ſi ıl jertäufer auszubilden De en =: Ns oulebard. ne: Nogers Barl 2209, | Bel 28. Walhington A | B ee au: DEE s En £ 2 
und in \ um ineinzu ven 
Müſſen erſter 
Adr.: 4 107 


bilg 


— —— —— — — — — —— 


erlana Flaſchenwaſcher ner rſchon Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Flaſchen ewaſchen t | ıble 2 ‘8 art — — 
Vroſchs Dair 


r thrif 1 
\ I vrit 1 


Serlangt: J 
2049 Weſt 21. 


Zag» md 


heid auf Möbel, Znläare u. f. w. 
Hency Jivehr. e dief Bee 


— 


11 (th om, — a: | tbelen. Chas. 
Verlangt: Trades Monitor Arbeiter und ) furcht c verbeirateter Bäder frcht it Eu rn Me nn Zn ! | \ i = ‚ n 
Beitcrd, &, Wolfi j. 6 Lal— > i — —— —— — Zimmer und Board. 


Be -nin iscuits, Su N fuchen und Ba ri di t al3| Werl Mä n fir allgen teine 9a aus arbı it | ‚u At, 6 —* J 50 k ribal, ohne sson« | (Anzeigen unter diefer Nubrik 14 Et3. die | Sette) —— en Nedr Watenin - ta 
\ Sahinet ib und , 1 u n Leinen Plas. Nachst ven 1 drei in der Fami 1931 Grand Blvd pt, | miilte St uf, erſte Hypot 830 a — a Zu bderfaufen: Barberfhbop m Ztüblen, | tlide Gejd 5 F 
Verlangt: Cabinetmater und N, Do r Gifonbi y ’ B FE N a Eee A ıc5 Gebäude —— — ee SE 7 ne ei tat smetyoD 

Sadrit 1711 Sullerton * al Str. iſenback | alor u LUUUUL, —E Zu ve rm ic Zwei Frontzimmer, möb! vxnrr u uch auf b a olut pribat. 

nee : ee, ee ac — —— — — —— I. mMalonnto | g»..,0, {eveland Ave, | gefauft rden. gen bei Math. Sch t, z3888888*88888*88 
Verlangt; Zun E — = J tigen 18 red toB, 2099 tentton | PRaden x ‚ ım Pırch ir lich ver zu vert aufen: Vorzügliche erſte Gold-Hypothe⸗ ug 24 marT 2 mmer, nahe ae n — 3 33 33 

gung an Automo | umt gi, © ( . —* eAr ic, 1 Sırter X HM Srasınar 3 9 a alle € * $200, 8900, $1200, $1800, 82000, $2200, | enim SI en a J — 165 * a a 5 berfaufen: Fir aut ( ıloo R 3 $$ 

Garage, 3354 N. Crawijord Un a I» ; — — FR * jegainfen. SHeafield & | coln Ba » Hochbahnſt an n 


r . P s | 92 P4000, 6 . ti. lat sen Stranideit, 30 kortt rwwrort r Uner 58 um b ss 
— a ” \ + N V J r aıtnr fahr xy u } u * = 21 I. Il, ı N > Y 
inte Nichtumior 3307 Wbhipple — —— ꝓ we 1 Verlanat: Gine tücdtige Frau oder i | 3198 lwautee Upde,, Ede „ 
Berlangt: Bain tahlummon), Sol x pi Bon % — — En . n 


Etraße. a ale, ion . — ne R ' — nn . 


Seld zu 


verlanat: Board, Zimmer nd Lohn befomm — — a ee ——— m — — — — | Brivatgnelder auf zweite Supotbek zu 
ein guter Porter ı Lunchman im Saloon, tadı and, Mdr.: ipoffen und ii Sarbeit au beiten: au | Perleiben, auf verbeilertet Grundeigen: 
1657 N. Campbell N oft t i foe Av tum; leichte Zahlungen, mürine Natur. 
a es = Klotfe, 127%. Tearborn Str, im 


Inter 1444. 


ver! ö 
Scriangt: Mt e . Läden und „ubriten 
&o,, 37. und Norma | ” 


— — ‚berheirati er ‚ann, Der |  DERLANE —“ ‚aleing ie en sum Bauer 2 i : nien. Dfier Moits Vermiete Zimmter, 744 Tilden Str, nabe Van 
Wohnzimmer, Anzuragen nad uhr Abent Baus +. * Bu — WIE SEELE v — into ira ınt. 19341 9 Aufoe in. - — AED i 


508 Diverfch Rarfn 
Berlangt: Chemi 


pr: 


Berlangt: 
375 Elitor | id. Zu < ( ti 
— un I Ben: & eill 2 diſon raße iriai | . 2 ’ Fan Amt} Simmrer, Bad. 222 RVisconlin, yeni ib er 5 
Berlangt: Eriab r Stallmann; fofor ss ee —— J ur * waain, Vena a 91% | IEN. DELD DERIEIDER : ‘ benpa 
uiprehen. 3942 and Str va 8 nt —— * Verlangt: Frau oder Mädchen fü [gemeine * — — | Straße — en — — — 
⸗ ni a — . Berlangt: Baſters, Finiſhers und Fel⸗ sono mu nein — 8 2015 Mohawl Str. ice Er int > i zhone: Centra 50. Federal Loan Con 
Verlangt: Erjabr 1; fofort dor» | [ers für Tamen-Mäntel und Snits; gute | Avenue. ö jtſc Heiratsgejuche. itfafon 
aufbucden. 3 en —* Löhne. ee — - | zeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, |  ——— — — RE ee ER, 20 h 17j12w p Partie berleibt ihr eigenes Geld Zu 
N es kie Kirſchbaum Go Jengnoe Augen fur Hausgrbeit leiner ‚er Leine Anzeige unter einem Do lat.) | — Er — — | tozent auf Möbel j Spredt dor 
302 S. Martet Straße. 3. Floor. dur, 1006 Srihvanfee —— 











Simmer 600. 


leichte Bügel 


— il zu Arc bed- wat, ehrlich gemeinie ——— u ea 03 Geſchäftsteilhaber. 
tig Ode. : N .2 t t nzeig under dieſer Rubrik 14 Ets 


GREEN — 


Weſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
2. 2 2 | 1800 E — ae ines tive m t uf — — — r,(Anzeigen unter dieſer — 14 Ets. die Zeile) 
* u ae BA zug er Ichüft | - - ee aka Wa a ae | a hen ne ' 1,22,24,20,28,3 e1 b Store Fixtı 5 au 50c am Dollar 
a farııkas un ennltiäh > N m a re = I 3a I ( . nopt 2 = : z i —* — auf Abzabiung— 
top a erlernte; n engl = Deriteye | ee ———— ra ee u Br tut ı Straße. iria | urban Ne Zu vermieten: M irtes Front Bettzimm r. tat: Teilhaber ni twas li ur Wir t gebrauchte Store 
. DL IL. | srıliı ul 10801 4 T en. & U 5 I 1 uhne 1n 5 ft ls raen 


lat, Dofrf Sirtures 


. Ahyerfon & Sons, 16, un 


a * — | Willarn Sfr * nur eo * — m -  herntieton® Dimmer. Bad und Telepbon — a 
: i * Nilla *— e u ten: Zimmer, Bad und Telephon t1 erlangt 
Verlangt: Arbeiter für Koblenhard. Verlangt: Angenehn eichte Arbeit 2324. — 3 Aerztliches. 54 orth Stve. r : " fra | Seihä eine ; de fehh 
Wentworth ẽ. eiln,in rauen und Mädchen uter ıbn. 337 IE. — CAnzeigen unter dieſer R i G ie9 —— a R — IQ ‘ Y 
Ariſtonſolbe heilt 
Beinwunden. AMothe 


Verlangt: Erſter Klaſſe Koffer-Macher. 
Guter Lohn und stetige Arbeit. ichinen veriteben: Itet Er — —— — ——————— Rechtsanwälte. 
mm. < ec» nn u und Co., A Sn ne 2 ales Krautertee; Vacket 236; 3. Vadeie Fi. (Ans einen unser diefer Rubril 14 Els. die Seile) 
Racine, Wisconſin. Ä — J ılı } Ver al . l ig J hen zur üthilfe bei | Beriandt ver Roft. Begales eut e Ins e — — — — — — 


1654 Larrabee 


— — — — — — — — — — 


Bi Zu mieten geindht. Fred * o ke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Zpesia- | (Anzeigen unter biefer Nubrif 14 E18. die Zeile) Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Erafti- 
—— tion frei — - - airt ir allen Gerichten. Rat frei. 127_N. 
* N . 114. | 21ilı Helterer 9 Mann ucht immer umd Board: h Denrborn Str, Zimmer 1444, 706** 
en - ——- — * — — en dofr is — — ——— — eigenes Bett; Privatleute; ſchickt Briefe. W ct 
erlangt: hilfen: ite beit, c - \ 1 u saortiarbeli - — — - ittels berühmte Tal de für udende Sautfran 841 Orchar aſor 
Anaufragen: 20 bat Sir. 1: 0° | guter z Manufacturing Go, 54 tat: | — — | 1: baben 4404 ee Ronttofe. 1008 : ; Frank P. Oswald, deutſcher Rechtsan— 
& ben 12. und Nobel, Er. im: ue. or | Reitaur 45 Milwaulee Av >sin,imtX | Werlanat: Zimmer md Board fire Mann und |walt, 105 N. Glarf Str., Zimmer 308.) —— — 
ge | Sunge, 3400 Didtons Av Ar Tel. Gentral® 1367. Entente. | Bargains für Trudereien! 
* Be NE es Seim, Bad. keine anderen | tatton Abends in Wohnung. 231 Lin, Zu verlaufen: Eine Anzaäahl Käſten, 
Adr. A112 Mbendpoft, coln ve. 10T Gifte, Mäheres beim Geihäftsführer der 
- - - : J — — „Abendpoſt“ 23—225 W. Waſhington 
> ; u mieten aefucht: 4 Zimmer lat, hell. Tot» Advo R 2 20 1527 BETEN — u 
Zu vermieten. — it. ei Vaſeme rg Nord ia Wis pr Teuticher | — „Nat Nr = a Straße. 
zu — It, Levite 37 Fowler Str., hinten * - | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 E18. die geile) | weitieite, LiS_ zum 25. diefes Monats. Yor.: fice des L. 9. Saszlo. Teitentlicher Notar. ur =. 
trider on — Rraftım i — rſaſor Berlangt: Ehrliche Frau oder Mädchen in den / — — 145, Abendps oit. doja |) 1544 Larrabee Straße, Simnter 1, evas ende 0 4 nn 
404 ©, Racine Abvenue, ee En =: ö r en, für allgemeine Hausarbeit; mu | Zu vermieten: 6 Zimmer-Flat, mit Bad. $17. — — — — ilamta ante er in allen Arten Ladenein⸗ 
iioe „ Serlangt: er! ıbrenes Mädchen in Büderei ur bin fein; guter Yohn. Bier im der ia: | Erivadyiene. 1511 Eedgwid Str.. abe Hohe) Zu mieten acfuct: Junger gebildeter Mann — — — — — t. Niedrigite Bı an neuen und ges 
— — 710 So. State stt. frſa milic; Ungarin bevorzugt. "Phone: Etemart ba.n, doͤfrfa fuiht — — Reci⸗ zanwaern Peul A F. q Jarnhols, uchten Einrichtungen, Yaar oder u ' 
eine⸗Bir — —— — — — en — m ——— oglich Abendbroteſſen, J = 
c-Öntdher, sehn erlangt: Finiſbers und Loovers an Eimeazer | —— - Bu bermieten: Helles binitere® lat, vier | fein Roomingbaus, Nordieite bevorzugt. Genaue | 140 N. Dearborn Str., Cunard B!da.,) — —— por 
‚tr zitane, Eoat3, 1010 Weft 12. Str. Gibraltar Chicago] Verlanat: Mädchen als Aufwärterin Neftaus| Zimmer, Bad, „Bord, $15. 3464 Nord Clarki Offerten mit Preisangabe in deutich oder eng: IBimmer 504 Tel. Randolph 3998. ‚rs Bu verfaufen: Midledoy Dfen Nr. 3, 3659 
171m Knittina Worls, 18jlimt rant. 2545 Milwaukee Ave. 19jlim£ Straße, Tel. Wellington 8265, 27in* liih, adreffire man; D. 203. Abendvoſt. frſa ömai*t Wriahtivoud Are, doja 
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Gruadeigentum und Häuſer. 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. ' | 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Et3, die Zeile) 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 E13, die Zeile) | 


egt oderniemalß! 

Gründe Euren Haushalt tegt! 
2yeshalb wollt Ihr in möblirten Zimmern mobs 
nen und Eurer Geld für nic aus geben, da wir 4 | 
Zimmer doliftändig mit neitenNöbeln ausitatten | | 
tür $62.50. Siredit ipez. arrangirt, Diefe Offerte | ! 
wird nicht lange dorb ten, Möbel fteigen von 
25 biß 40 vos. im Preiſe. Fre eie Solleferumg | 
innerhalb 300 Meiien im Um lreis 
Irnere —— Com v and, 

304,—06—08 North Adenue, 

5—30jl | 
———————— — — — — —— — — 

gu vertau ıfen: Bett-Mus sitattung, Möbel und 
Nııcheno! 1 Str. 1 


Nordieite. 

5 Zimmer Flatgebäude, Con- 

vom Eigentiimer, obere3 lat 

» a3 und Gleltrizität; unteres 
lat 5 Yimimer, 1862 Dayton Stri, 2. Flat. 


Zu verlaufen: Coitage mit Garten, gut einges 
— billig, 1223 — ington Ave, 


Zu 


crete 


verlaufen: 
Fundament, 


sm ter, Dad, 


Nachlaß muß verfaufe 
Gebäude, 4 Flats, Miete $540; 81000 Baar, 
53500, 4, Zorpe, 820 Worth ve, fafomt 
Be Se BAER, TORE WO : 

54609 Buar — von, 83500 Hypothet, 
Rune 2 ) 2: 5la Barf über: 


on: 1837 Fremont 


Str. 


9 


Orchard 


Zu verfaufen: 
oft en, ei Kocho en 


wegen Abreife, 
x, Ecelch 


ein Gas 
Ave. + 2. a Zim⸗ 
V edin gur igei 


Sir. 


2, je 6 


u und 


Phono 


fadido | 


Zim⸗ 
Zim⸗ 


8856 


Gas⸗ 


ield Ave. 


und Heizofen, bils | 
Flat. 
Heißwaſſerofen 
Str. 


Südoſtecke Cornelia 
mer Cottage, 6 ni 
12 ı mer ım vVaſement; 
ni - 1 


2 
2. 


Fairf 
Gas Nr. 
sılteil 
eue 
fen, 
age, 

7 Lince 


Frank Bec, 308 Robey 
ſamo 
und gebrar * e Eisbores 

„Nobel, — 


2022 


Zweig Laden; in Ave. Faͤhrgelegenheit, 


gu verlaufen: Ö 
Boy | e 

Sinner 

Bu oytaı aufen Billig, gute Yede 
und Shle. Anzuftagen: Flat, * 
man Avenue. | * ee bey Str 


famifi 
Bimmer, 
Kirche, 


ey T7—7 
2 Michdels 


zul 


2 adodi 
Ein chen⸗ — 


eizung; 
zimmern, 


Kü ein Barlor a 
t jafonıno | Mo⸗ 
— Bade 
Ztraben £ 
arſchaft 


Elegante M 
berfauie zu 
200 Piano mit 

Iomıe Kr 200 ho nograp)b 
3457 ©. eltern Live, 

Verf dleudere 
auch fevarat. 


‚ auch einzel 


1* Nachb 


Möbel, 
Mrs. Robi 


Ausverkauf der 
mern, auch einzeln 
Gran phon, erſte 


nie 


it allen Mo 


Ave, 


EEE 


| 
See netenunnsnn ins nenen En * | 
| 


Bianos, muj’faliiche Initrumtente. 
(Anzeigen unter dic 


Riltor 
|. en. 
. Giart 


Für $20 „ger 
Jewel 


fer Rubril 14 — 


die Zeile) | 


dd ecords. 
n ganzen zug anzu! 


$20 Taufen $65 bi ht einen 
Vic, Phonoaraph,. 30 ’Klatten, 
mant Gdifonsdtecords, 2445 
3 Stoc. 


Nur $65 für ein gu tes 
Piano, $5.00 monqallich, 
Straße, nahe Norih vide. 


Piano, 
rfaı fc 


Ifpi Icyer mit 
neu, do fur $2 
1020 Blue Aöland 


"Eienbolave 
in vall 
gewillen 
bezal 


en 
it 
um 


troia für. $05, 


tachbarſchaft 

l eirabern geprlaitert und 

— — — — — zXeit 3143, 000. 325000 Ya t 
Neue Edifon Diamant Bhonoarapben, "830.00 

aufm, Jas, I. Kyons, 25 Xu. Late, nahe Stare 


. 


— r —— ——— —— — 
Rordweſtſe 


in 


Pierde und Wagen. 

(Ungeigen unier diefer brit 14 End 

Zu verfa: fen: % 
$ u; Erpri Geſ— 
Zu berfaufen: 


Varrabee Str. 


Ru die Seile) | 


yır)y Bir 
Wlrr, Pi. 


5 Mbiieferum 


Zu ber 


1453 le 


[ auten: 

tcher et 

Su vertau fen: ınge3, ſchweres 
augen und Gefhirr, ichn 5 
res Geſchirr fowie fait 

wagen; billi g. 2241 Lincoln 
Bu ı verfauf n: Pferd und 

haus, 3746 Argyle 


’n 
satte 


n eine fa 
nodern, einen 


Sir. 


Abve 


— aden gegenüber 


feines Prairi 


zu 


fon Su zei 
Zu bverfaufen: 
ST N, 


$50—$100 


Lhipple 
zwal di 6 junger 4 
vd. Shwer; Erprekmwagen 

Jjerlrbeit verloren, 2 


— — 


Hunde, Vögel u, ſ. w 
Unzeigen unter diefer Ru ibrit 14 Ets. die geile) 


Zu verlaufen: 
1030 No. F 


Zu verkaufen: 
Raſſen von Tauben, H 
at. 1534 Wielan tr 


Singende K 
ndon ı 


f 


Ft verial u ten: 
Nachm tin a 

4 Sir ’ 

{bee eir., oben, bu 


Zu. vw rfaufen: 
ziraße, 2. lat, 


Turtellta 
Front. 


— — —— — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. | lor_ 3 
(Anzeigen un‘er diejer Rubrit 14 E13, bie Zeile) | U 


Neue und 
und Karriage 


uchte A 


geb 


3 fonfen: 30 Fuß 
„Reſtricted“ Subdiviſion; Straßen 
BHochbahnverkehr; Preiſe werden 
ſür Bargain kauft jetzt. P. F. Haynes, 
3456 Southport Abve. 2606 Lawrence 
Avenue. 


und 


Kaufs- und Verkaufs: Angebote. 
(Anzeige en unter diefer Rut ri it 14 Ets. die Zeile) 


Zu bei A: 
1%: 4 

Torpe, 
uſw., 
abgeriſſen 
Waggon oder Wagenlad i. ð A 50 Fuß or, 
Wagen u, berfucht eine Saduına. Hola bi ns | Mm 7 rt büllage, 2 1 nt, Dad 
länge $3.00 grobe 7 umd Ic® m S4 = briimat 
Seo u er = Mo 


die 


bo⸗ 


Plumbing 
den. 


Supplies 
Levinthal, 1637 — 
1junsmt& | Noroweitierte. 


Barum mieten? 


Een 


— — — 


* Billard und Vocket Tiſche. | 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 14 Et3. die Zeile) | 


Bu verlaufen; Billard-Itiche, voll! tandtg neu. 
tarom oder Vote, mit yolljtändigem Zubehör, 
3115; gebrauchte Tifche su berabgeiegten Prei— 
en; leichte gablungen Nr vermieten Tiſche 
nit dem Rrivii egium, d,e Micte vom Kaufpreis 
ıbaugieben Sigarrenladen » Kinrtihtungen ein? 

ät, The Brundı vid - - Walfe - Eollender 

ſ dian 
——— va nme — 


Normandn Ave. an, mit Lot 35X125, 

| s1295. 

Völlig neue Cottages mit Qot3 
125. 


371 
Alle modernen Bequemlichkeiten. 
32450 
8100 Anzahlung, 
810 den Monat. 
Oliver 8. Wotion, 6348 Irving Barf Bip. 
Office offen jeden Tag von 9—-5 Ußr, 


Seichenbeftutte 
Anzeigen unter diefer Rubrik . Cı8, die Seile) | 


Weftern Cadlet and Underrating En, — 


wi 1» | 
nm Bldd. und Randoiph Cır. Tel. % 


ntral 308. 

12 = 1 Zr... 
15mar*2 | Ariefia n Abe. 
NEE — Su verkaufen: 


: Een 


Batentanmwälte, 

An zei igen unter dieſer Rubrit 146 

Erteile Ausfunit über Patente; Heines| "I, verkaufen: N 
Su beri 

Buch frei. Robt. Kinos, u Patent: | clötıritd J 

anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord | und Schule; aud a 

Stark Straße. Zimmer 1705. | 2% Ylod zur Car. 

2ap,didolaton® | ____ 


— — — — — — nn 


Grundeigen? um und Häuier. | 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 14 Ct3. die Zeile) | 


Peine yraı teba 5, in autem, 
Ä et, ſchoͤne 

gen beim 
‚ nabe 


und 

St3. die Beile) | © gen 1910 
* yeile) | North Abe 

2ſtöckiges Brickg 

Block von fatholiicher | 

n "rubiae Leute au bermieteit® 


4240 61. Menue. 


au verfan fen oder bertaufi R: 
ter Haus, Pot 50x155; feine 
4313 N, Tripp Ire. 


Naurtdiette F l 5 Zimmer Brichaus, 
Attic für leere Bauftell $eld nöti 3 
528,600. Belmont Abe Gefhäfts-Edgebäude | School Strap. auftelle, fein Geld nötig. 4314 
ok Osgood, — vertaufchen für 3 Flat, Zorpe, | — 
0 Lincoln mifa bs 


Billig! Sremont Straße, 3-Flat Steingebäude, 
jede Mopnung 6 immer, 360500. oz | 
2300 Lincoln Ave. 





Bu vertoufen; Neues modernes 
Fuß Lot (auf Deftellung gebaut); Seibwaffer» 
beizung, an N, Central Barf Ave.; muB gefehen 
Zorpe, | werden, billia: gebe aufs gand, 3227 Bea 
miftla Avenue, nabe Nortb und SKebsie, Balement, 


2-$lat, 35 


ı quem nad) 


Lot "oder aut erhaltene moderne Kotiuge. 


ufen neues nıos | 
ter, pribat Sront | 
Ube., 


res Flat vermietet für 318. Preis 84200. 


Koeſter E Zander, 143 N. Dearborn 
evfla⸗ 


3.1 
| Stonfret ı 


vre 
derne | 


‚Tits ein in ieber Zeziehung modernes Haus | 


Fußböden, 


I 
faufen 
on | wird 





| fauten 


| tig zum Ginsiehen 


| Weit Irving Barf: 5 und 5 Zimmer, Fur: 
‚ınace oder Tampfheizing. 
130 Ruß Lotten. 
Koeſter 6 Bandes 145 N. Tearborn Str, 


| und 
| 6321 Barıy Ave, 1 


—181 


I cel 


ı | eleftriiches 


2il1wæ 


Säule, 1 


Bauftellen in 


ſteigen; 


Bis Ihr unſere prachtvollen 5 und 6 Zim⸗ 
mer Brick⸗-Häuer geſehen habt — in un-— 
ſerer 40 Acres Subdiviſion. 


Scht Euch Dieie 5 Zimmter-Gotages an! 


| per 
4 bei] 
Wwie 
| ftrift gibt, 


| diefelbe fchort_ au. 


fafon | 


Zuftans | * 


ſaſon 


‚Carl 1: 
{ t| Pos 


- — ! tage, 
Bafement und | 


zıbend»poit, Chicago, Samiftag, den 22. Zuli 1916. 


— 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anseigen unter dieſer Rubrit 14ts. die Zeile) 


— 
Zu verkaufen: 5-Zimmer Cottage, mit, atveis 
ttödigem Stall; "Feine Rachbarſchaft; idegler 
Plaßß für Familie mit Kinder. 2531 Rhine Str. 
ſaſon 


Billig ſofort zu verkaufen, wegen Erbſchaft: 
2 Slathaus, 6 ſchone, große Bimmer mit Yad, 
Sramegebünde. Gute Werfchrsverbindung; bes 
Strabens umd Hochbahn. Anzufragen 
bei G. Fries, 3000 N. Whipple Str. nähe Wel— 
lineton. Tel.: Albany 6419. jaion 
_ Bu berla 
Zimmer. 
Wright S 


ufer n: 2 „lat 


Wohnhaus, 5 und 
Nac zufragen im 


Store. Rauch, 1666 
ſonmiſa 

verlaufen: 
Bedingungen. 
erfragen 5224 W 


3ſtöck. Brickhaus billig 
1825 %, Chicago Ude, Zu 
Chicago Ave, didoſa 
ein 3 jtödiges Brids 
3S0x125, gegen leere 
AUor.: 
ili—29,la 


erfaufe oder vertaufhe 
Dampfheizung, Lot 


ha 


N 44 


Abendpoſt. 
Zu berfaufen: Haus, zwei 6-Zimmer Wohnuit: 

gen, Nahaufragen: 1V10 N, Keeler Ave,, 2.St0d, 

i1—2 2,ſa 


3016—18 Allen Ave, 4 Blod don Milmaufce 
neues ziveiitod, zwei 4eyinmer Slatbaus, 
Licht, Waſchtüche, feiner Dachboden; obe— 
Leichte 
Milwaulee 

17in, ſa⸗ 


eleltr, 


au hlungen. Melms & Son, 2530 


Zu vsifanfen: 44 Ucre Lotten, 125 
be: 125, mit Sewer und Wajler, nahe 
Irving Park Straßenbahn. Preis 81,050. 
8100 Baar, 815 monatlich. 


Str. | 
Ta: ni 
Zu verlaufen: 
2 


Humboldt Avbe., nabe 
Framebaus. 3 Flats, 4 Bimme t jedes 

undament, Ofenheizung; WMiete —288 
is — Leichte Dedinc ngen. A. Solinger 
11 Eid nn Calle Iraße. ar 


Ein Heim für den ‘Preis ; der Mieter 
-82175 —— 


Hamitn, 


& ev, 


mit Gas und elektr. Licht, Bad, Hartln!;- 

Tacdıfammer, Bajement, Se: 

ment suntdament, 55%X126 breite Lot, 
nur $10O)I Anzahlung 

ie übrigen Abzahlungen, nicht 5 wie 

sure Miete—$H10.00 Dlonat und Zinſen. 


Ertra große Häuſer, mit Tile Vad, Sun— 


— Parlors, ebenfalls zu niedrigen Preiſen 
"und Bedingungen. 
Co., Erbauer; 


Albert 3. Schorid & | 
Irving Park Blod. 
in23frſaſonümt 

Shlußräumungs eriauf 
et bier ubrigen t nt * Aimmer Dil: 
» in dief ah au 32475, 82 675 
‚auf Abzablung To niedrig wie 

$10 moi d 
und 


6344 


ter 
und 


Id) 
) 
. vie 

haben Bad, * 
Bor), Trev) 
oben Dach 


webit Binfen 
Dub ois 
nach h 

Dieſe Huͤuſer 
Chicago, und ich 

Juli Funds zur Anlage 
xiber l. (Il b e r 
6544 Tri in 19 * 
1114, 15, 16 


en sul 


0 — —8 


__$15 50.00 Anzahlung 
$10.00 monatlid und Ziuſer 


| 54x12 


unter |; 
| batbad, 


| jebr 


| Ten. 


| wolit, 
*100 Au⸗ 
n Pr 


niedrigſten 
find! 





eine Ösginmer , Suctell” Kottage, neu 

modern; Eichenhulz: Zub oden und Vertlei⸗ 

dung; elefiv, Licht; Su never « Baleı ttent; 30 

gu Kot, | 

$300.00 An adlu ıng 

$20 00 ⸗ uio natlich au Zinſen 

— Ba — Z3wei, Flathaus; 
meiet; das andere diat iſl ter: 


4101 


ein lat 


Avenue. 
Tin,*& 


auete Bullerton 


3u verfanfen: 


Neue Brick Flats 


in 


aan Alles modern; 
Preiſe 86,500 bis 37,200. 


Berfanfe 


modernes 


tmter 7 
Oo AUDIT, ‘ 


aweiftödiges 
Fuß Goncrete 
siat hat Yeal 
do nor ur *83800 Zur 
bett, A 
Eigentümer 
o 822 


Gebäude, 5 


für 


aar 





BU 


_ Bu berfaufen: 
zlbe,, Ede 


Concrete 


3. moderne Burg: ılotv3 
Windſor Abe., große 
plaitered Bajemeı Furn 
Licht, Fenſter ———— 
Floor im Badezimmer und Halle, 
B3aun; $300 Anzahlung, $30 den 


an 56. 
Dal Zrimt, 
acı, Gas, 


xols 


Tile 
weg, 


Seite 
Monat. 
ira 


Modernes 
Prei3 $5500, 3 
Milwautle Ave. 


2ſtöckiges Brick— 


314 No. 


21i11wæ* 


verlaufen: 
371, Dei 125 


nahe 





neues, modernes Haug, 
‚36 Fuß Xot, ae af rheis 
tvoller Garten. en: 
ding Ave. 


Ein 


ftfalo 
araam, 4: Flat Ge ebäude, zwei 
zimumner, urnaces erſte 
F Fuß: 5 Dalber 
l ; Miete jährlich. 
2500 ober mehr Baar. J. 
Abe. Belmont ! 


gute 


cl; 


Eigentin 

Montice 
3 moderne Kwrid 

tein: Yafemer t, auf 

t. 31 erfragen ve 

str. 1. Blatt, nal 
ıbrı lini * bi il * 
dernes 
— iß — 
gend von 
Adr.: 8 

dofrſa 


Mod 
D neitc: 
s[efs | 
(Se * 
836006. 602 | 


Frame H 


Nontroſe 


aus, billig. 
ve. doftla 
igalow, 6 großeßZim— 
wert 85000;: nahe 
3500 Bar ar net mo⸗ 
—— 4717 Drale Ave. 
20il, 1w* 


Rauheres ſchreibt 


Brid; alles ganz 
Yot; au B DET» 
‚4717 Drafe Av, 
2ujl,10& 
Miete $552, Pr 
Charles Jarchow, 
19il iR IX 
I 


latsrar 


Ic, 


zungen, 


eis 


Seitieise. 
— n i ch — 


Alle Asphalt 
Straßen gemacht und bezahlt — kleine 
Anzahlung, Reſt als Miete. Douglas 





WVark Hochbahn bringt Euch zum Plauz. 


Giaentümer am Plab auch Sontans, 
8. Binftert & Son, 
4810 W. 22. Str, Tel. Cicero 1181. 


win 
su 


faitfen 8-Simmer 


mit 


wird verſe 


v8 Ä 
ſkonroe Strabe. 


Südweſtſeite. 

—— FCröffnung3:Verlauf in wenigen Tagen— 
! on Eubdidilion Pro- 

ty entlang Archer Abve. wird bald zu, Preifen | 
offerirt werden, dic fhnelle Profite für 
Käufer bedeuten, venn Ihr eine Kurte 
wollt, welche die — Preis, 
auch wertvolle orniatien 
ſo ſchickt uns eine Po— 
Adrei fe md 
Fragt nag 
Ihr verſäumt 


Das letzte große 


haben 
Bedingungen, 
über den Di— 
tkarte mit Eu— 
wir ſchicken Euch 
hd der „Neuen i60 
etwas, wein 

® 


Bartletit & Co, 
Waſhington Str. 


reni Namen und 

Acker Subdibiſion“. 
Ihr es nicht tut, 

JJ 

60 W. 

dofrſa 


Sub ſeite. 
Zu verkaufen: Sehr ſchöne 
Fottage, Dad, —— elefir. 
30 Sub Lot; 
r lann es zu anne 
Verkaufsgrund: 
Anzufragen: 


* 


5Zimmer VBrick— 
Licht; Furnace, 
neu gepflaſterte 
mbaren 
Regelung 
6629 Süd 


or fü c 
‘a t babeır 
rad blaffe nſchaft. 


fall bill ig zu "ber . 
> ertragen: 5356 Eid 
Straße, 2. F 


»eoria 


Große 


°r Yargain: 
m 


Ein 83 0 ‚000 Heim an Evutd | 
Blyd riau 


werden, Des 

ver falt dem | 

Einzeibe iten 
frf am | 


Ser) chenten gleihlomint segen 
sdrehlirt: DO, 601, Abeı Dopolt. 
Moderne 5 Kimmer Prid Con 
Baar, das übrige auf leichte 
muß Stadt berlafien, 
Nachzufras 
Tel. 
dofrfa 


gu berfaufen: Wegen Verlaffen der Stadt, 2- 
ftöd, Brid u. Sramehaus, 5 ımd 5 Zimmer, 
92200, $500 Anzahlung. 6516 Morgan 5 


Zu verfaufen: 

billig. $1400 

Hdzeblung, Eigentümer 

gute Gegend, nahe ev.-Inth. Kirche. 
gen M. Siroeffin, 6643 So, Linvoln &tr., 
Bros det 6882, 


Flußz, 


Nda. 


\eial Bank Blda., 


I Des... 1. 


Grundeigentum und Häujer. 
(Anzeigen umer diefer Nubril 14 Ct3. bie Beile) 


Cüpdielte. 
Großer Bargain! 6621 Laflin 
Frumehaus mit Steinfundament, 
mer, und 4 Zimmter Cottage, 
Zuftande, bringt $42_ Miete, 
Soeriter, 7006 Emerald Ude, 


Str., 2ftödiges 
5 und 5 Zlms 
alles in beitem 
Preis $3300, 
fafon 


Zu verfaufen: Zmetitödiaed Haug, 2 Kotten 
kowe Ave, Zu erfragen bei va & 
2605 ©. Halfted Etr. 21il,Iro® 


Foritädte. 


Vom Eigentümer, 
— 120 


—XRV 


Zu verlaufen: 
Haus, $3100, 
River 9 


7 Zimmer 
Zoreft Ade., 


oO, 


QJunggefelle bat fch3 Zimmer modernes Haus 
Glen Eliyi, wünjcht drei Zimmer und Bris 
unmoöblirt, au vermieten an zwei Erwach⸗ 
Zaufch für Board, Große Bodenfläde, 
Obſt ufw. Bog 877, Glen Eliyn. 


In 


jene in 
Hühnerhaus, 


Zu verlaufen: Haus und Obſtgarten, 

in den Stadtgrenzen, Norwood Park; 
822503 3500 baar, 820 monatlich. R. 
6538 Ntordica Abe. 


100 bei 

Preis 
Rudin, 
frſaſon 


Farmiländereien. 


bereits 
ſchwarzen 
gelauft, 


400 Acres dieſes 
Lehmoden-Landes 


Deutſche haben 
Illindiſer 


Illinois ſch wvarzer Lehmboden. 


teile 
ein, 


Ich meine große Farm, wie folgt, 


zum Zwecte des Verkaufens: 


Getreide und Viehzucht-Farmen. 


Alfalfa, Korn, 


Alfalfa- und Corn-Farmen, 40 Acres 
derheilerte Fatmen, 100 MAcres jede. 
unverbeſſerte Farmen, 100 Acres 
verbefſerle Farmen, Acres jede. 
unverbeſſerte Farmen, 80 Acres jede. 
bowfein berbeiterte, 120 Acres jede. 
hochfein beroehlerie, 160 Acres jede. 
verbeſſerte Alfalſa, Cern, W 207 Acres 
— eſſ. Alfalfa, Corn, „Stoct“, v30 Acres. 
unverbeſſerte Hleugra res 
Die obigen Barmen ind inmerdalb 45 Meilen 
bon Ebicage gelegen, 9B Minuten Fahrt — zwet 
Eijenbabmen— und Town Eite am Xand; gut 
„Druined"“ und „Ziled"; beite Blaugras siweide im 
Staate; flieherdes Isaller; Yand it ganz eben, 
ohne Steine ver Stumpfen; lein Dedland 
viel Diefes Kandes ill erit aus dem Ur— 
ſtande während der lehten zwei Jahre gebro— 
chen; w ar früher große Viehweide. 

Ich eigne dieſes Land und mache zuverläſſigen 


jede. 
jede. 


su 


—— Remo 


Leuten ſehr annchmba: ıre PBreile und VBedinguns 


Prozent billiger berfaus 
laufen lönnt. 
dDabon ergreifen, oder 


; fan _eS 
al» br 5 
Ihr font Voeſiß 

aber wenn ſie erſt ſpäter übernehmen 

befommt Ihr die halbe Ernte, Sch laufe 

Eure Halbe Ernte zu $1UO per Ucre, wenn Ihr 

verfauten Wollt, Große Vorteile für VBichzlichter, 

Yyeil Die Ehicagoer VBichböfe fo nabe gelegen 

find, Lönnt Ahr fiir Schladtbich die böhiten 

fe befommen, umd au Wlaperbieh zu den 

Preiſen laufen. Freie Reiſe für 

Schreibt, mit UAngabe der Baarſumme, 

tlegen wünſcht und wie viele Acres 

Adreſſirt: Eigentümer, care of 

Cred it Co, 

>. La Salle Str, 


gen 
\ 20 


Stäufer, 
die Ihr ans 
Ssbr Haben 
Realth 
Zimmer 1830, 208 


ee 


100 


Chicago. 


doſaſon 


rer 


? Stetige Arbeit, wenn gewünict, 
+ für Anfiedler" auf unierem drainir- 
+ ten $100 per Ader „Mud“-Land 
+ (fein „Went“); geringe Anzahlung. 
+ Austunft frei. Paul E. Hoeppner 
+ & Co., 1623 Melrvje Str. 


+ 
24444 — 
u 


Bar perfaufen oder bertaufchen: 162 Acres Eid 
ng Farm, große Gebäude; 110 Vcres 
ſteher in Ernten, 25 Stüd Holitein Rindvdieh, 
5 — Pferde, allerlei gute Geräte und Mafchts 
nerie, Silo, Windmühle, Obiinarten, Automopil 
und Irud; Kreis fiir alles aufamnen $16,000, 
wert 820,000, Sprecht dor oder fchidt umt 


in. 


ı Photograpbie, 


Nehf, Straße. 
il2 > 24 


La Salle 
-31X% 


Zu berfaufen, oder zu vertaufhen: Nur 
86500, 
lleine 


Kühe, mit 


Pferde und 
nördlich von 
Fluß und Milwau— 
bebautes Chicagoer Eigen— 
im, 3148 No. Aihland Vive. 
fafon 


Brick⸗ -Loltage, Stall, 
allen Gerätichaften, 
Wheeling, Ill., öſtlich vom 
lee Ave. Wünſche 
tum. John He 


Zu verkaufen: Bin einige Tage in Chicago; 
berfaufe Hühnerfarm, 610 LTeghornhühner; 
Gier Werden abgeholt. Zarih für gutes 
Roominghaus nicht ausgeſchloſſen. Adr.: A 
157, Abendpoſt. 

Habe gute Farmen nahe 
Mich., zu verkaufen und 
gute Bargains. Max 


Benton Harbor, 
zu vertauſchen; viele 
Muenzer, 610 Rector 
13jldofadiimt 

Zu berfaufen oder zu vertaufchen: Ich bin ein 
alter Mann, unfäbig meine 160 Meder FZarım 
Jän ger zu Lebuuen. Möchte fie vertanichen für 
infommersbringendes Chicago Eigentum, — 
ER, 500 Mi dendpoft, 15ilſaſodiew 


ſchone 10 Acres 


Zu verfeuien: Alter? halber, 

merjarm, gute Sebäude, 1 Meile bon mittels 
großer Stadt; 1 Acre mit Weintebent, Eigen» 
tünter Otto Rupnau, Allegan, Michigan. 

Zu verfaufen: 160 Aeres und 54 Acres in 
Sale Eoumty, DI; gute Bedingungen, Um Wu: 
funtt_fprecdht bor bei Kofeph Oberuth, 547 Bed» 
der Straße frfafon 


80 Acre, Lehmboden; 
gute Gebäude; 7 Ader; feincd 
Sehöla, Preis Holt, 1721 Wrigbts 
wood Avenue. —A 

Zu 
Anzufre 
Illi nois 


9 


“ 


Neilen bon Gtadt; 
—— See von 
82200. J. P. 


verkaufen: Fünf 
—— Ernſt C. 


Acres gutes Farmand 
Helz, Arlington Heights, 
defrſa 


Verſchiedenes. 

Bu berfaufen: Billig, 2töcd, Brilhaus, 2—6 
inner Flats, Miete $450, Bequem zur Hoch: 
bahn und Strabenbabnv erbindung, Preis $4600, 
Mor. 2. 9®. 255, NAbendpoit, 

Bu verlaufen Erfttlaffige 
Zimmerha Fuß Lot, Rafenplag, Schat⸗ 
tens tät te, elelfriiches Licht, »surnace, 
gute Nachbarſchaft; kleine Teilzadinngen; leich⸗ 
te Bedingungen. ® 07 Abendpoft. 


Heimftätte, ſechs 


oder zu bertaı ıfher ı: 148 für 
Meine Cottage, Nadaufragen: 
> Irving Park Blvd., During, 


zu verlkaufen 
leere Lot oder 
G. Sackler, 7030 
Zu verlaufen: 
gan, fehr billig. 
21. Straße. 


10 Lotten in Laler 
Alle oder einzeln 


vood, 
1942 


Michie 
PN seit | 


dofriua 


Borlennotirungen. 


Chicago, den 22. Kuli 1916, 

Die nahitehenden Notirungen an ber 
Vetreidebörie, vom Beninn der Börien- 
ſtunden bi3 um 11 Uhr Vormittags, wer- 
ben der „Abendpoft“ tänlich von der Ge- 
treidemakler- Firma & WB. Wagner & 
Go. Snite 706, Continental & Commer: 
neliefert: 


Hoch Niedrig 11 Vorm 


42446 — 


jeden | € 


Schmalz — 
Eedi ....18.78 
Ribren — 
Juli... — —— 


Echt ....13.47 13.42 

Anherdem liefern 6. W. —— 
E Co. den folgenden Sitnations— 
bericht, jowie als heutige SchIuf- 
notirungen: 


Vetzen Mais Hafer Spet Shmalz Rippen 
Zuli..$1.17% 83% 41% 26.10 12.82 
Cept.. 1.19  .77% 41% 24.87 12.85 13.45 

21% 05% 4 - 


Weizen ſchloß um 3% bis 3% 1a 
Mais um 1 bis 21%, Safer um 34 
bis 1 höher ab. Der Umfay in Wei- 


12.70 


|3en war —* größer, als ſeit vielen 


Wochen. 3 liefen wieder zahlreiche 
M: nn über Roſtſchaden ein, dar— 
unter auch ſolche aus der Nähe der 
kanadiſchen Grenze. Der mutmaßliche 
Ertreg der Ernte an Frühjahrswei— 
zen wird jetzt auf etwa 240 Millionen 
Zufhel® bemeſſen, ber Ertrag der 
Gefammtmeizenernte auf 730 Mil: 
lionen, mas einem Weberjhuß bon 
120 Millionen aleichläme, 


17 Ader far, mit Sront aın Desplains | 


IN 


| 
|: 
| 


Schlußpr. | 


| „Nounds“, 


13.45 | 


Droduftenbörie. 


Auf dem Fleifch- und Geflügelmarkt 
berrfchte Heute früh die übliche Stille 
de3 Sonnabend. Die Detailhändler 
haben fich für ihr großes Sonnabend: 
gefchäft geitern reichlich verforat und 
die Preife für die Heutige Zufuhr, be 
fonder3 in Geflügel, maren ent- 
fprechend fchmächer auf der aanzen 
Lifte. Doch erwartet der Markt eine 
bon jetzt bis zum Jahresſchluß 
ſteigende oder mindeſtens regelmäßig 
ſtarke Beſchickung mit Geflügel. 

Sehr feſt iſt der Markt in Obſt und 
Gemüſen. Von dem erſteren ſind Bee— 
ren noch immer vorherrſchend, doch 
neigt ſich die Saiſon für dieſe ihrem 
Ende zu und ſchon heute find Brom- 
beeren und Himbeeren ſchwächer ver— 
treten. Dagegen nehmen die Aepfel—⸗ 
zufuhren täglich zu, wenn auch noch 


wenig bon den ſchöneren Sorten zu Nero Vorl, urtz3x 1.50 
Auch Birnen hören jetzt auf |’ Nicdigen, 16 Quarts 


ſehen iſt. 
eine Seltenheit im Markie zu ſein und 
wie gewöhnlich kommen die erſten 
ſtärkeren Zufuhren 
Pfirſiche ſind noch immer nicht auf der 
Sommerhöhe angelangt. In Melo— 
nen zeigt die Qualität der Waſſer— 
melonen, daß in den beſten Sorten 
während der heißen Welle ſtark auf: 
geräumt worden, ſo daß der Bedarf 


mit weniger ſchönen Stücken befriedigt 


werden muß. Cantaloupes kommen 
ee und reichlich, die Preife bleiben 
eſt. 

Der Gemüſemarkt zeigt einen ſtär— 
keren Zuwachs an Gurken. Auch waren 
die roten Rüben viel zahlreicher als 
bisher zu fehen, Der Spargel ift ganz 
zu Ende. Die Preife halten fich meilt 


auf dem gleichen Niveau mit jchmachen | 


Schattierungen nad) unten. Butter iſt 
etwas höher gegangen. Der Eier— 
markt iſt feſt in den Preiſen bei nicht 
allzuſtatker Beſchickung. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Vreiſe etwas höher, 


Für Bäcker und Zuckerbäcker. 
(Motirungen und Vericht von W. K. Jahn Co., 
130 Nord Franklin Straße.) 

0.14 


daher weichende Preiſe. 
90 = lösbar, wie oben geringere Grade 
billiger nach Bütterfettgehali. 
Setrod NEIE BIER annsannnnnn nun. 0.50 
Kur Eiweii 0.50 
Reife fteigend wegen gerinaer Borräte an 
Kiihlwaare und frifdem Material. 
Gelatine 0.46 —0.80 
Gute, cbbare Waare ſehr wenig offerirt. 
Importirte abgefchnitten. Bor Schluß der 
Eaijon droßt. Mangel an Waare einzutreten. 
— Velatine (Hgar-Ngar)— 
r 


........n........ 


Kafao _ 
Zufuhr, 


0.65 
a — ......n.........n.... 0. 58 
3.. se... 0. 47 
Summi— Aradilder a e 
Zragaca ntd 
Für „Icecrea ambotvder” 
„Jeecreammponwder * 
„Maple“ Zucer (Lanadiie).. 
ü — —— jteigend, 
Reismehl 


0.04 —.053 
Milchſtreupulver 0.12% —0.14% 


Molkereiprodufte 


Butter, 
bon Wahne 
Evutd Water Straße.) 

„Creme erh“, extra, dus Blund.$ 
Extra Firſts“, das Pfund. .c.. 
"ichs" das Pfund zu... 
„Seconds”, dus Pfund ... 
„Duiries”, extra, das Riund.. . 
„Firſts“ das, Pfund s...... ” 25 
„Seconds“, das Pund seereon 0.23 
Radwaare das Pfünd......... O. 22 
—— das — 
Dlesmurgarine 
d0,, Kochwaare 


....... 


Motirungen & Low, 159 WWeft 


0.27 21% 


ee  : — 


— —— — — —— 


Gier, 
bon Wahne & Low, 
South Water Straße.) 
„Froſh Firſts“, dad Dußend, .50.22 
„Ordinary — das Dubend 0.21 
Gemiſchte Waaren, Kiſten einge— 
ſchlöſſen, das Dubvend. . . .. 
„Dirties“, das Dußen 
„Checks“, das Dußsend. 
Enteneier, das Dutzend 
(Eier für Grocers ungefähr 
Käſe. 
(Rotirungen bon der Küfebörfe,) 

„Cheddars“. das Pfund. 0,14% —0.141% 
Rahmkäſe, Twins“ ß das fund 0.1440 14% 
„Young America”, das — 0.15% —0.15% 
„Long Horns!, das Pf ıd... « 0.15% —0.15% 
„Daiſies“, das Pfund .......... 0.14%—0.15 
DEE. DRS WIND. uennsnnuness 0. 1422 - 0. 15 
Schweizer, rund (neu), das Pfo — 
d0,, „Blod“ (neu), das Bid. 0.17 —0.17% 
Limburger, 2 Bid, Stüd, Pfd, 0.13% —0.14 
v3, 1 Pfund Stül...cenco .. 0.14 —0.14% 


Geflügel und Sleifch. 
Geflürel (Tebend). 


(Rotirungen von Iepfer & Murmann, 226 Weft 
South Aater Straße.) 

(Die Breife gelten nur für fünf Yattenftiten oder 

mehr, einzelne a ” Pid. Höher.) 

Hübner, das Bi ind 0.10% 

Kebende „Broilers ‚ıi—1% + ID, 

en 0.21 —0.22 


da3 Bund ..... — 
do. 122-2 Pfund, do. 0.24 —4.25 
das Pfund. 0.18 


Truthühner, lebend, 
0.13 
—0.16 


Hähne, das Pfund s........ 
Eitten, das Plund. vorne “ass 
Sunrge Enten, daS Pfund „core 0.16 
ndian Panne: Enten, Pe 0.14 
Sänfe, dus ... —0,13 
Junge Gä infe, das _ fund, 0.16 
Perlhühner, das 3.5U 
Alte Tauben, Eh Dirgend... 1.40 
dv... iel, das wugenDd.. —R 
2.00 
—3.00 


(Notirungen 159 


—10.2214 
— 0.21% 


Weit 


—1.22% | 
—0,19 
—0,17 
7 —0,18 
2 höher.) 


0.15 


0.12 


Dugend. ... 


Squabs“, lebend, | — 
DutZend. ..... 2.00 


b0., —— 
Kleine, magere, weniger. 

Notiz für, Geflügeliender! Nur 
fleifhiae Ziere find bier derfäuflid.) 


Kälber (geichlachtet). 


(Notirungen von Jepſen & — 
South Water Straße.) 
50— 60 Pfund Gewicht, Bfd. 0.12 
60— 90 Plund Gewicht, Bid. 0.12 
90—120 und Gemicht, Bfd. 0,15 
Ausgeſuchte stülber, das Pfund 


Rindfleiih (Augerichtet). 


(Breife bon Kemour & Companh.) 
8* 


(Zur — gute 


226 Weſt 


—0.13% 

—0,141% 

—0.15 
0.18 


Nippen, Nr. 1, da3 Pfund 
dv., Ar. 2, das Pfund.. 
do., Ar, 3, das Plund... 

„goins“, Nr. 1, das Mund, 
D0,, Nr, 2 das Pfund 
dO., Nr, 3, das Bund 

Jr. 1, das %bfund.. 

do. Ve. 2, da3 B.ınd... 

do,, Air, 3, das Pfund 

Ar. 1, das Pund.... 
2, da3 Pfund.... 

3, das Pfund 
„pa Nr. 1, das Bund... 
Er Nr. 2, dba3 Plund....... 
do., Nr. 3, das Pfund... 


0.22 


0.15 
0.1414 
0.12 
0.12% 
0.1134 
0.00% 
0.10 
0.10 
0.08 


D0., 
Bo ‚ 


Nr. 
sr 


Schweine (zugerichtet). 
Beſte, Pfund 
2 TEE ERBETEN 
Rippen 
Plies 
Schulter 
Edienfel 


Speck 


das 


Froſchſchenkel. 


das Dutzend. ...... 0.06 


Südfrüchte. 

(Notirungen bon al, Biron & Co, 

(South Water Straße.) 
falif, Late Valencias, 


„Sraffers“, 


Drangeıt, 
Kite 
Grape Fruit, falif,, Rilten 
bon 48, 64, 80. 
do. halbe feiftent.. 
Bitronen, falif., die Sifte.. 
d9., geringere Sorten, sifte.. 
Ananas, Florida, 2 — — 
do. Stück.. * 
do., Stüch.. 
de. 42 € 
do., weih und — 
Smooth Cahenne 


30 
36 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 

(GGotirungen von Al. Biron & Co., 

(South Water Straße.) 
Illinois ae, hochfein 00 
Grüne, daB BaB uoosumeunseese 2.7 
Weitern, die Killer oooosoonnnese 175 
Beſſere, das Faß 
Balyıvind, daS Ylßssereeecer..$3.00 
Rote Beautied, Nr.i * 3 530 
Greenings, Michigan, 6 6. 2 
Spies. das Fak. uno... a....nnansa 5 


177 Weft 


—5.00 
—6.00 
—2.25 


aus Kalifornien. | 


0.1312 | 





| 


I Gurteıt, 


I 


| 





| 
| 


‚ Kijt 


| Georgia 


| Virginia Cobblers, dab. EBENE 


PPELFTRTR, Ir 

Vaß.... 3.00 
= non ü 
—— 
bei-Riite 


Wine Caps, das F ** 
Neue Wing Saps, d 
„Duhebh, das 
Red Qune, dab ı 
Benoni, das gab: 
Aitrican, 4 Bu 
Red June, do.. 
Ducheh, 80, .... 
Early Harveft, do. 
Seringere Eorten 
Gemifchte Sorten, 


Schlachtvieh. 

Stiere. Gute bis ausgeſuchte, 30.00810 60 pro 
100 PBiund; mitlere biß gute Etiere, va 
$9.75; fette Kühe und Rinder, $6.70--$9.30 
"Bullen, $5.20—$8.40; ar mittlere "His 
ausgefudte, $8.25—$12. 

Schweine. Mittlere big en so. 30—$9.85 pro 
100 Pfund; gute = ausgewählte (Mittel 
gewicht), $9.580—$10.12%, mittlere Bis 
ausgewählte Fleifheriwaare, $9.65—$10.15. 

Schafe, Einheimifhe Wethers, $6.75—$8, —* 
Saldefafe, $6.75—$8.10; — 

-$9.30; einheimifhe Ewes, $3.25—$ 0: 


Böde, $4.50—$5.50; einheimildhe Lämmer, 
$3.65—10.25; Waidelämmer, $9.75—10.15. 


Oel, Harz ınd Alkohol. 
(Preife vom Paint, Oil and Barniid Club, 
900 Weſt 18. Straße.) 
Standard, weif; 0.07% 
Berjection, weiß, 0.08 
Headliadt, 175.. 0.10 
Naptha .... h 
Ned Crown Gafolin.. 
Xeinfamenöl, roh, im Faf.. 
do., gereiniat, 
Zerpentin, im saß, Wallcene.. 
eines Bleiwe eiß, in 300 und 100 
Srund Söflern, per Pfund: , 
Extra Qual. Gilders’ Soiting, 
in Bäflern, 100 Pfd 
Beiner „Gb»s. 1 bi3 4 Säffer, 
per Ya .... 
5 Füller vder "mebr, "ver ap 
New Vorfer GYypS, 1 biß 4 Yüls 
fer, ver Faß.. 
5 Fäfſer oder "mebr, ‚per Faß 
Reiner orangefarbiger Schellack 
in Galoonenfannen, Gallone.. 
Reiner weißer Scheliäck Gallone 
(Bei Abnahme von 5 und 10 Gallonen, 5c die 
_ Sallone niedriger.) 
180:grad, denaturirter Alkohol, in 
Sülfern, die GSallone 
95:grad. Holzaltohol, ın Süffern, 
die Sallone ... 0.6 
(Keeife für 5 u. 10 Sall. "Kanten, Te die Sal 
lone mehr, 


. 0.7 75 


» 0.50 
Korb..... 


run RS 
Birnen, 
Elifornia Bartlett 


Brombeeren. 


Michigan, Kilten 16 Quarts.... 1.25 
Indiana, Eldoxado .......... — 
„Early Harveft“ 


Starhelbeeren. 

e Kiſten 16 Quarts. 
24 Quarts 

Himbeeren. 


Michigan, ſchwarze, 16 Quarts 1.250 
Michigan, rote, 24 Pints 
Kleinere Scrtcn u, Neitbekände 


Blanbeeren. 


Michigan, Kilten 16 — 
Indiang ..... ..... 
WISCOH HÜTE anno... 


„Downings 1.15 


New Dorf, 


%albington 
Kobannisbeeren. 


—* 
Sauer —Michigan, Kiſte 16 Ots 
Montmorenehy 
übe — Michigan 
Dlad Zartarians . 

Selbe ... .. 
"Walyington, "weiße 
s DV, ſchwarze 
Oregon, Lampberts 


do., Black Republic... 
Pfirſiche. 
Art., Elbertas 1.7 5 


0.60 


Aftienbörie. 
Nahftehend die geitrigen Verkäufe 
an der hiefigen Attienbörfe, 
ultien. 
Verläufe. Hoch. Niedrig. sand 


Shipblds. 50 431% 43% 
Fiſh 1 3 38 
bevoraugk.ru..n. 50 
& 6. E., bev...400 
Edifon 3 
Matd .. 
Light 
be ev. 
Carbon .... 
Bub, Eerd,, bev.. 
Reoyles Gas 
Dütaler Dat3 ..... 
Do., bevorzugt.. 
Sears⸗Roebuck 
⏑ 
Swift & Co. 


sr. 1.75 


Erates, 6 Körbe, 
Texas, Elbertas 
Georgia 
Illindis, 4 
Califoruia 
do., St. 
Crwfords 


sörbe s......... 


Am. 
Booth 
do. 
E € 
Com. 
Diamond 
gindiab 
M. 
Nat. 


Joon. 20 Wind. 
sa 79% 
re 
24 QSurtö . — 
Wil Gooſe, aus gewaͤ hlie 

d0,, 4 Körbe 
Burbanfs 
Iragedy 
Bixon oo... 
guder 
Ungarife J 
Ann 


Ward 


Zuckermelonen. $2,000 
Artz., Lraltes, "4.000 
1,000 
3,000 
20,000 9 
3,000 9 
1,000 € 


14,500 € 


€. €. Rh. 1. 53 
C. Rys. £ 
C. Rys. 
a E 


Cantaloupes, 
45 Stud 
do., Art, Crates, 
Dy,, Kalitornia 

Urizoniü, roſa Fleiſch, 

Honey Dew 

„Bein“ Delonen, 
d0,, Sudiana 

Beriiihe Wielone, 

Kuafabas (S—12 


— 0.40 
— v. 60 


Zi, störbe.... 0.25 
2—3 
Stüd) 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Peutihen. über deren Tod dem Gefundbeitdamt 
Meldung augina: 

Beutzin, Auguſt, 


B 69 3., 2254 Roscoe Straße. 
Eierdam, Doretta, 
Cena. 


78 3., 2110 Millard Abe, 
Guſich 
Paul, 


Guerſch, 38 J. 2931 Farrell Straße. 
Grabe, Victoria Ar ıtonia, 1011 Milwaufee Ad, 
Hamerle, ECigmund, 62 3.,2905 N. AfhlandAv, 
Ainoeppel, Friedr., 
Kumlander, Anna, 
Mablmann, Eophie, 
cramento Mbe 

Neufes, Michael, 5624 N. 
Poguih, Auguit, 48 S,, 
Schutz, Maria, Rockford. 

Weber, Albert, 4645 Weſt Harriſon Str. 
Wolf, Seligman, 32 J. 
Weinberg, Goldie, 49 J. 
Ziegler, Georg, Kanlalee, 


Trauben. 
lernlos 
ala Ida » 
feritlos 


Ealifornia, 
2») 


x { I, 


Friſches 
(Die folgenden Preiſe gelten nur bei 


groperer Mengen.) 
St. Louis, Korb.. 


—— 
mEinkauf —* 
Blumenlohl, r 
Boree, das B 
Champignons, Minnefota....... 
kierpflanzen, R. Drians QTars 
Erbien, Buffalo, Korb......... 
Grüntohl, Wiſſifſippi, neuer, 
-Erate . 

DI, 


ad» 


—1.25 2 
3 


—U,10 
— 0.40 
—1,00 
—1,30 


Lincoln € 
3., 1021 Korth Sa⸗ 


Elarf Etr, 
3324 Ball Ste, 


6 


5 
7 


xouijian a, Craie. J 
‚Zins, BOLD, sone. 
do., Kiſten, 2 —8 
d0., bielige ..... sure 
Hubbard Suuafh, dus "Sab. — 
Karrotten, biefige, 100 Biındel. 
do, Xouiliana, Hamper. .. 
Knoblauch, der Strang 
do., Louiſiana, Hamper 
Ktorfjalat, biefiger ... 
do. „Icebergꝰ — 
Michigan, Kiſten.. 
hieſiger, Kiſten. 
Endibien, tleine Kiſtchen.. 
Endivien, gröhere stifte.. 
Dv., Wlettjalat, fleine Kilie... 
»v,., Romaine, ceinheimiide... 
Kohlrati, Xouifiana, 100 Bündel 
Mais, St, Kouis, tleine Fäſſer 2 
00,, bieliger, Süde.. 
D0,, Indiana, Südt. onnscnner. 
Majsran, 12 Bündel, unnunenses 
Mieerrettig, Et. Louis, Das Jah 5 
do, bieliger, 12 Stangen.. 
do,, bieliger, fund. .... — 
Mobrtrüben, biefige, 100 Binndel 
Dlva, Florida, Crate 
| Oyıterplant, das Duyend. 
| Beterjilie, Illinois, 5 D 
D0., bieliger, 10 Ih 
Beterfilienwirtzel, Sad, 10 Duo. 
Sfelfer, New Orelans ...... so. 
do., Zennejie, Körbben. cn. 
Pieflerminze, Der SHOLDecncnu 
Pilze »* are era 
Radies sen, SIL, 100 Biünpdel.. 
Roſentohl, falif., Quatt.....cs 
do,, faltifori,, großes Faß 
Noitobl, das Fab....- i 
Rüben, rote, hielige, 100Bündel 1.00 
Rüben, gelbe, do, DO... ..n000e 1.00 
Rettige, ſchwarze, die SHiite..... 0.36 —6.40 
00, do. der Sack........ .30 .60 
Saibei, 12 Bündel... surenee 0.07 4—0.10 
Schneidbohnen, Diefige, Tomatens 
liſte 
Cellerie, Michigan, Kifte.... 
Selleriekohl, Florida, Kilte. ... 
Shallots, New Orleans, Yaß.. 
Spinat, biefiger, Stilte... 
d9,, do. sStübel.. 
do. Jilnois, 
Squaſh, Illindis, 
do., Bulbelforb 
Zomaten, Tenn., 
DdV,, neu 
do. Illinois, Acme......... 
do,, ktleine Körbchen.... 
do,, St. Louis, Do, 
Wahsbohnen, biefige, Stifte.... O.: 
Waſſerkreſſe, NRichigan, Yaß 1.50 
Weißlohl, neuer, 
do., eir iniſeee —1.25 
DO, Wwa Saunanne .. 1.50 
do., Obio —1,10 
Rotlohl, Et. 1.00 
Werinutfraut, —0.10 
Bmwiebeln, Kb., 2.15 
do, neue, garime, —(.05 
do0,, Loniiana, —2.25 
do,, einbeimiiche, 3 50 
do,, fpanifche, 50 —1.45 


—1.75 
—2,5U 
— 75 
— 
— O.ð 
—— 
—. 
— — 
—1.öl 
—(),7: 
— 0.18 
—1. 
—— 
0.15 
0.50 


neuer, 


II, 
Norman WB, Harris Teftantent, 


Nadlak beträgt etwa $12,000,000. — 
5500,000 für Wohltätigfeitsanftalten. 

sm Nacdlaigericht wurde geftern 
das Teftament von Norman W. Har- 
riS, dem fürzlich aus dem Leben ge» 
ihtedenen früheren Präſidenten der 
Harris —* & Savings Bank, 
eingereicht. Die Höhe des Nachlaſſes 
iſt nicht darin angegeben, er dürfte 
jih aber auf $10,000,000 bi3 $12,- 
000,000, vielleiht auch auf nod 
mehr, belaufen. Für Wohltätigfeits- 
zwedfe werden rund $500,000 aus 
geworfen, außerdem erhalten fieben 
Wohltätigkeitsanſtalten für die näch— 
ſten 20 Jahre alljährlich einen Be— 
trag von 5500 bis 32400. Im Gan— 
zen ſind jedes Jahr 89900 für dieſen 
Zweck auszubezahlen. 

Ein Teil des Nachlaſſes, nämlich 
$1,500,000, ijt ſofort unter die 
Erben, die Wittwe, vier Söhne, eine 
Tochter und neun Enkel und Enke— 
linnen zu verteilen, während der Reſt 
vom älteſten Sohne, Albert W. Har⸗ 

ris, und der Harris Truſt & Savb— 

ings Bank ſo lange verwaltet wer— 
den ſoll, bis der jetzt neun Monate 
zählende jüngſte Enkel 21 Jahre alt 
geworden iſt. Dann iſt er gleich— 
mäßig unter die Erben zu verteilen. 

In dem Teſtament ſind auch die 
nötigen Vorkehrungen getroffen, 
Jum die auf dem Grundſtück der 
Northweſtern Univerſität in Evan— 
ſton zu erbauende Harris Hall fertig 
zu ſtellen. 

Das mit einem Koſtenaufwand 
von $200,000 errichtete Sommer- 
heim in Zafe Geneva fällt der Witte 
‚alt, während da8 Chicagoer Wohn- 
haus, Nr. 4530 Drerel Blod., wahr» 
icheinlich verfauft werden wird, 


— ⸗ 


Auf richtiger Fährte? 


Der Giftmifcher Jean Erones in der Näht 
von Wanfeihe, Wis., neiucht. 


Seit dem 10. Februar fahnbet bie 
| Polizei, des ganzen Lande auf ben 
Koch Jean Erones, der bekanntlich 
—1.18% \die Hühnerfuppe, die bei dem Feſtmahl 
101 18% 1a ‚zu Ehren von Erzhifhof Mundelein 
—1.14 im Unverfity Club aufgetragen wurde, 
1.19% 1.23%, ‚mit Arfenit vergiftete, fodaß viele ber 
116% 1.21% |Gäfte erfranften. Crones foll balb 
\hier, bald dort aufgetaucht „fein, aber 
zu faflen war er nicht. Im Abort 
jeines Hotels in Waukeſha, Wis., 
fand man vorgeſtern den Namen 
ZJean Crones“ an der Wand geſchrie— 
ben. und ein Vergleich mit der Unter» 
eg Thrift des Giftmifchers ergab, daß die 
1 0.2 | Schriftzüge an der Wand mit der Un- 
E 0.73 |teriäeift genau übereinftimmten, Es 
333 befindet ſich nun ein kleines Heer von 
Detektives, darunter auch mehrere von 
Chicago, in Waukeſha County auf ber 
Suche nach Crones. 


— — — — — 


— Zum Schutz gegen —X 
wurde der Hotelbeſitzer Spannell, wel⸗ 
ſcher in Alpine, Tex., Oberſtleutnant 
Butler und, trotz ihres Flehens, die 
eigene Gattin erſchoß, fortgeſchafft. 

— 901 Angeſtellte von National- 


... 


do., 
do., 


.......... 


—)0.12 
—t6,00 
— 0,7) | 
—.(,09 
1.75 
—1.00 
— (60 
1.00 
1.00 
1.00 
—10,75 
— 0.60 
—. 10 
—0.40 
—1.25 
. 29 
-15.00 
—1.50 


98 
20 


—1.25 


025 —0.35 
——(.35 
—2.00 
—)3.25 
—0,50 
—(),45 
—(),55 
— 0.40 

1.00 
—(0.75 
—0.75 
—0.65 
—(,30 
—1,00 
—(,40 
—2.00 

1.00 


. 1.50 
3.00 
0.4U 


Bude — 
ern 9 


“n 
(3 


4 Körbe, alt.. 0.65 
. 0.50 
0. 50 


........... 


Louis .. ..... 
12 Bündel... 
70 Pfd.Sack, gelb 
6 Biindel.. 0.04 
Sack. Pi: 
70 — s‘en 
Pfd.. ... 


Bohnen. 
Nierenbehnen ».. k 
„Bea Peans“, bandgepflückt. u. 

do,, gewehnlide ... . 
Braune, fhwediice, 


Kartoffeln. 

(E. Starls Co. 192 N. 
Preiſe gelten nur bei 
Waggonladungen.) 

Kanſas, Ohios, Buſhelp 
Virginia Cobblers, Luſhel...... 


1.40 


Rote . 6.00 


6.50 
5.00 
ML} 
0.10 


—6.10 
—7.00 
—7.06 


längliche.. ‘ —6.00 


Slart Er.) 
(te Abnahme bon 
0.68 
0.80 


—0.75 
—0.90 


et. Louis .. — 
Otlahoma, vᷣufhei Sera — — — 


·..... 0 


(Die Breife gelten nur für den 


Setreide und Hen, 
(Baarpreife.) 
Rinterweisen— 
Nr. 3, EOleouncnssrnsunscnnee 
Nr. 4, 
Ar. hatrßt... 
Nr 


AT, hart.. ..... ........ 


Sommerweizen — 
Nr. 1, nördlicher........... 
Nr. 3, nordlicher........... 


Mais— 
Kr. 
Nr. 


Großhandel.) | 


2 
2 


Ö, 


0.82 


2. Greene 
u... ——— 


DD, 
DV. 


0.81 
0m: 3 
0,72 
. 0.81%4—0.82% 
0.81 a—U0.82 
0.79 °—0.80 


0.79 —0,.80 
0.714 —0.77 


‚Sample GEBEN 
Die geigrige Anfuhr don Weizen für den bies 
figen Marit betrug 107,000, don Mais 379,000 | 
Bufheld. DBerfchiet von bier wurden 659,000 | 
Bı Mais und 80,000 Bu. Weizen. 
Hafer — 
Nr, 83, weiß.... . 
Nr. 4, weiß.... . 0.40 —0.40% 
Etandard .ceor ee 0.42 —0.,42% | 
Gerite— | 
ANGEL “rosa ... 0.70 °—0.74 
Sutter . . 0.63 —0.68 
SGemildt .... .. 0.67 0.69 
„Sereening“ . 0.40 —0.56 
Roggen — 


——IAI— ——— 


una 
Ken. (Verlauf auf den Geleiien.) — c 
neues, $I2—$15; altes, $I8—$iG: Nr. 1, $15| banfen auf dem Lande haben feit fünf 
—$16; Nr. 2, $12.50—$13.00; Ar. 3, $8.00 | Jahren feine Ferien gehabt; folche em- 
0ER pfiehlt Schagamtstontroleur Williams, 


Stroh. NRoggenitrob, $9.00—$10.10;5 Weizen» 0270 g _ pr 
ftroß, 7.00; Saferittoh, $6-$6.50. |bamit inzioifchen ihre Bücher unter- 
fucht werben fünnen. 


. 0.40%— 0.41% 


0.9 
08 





Kleeſamen. „Caſh Lot3”, $3.00—$14.00. 

Timothyſamen. „Caſh Lots“, $4.50—$7.50, 

Flachs ( Duluth). Baar auf bem ®eleife, Juli, 
$1.944—$1.94% ; Sept., $2,00; Nob, si. 
Minnenyolis Blade, $1.914—Hi. EYE 


Lelet Die „Bonntagpofe 





Abeundvoſt, Chieago, Samſtaa, den 


freuzer, der ebenfall3 in Bälbe fällig 
fein jol. Der Zeppelin und das U: 
Boot. Wahrlich, die Alliierten in all 
ihrer Weisheit jollten den alten deut- 
Ihen Kinderreim beherzigen und ihr 
Kriegs-Kontobuh endgültig zufchla= 
gen. „Zauszsu, mah’3 Buch au.“ Ein 
Rat, den fie möglichft fchnell befolgen 
follten. 
Vielleicht ijt e8 diefem beabfichtig- 
‚ten Befuhe Amerifa® dur einen 
Zeppelin-Kreuzer zuaufchreiben, daß 
man fi} wieder lebhafter für die Ent: 
'lpigfelung der Luftichiffahrt intereffirt, |% 


Chicagos Straßenbahn- 
Beförderung 


Im Juni 1915 begannen die Straßenbahn-Geſellſchaften 
eine Oeffentlichkeits Kampagne, um ein beſſeres Verſtändniß 
zwiſchen dem Publikum, den Angeſtellten und der Geſellſchaft 
herbeizuführen; Verbeſſerung des Betriebs war dazu das Leit— 
motiv. Ein wichtiger Teil der Idee war, nützliche Kritik von den 


Lincoln — School 
and Ashland 


Milwaukee Avenue 
At Paulina Street 


Telephon 
Aemitage 100 


Telephon 


Zwei Läden Wellington 2620 


ARE rn er EEE En nen u men wu ms oe 


DBenusern der Straßenbahnen zu erlangen, und zu dieſem Zweck 
wurde, da3 Publifum im Allgemeinen eingeladen, der Gefellichaft 
das Urteil feiner Beobachtung des Dientes, de3 PVBetrieb3 der 
Wagen, de$ Benchmens der Angeitellten mitzuteilen, ebenjo An- 
gaben über joldhe perjönlihe Erfahrungen zu machen, um der 
Gejellichaft den Standpunft der Fahraäjte in wichtigen Sachen 


. darzulegen. 


Das Publifum nahm diefe Einladung an in demjelben 
Sinne wie jie erlaffen wurde, und e3 liefen jehr viele Briefe bei 
der Strakenbahn-Gefellihaft ein. Von diefen waren wirkliche 
Klagen während der ganzen Periode durdhichnittlich eine auf je 


231,000 Fahrgäite. 


Die ſchnellen Antworten von Seiten des Publikums wur— 
den ſehr geſchätzt. Außer Beſchwerden fand ſich auch eine uner— 


wartet große Zahl von Ratſchlägen, 
praktiſch, die tiefes Nachdeken verrieten, andere mehr oder we— 
niger beluſtigend. Ein Briefſchreiber verlangte ernſtlich die In— 
ſtallirung von Telephons in allen Waggons zur Bequemlichkeit 


manche davon durchaus 


J 


der Paſſagiere, „die vielleicht etwas vergeſſen hätten.“ 
Ein reichliches Drittel der Beſchwerden bezog ſich auf Un— 


höflichkeit des Konduktors oder Motormanns. Die Geſellſchaft 
wird ihren Angeſtellten nicht geſtatten, unhöflich zu ſein. 
Klage wurde unterſucht und in jedem Falle wurde dementſpre— 


chend gehandelt. 


Es iſt auch bemerkenswert, daß während dieſer ſelben Pe— 
riode hunderte von Briefen einliefen, die die Höflichkeit und Auf— 
merkſamkeit der Betriebs-Angeſtellten lobten, und in jedem Fall 
wurde der Brief den betreffenden Leuten gutgeſchrieben. 

Es wird weiteres über dieſe Dienſtbriefe 
in unſerem nächſten Artikel folgen. | 


(Eigenbericht der 
New HDorter Plaupderei. 


„Abendpoſt“.) 


Allerlei Ueberraſchungen 
witterſturm und Seeungeheuer. — Deutſchlands 
welthiftorifher Gruß. — Ter Hunnen leptes 
Serbreden, — Gründung don Fliegerfchulen. 

gr —R C . > 
New Norf, 20. Kult 1916, 


Zum  eriten 

Wale beaniprud)- 

te der Sommer 

ſein Recht. Auf 

kühle Regentage 

folgte ein tropi— 

ſche Hitze, die in— 

folge des uner— 

trägliden Zu- 

ſatzes von „Hu— 

midity“ einen 

ſehr unangeneh— 
men Beigeſchmack erhielt. In Folge 
deſſen ein allgemeines Klagen, ein 
Ausſtrömen nach dem Strande, töd— 
liche Hitzfälle und Zunahme der 
Kinderfühmung. Dann ballten fich 
ihiwere Sewitterwolfen am Horizont 
auf, und ein Sturm von aufßerge- 
wöhnlicher Heftiafeit brach auf die 
ermattete Menjchheit nieder. Der 
Simmel fchien ein Flammenmeer, 
Blitzſtrahle 
auf die verſchmachtete Erde nieder. 
Bäume wurden zerſplittert, Häuſer 
entzündet und ein halbes Dutzend 
Menſchen erſchlagen. Und nun haben 
wir unſern alten Himmel wieder, 
grau in grau, mit drohenden Regen— 
wolken bedeckt, und die bereits fort— 
geſchafften Decken werden wieder 
auf die Betten gebreitet, weil die 
Kälte des Nachts ganz empfindlich 
iſt. So bewegen wir uns beſtändig in 
Extremen und ſind nie zufrieden. 
Und doch paſſirten gerade in dieſer 
heißen Periode die intereſſanteſten 
Dinge. Die Deutſchen, welche durch 
die überlauten Berichte von den 
Schlachtfeldern eben anfingen über 
die „Offenſive“, die von den Alliir— 
ten-Blättern mit wahrem Jubel als 
„Some (Somme') Offenſive“ begrüßt 
wurde, beunruhigt zu werden, gerie— 
ten über das plötzliche Auftau— 
chen des Unterſee-Handelsſchiffes 
„Deutſchland“ faſt aus dem Häus— 
chen. Und wahrlich dieſer neue Be— 
weis deutſcher „efficiency“, dieſer 
welthiſtoriſche Gruß vom alten Va— 
terlande erfüllte Jeden, der mit Herz 
und Seele für die Erhaltung ſeiner 
Macht und Größe und ſeinen endgil— 
tigen Sieg über ſeine heimtückiſchen 
Feinde erhofft, mit überſchwänglicher 
Freude. Das erlebt zu haben hat 
manchen Unmut und AMerger fortge— 
fegt, und das ſtolze Bewußtſein, ein 
Deutſcher zu ſein, aufs Neue geſtärkt. 
Man muß in Eiſenbahnzügen, in 
den Geſchäftslokalen und abends auf 
der Veranda die Unterhaltungen 
belauſchen, um zu erkennen, wie ge— 
waltig der Eindruck geweſen iſt, den 
dieſe neue deutſche Ueberraſchung 
allgemein hervorgerufen, und ſelbſt 
den Freunden der Alliirten eine un— 
beſchränkte Bewunderung abgezwun— 
gen hat. Natürlich hat es auch nicht 
an Verſuchen gefehlt, dieſe Großtat 
zu ſchmälern und ſie ſogar als ein 
neues „Verbrechen“ Deutſchlands 
umzuſtempeln. Obenan ſteht natür— 
lich die „Times“, die in einem Leit— 
artikel einen Proteſt gegen das 
Uebermaß von Lobſprüchen für den 
ſeetüchtigen Kapitän König erhebt, 
und namentlich die Ehrungen, welche 
ihm und feiner Mannjdaft in PBal- 
timore entgegengebradht wurden, für 
durhaus ungereditfertiat hält. Auch 
der Berfuch, dtefe herotihe Seefahrt 
zu einer verhängnißvollen für umfer 


en 


‚Rand binzuitellen, it in demfelben 


Platte gemadjt worden. Da er aber 
einer getvifjen Komik nicht entbehrt, 
foll er hier eine furze Erwähnung 
finhen. E3 wurde nämlich darin die 
Idee ausgeſprochen, daß es die 
„Deutſchland“ geweſen ſei, welche die 
gefräßigen Haifiſche an unſere Küſte 
gelackt hat. Da dieſe „bekanntlich“ 
die Gewohnheit hätten, einem großen 


Derheerender Ge | wären fie ihm bis an die Hüfte 


ſauſten in Zickzacklinien 


Jede 





«MM 


. 


Stfche im Ozean zu folgen, und frag- 
[08 durd die Geſtalt des Unterſee— 
bootes irregeführt worden ſeien, ſo 
von 
New Jerſey und New York gefolgt, 
und verſetzten nun durch ihre frechen 
Raubzüge und Angriffe auf die Ba— 
denden und kühnen Schwimmer die 
ganze Küſtenbewohnerſchaft in Angſt 
und Schrecken. Dieſe Erklärung hat 
übrigens eine andere hervorgerufen, 
in der die Schuld von den Schultern 
der Deutſchen auf jene der Pro-Al— 
lies gewälzt wird. In einem Bericht 
über die verſchiedenen aufregenden 
Jagden auf die gefährlichen Raub— 
tiere heißt es wörtlich: „Es wird 
vielfach die Theorie geglaubt, daß 
die vielen Pferdetransporte für die 
Alliirten Schuld an demUnheil ſeien. 
Denn dieſe Schiffe, die täglich Ver-— 
luſte haben, werfen einfach die toten 
Tiere über Bord, ſodaß der ganze 
Ozean damit verſorgt wird, was die 
im Golfſtrom immer gelegentlich er— 
ſcheinenden Haifiſche natürlich ange— 
lockt haben kann.“ Es ſteht alſo Je— 
dem frei, ſich je nach ſeinen Sympa— 
thien ſeine eigene Theorie zu bilden. 
Die Angſt vor dieſen Seeungeheuern 
iſt übrigens im Wachstum begriffen, 
da man ſie jetzt ſchon ſelbſt im Hudſon 
geſehen haben will. Eine ganze Flotte 
von Booten, auf denen ſich bewaffnete 
Perſonen befanden, die als Fiſcher, als 
Wärter der Badeplätze oder des Spor- 
tes wegen Jagd auf Haifiſche machen 





wollen, befand ſich während der letzten mein, und man hoffte, daß ſie das ſIJ Facons, hohe od. niedrige Ap- 


Tage vor der Serfeg- und Long Nas | 


landfüfte. Die Küftenmwachen bemühen | ihrem Leben zu tun, nunmehr nad)- 


fich vorerjt feitzujtellen, ob e3 jich nur| 
um einzelne verirrte Haififche handelt, | 
oder ob etwa ganze Schwärme bieler | 
gefährlichen Tiere hierher aeichmome 
men find. Einen empfindlichen Scha= | 
den haben bereits die Küftenorte erlit= | 
ten, die während der heißen Sommer: | 
tage der Wallfahrtsort der Erho— 
lungſuchenden find, und die aus jehr 
begreiflicher Furht das erfrifchende | 
Seebap meiden. Und in furzer Zeit) 
fol ein weiteres Unterfeeboot, die 
„Bremen“, vor den erjtaunten Ameris | 
fanern au8 der Tiefe auftauchen. Und) 
jener Xheoriit, der dieje Fahrzeuge als 
„ührer der Haififche bezeichnet, er=| 
eifert fich höchlichit Darüber und ver=| 
langt, daß die Vereinigten Staaten | 
Regierung „Ichon aus diefem Grunde“ | 
energiich gegen die Beſuche dieſer un- 
erwünſchten Blofabebrecher proteftiren 
jollte. Man hat aber noch nichts da= | 
bon gebört, daß Herr Wilfon eine neue) 
Note nach Deutichland gerichtet hat, | 
obivohl Leute, die ihn qut zu fennen | 
porgeben, behaupten, daß es ihm in) 
allen Fingern gezudt haben foll, einige | 
feiner fo beliebten und fchön ges 
dredhlelten Phrafen wieder zu Papier | 
zu bringen. Was aber mwürben bie | 
Umerifaner jagen, falls die „Bremen“ | 
wirflid Chemikalien hHerüberbringen 
follte, die der immer noch miütenden 
Kähmunagsepidemie ein Ende bereiten 
würde? Gollte diefe Lehre einer echten | 
Humanität nicht doch vielleicht auf die 
Häupter jo mancher Amerikaner, die 
mit zhynifcher Gleichgültigfeit von der| 
Sterblichkeit deutfcher Kinder in Folge) 
bon Milhmangel Notiz genommen ha= | 
ben, fo heiße Kohlen fammeln, daß die 
Glut der Scham dieſe Dickſchädel end— 
lich durchdringen mußte? 

Und nun — wenn Alles gut geht, 
was Gott geben möge iſt die 
„Deutſchland', mit Gummi und 
Nickel und einem amerikaniſchen Bür— 
ger an Bord, wieder auf dem Wege 
zur alten Heimat. Schlagenden Her— 
zens verfolgen ihre Bewunderer ihre 
Fahrt, und erſt wenn ihre glückliche 
Landung an deutſcher Küſte gemeldet 
werden wird, werden ſie erleichtert 
und mit aufrichtigem Glücksgefühl 
aufatmen. 

Eins ift ficherlich durch diefe Groß: 
tat der Ozeankreuzung ſchon erfolgt. 
Man traut den „verflixten“ Deutſchen 
jetzt Alles zu, und es gibt Leute, die 
ſich die Hälſe verdrehen bei der Aus—⸗ 
ſchau nach dem erſten deutſchen Luft⸗ 


langt war. Sind doch die Enthuſia— 
ſten des Luftſportes faſt alle reiche und 


Jabenteuerluſtige junge Männer, die 
Jihrer Sympathie für die Alliierten da— 


die faft auf einen toten Punkt ange- : 
durch tatfächlichen Ausdrud gaben, 


daß fie fich den Armeen der Franzofen 
und Engländer zur Verfügung ftellten | 


ten. Al die meritanifche Angelegen- 
beit „brenzlich“ wurde, und die ameri— 


fanifhen Truppen für Apiatoren eine 


gute Verwendung zum Zwecke des F 


Aufflärungsdienjtes hatten, da erin- 
nerte man fich der jungen Amerifaner, 


die fern von der heimijchen Kiüfte den 


Alliierten Hentersdienite leifteten, und 
geriet in aufrichtigen Zorn. Weit praf- 
tifcher aber faßte der Aero Club von 
Umerifa die Sache an, der in Verbin: 


dung mit Major E. %. Hartman vom _. 
J für Sinaben, aus lohfarbigem 


„Army Signal Corps“ für den nöti: 
gen Erfaß zu forgen gedachte. 


Company gehört, gepachtet und dort 


hiffahrt ausgebildet. „Auch fol der, 
junge Rodman Wanamaler feine lang: 
gehegte dee demnächit zur Aus 
führung bringen wollen, nämlich in 
der Nähe von New York eine arohe| 
Sliegerfchule ins Leben zu rufen. Sur 





Führung biefer Schule ift die von dF 
Herren Wanamafer gegründete „Ames K 


rican Trans Oceanic Co.“ berufen 
und die geſchäftliche Vertretung der— 


jelben hat die „urtif Ueroplane Co.“ | 
William D. Gifh, der 
Vizepräfident der „Irans-Dceanic“,| RR 
alaubt, daß der Andrang der Zernbe: |} 


übernommen. 


gterigen ein fo großer fein wird, daf 


ſchon ſehr bald an die Einxichtung re-— 
gelmäßiger Paſſagier-Linien zwiſchen 
den Städten New ort, Boiton, Phi: | # 
ladelphia, Baltimore und Wafhington 8 


wird gedacht und dann die New Hor— 


fer überallhin befördert werden fön- @ 
nen, wo fich begiieme Landıınaspläte | Üb 
Sp erfreulich diefe | — 
Bewegung an fich auch it, fo hat auch M 
fie wieder den hinfenden Fuß unferer | # 
Vorbereitungen für einen längjt ge=|A 
einer J 


anlegen laſſen. 


fürchteten Krieg „an irgend 
Front“ enthüllt, und bewiefen, wie un⸗ 
ſere großmäuligen Kriegshetzer den 


wirklichen Ta ä i Al Br 1 
) tbeftänben blind gegen= | Kinder — mit doppelter SFerje 


über ftehen. 

Der Tod der „reichiten Frau bon 
Amerifa“, als welche im 
Lande Mrs. Setty Green befannt 
war, hat muır eine fchr Furzlebige 
Senfation bervorgerufen. Die felt- 
jame rau hat fo völlig außerhalb 
aller fozialen SKreife ihr Leben ver- 


bradit, dah nad) ihrem nicht überra- |} 


ihend gekommenen Tode — denn fie 
war 82 Nahre alt und Franflih — 
eigentlich mr Eines interefjirte, 
namlich ihr Teftament. „Wie viel 
von ihren 100 oder gar 150 Mil: 
tonen, die fie ihren beiden Rindern 
binterlaffen, wird fie der öffentli- 
hen Mohltätigfeit zugewandt ha- 
ben?" Das fragte man ftch allge: 


oft geichmälte Verfaumniß, Gutes in 


holen ımd die scharfe Kritif der 
Welt veritummen machen kmitrde. 
Tod SHettn Green ijt ihrem Charaf- 
ter geireu geblieben, fte hat nicht nur 
ihr aewaltiges Vermögen ohne jeden 
merfliden Mbzug ihren Erben ver: 
macht, fondern fte hat jogar berjucht, 


die nicht unerhebliche Erbichaftsfteier | 


auf ein Minnmum zu  beichränfen. 
Drei Staaten verfuchen jekt eine 
Erbichaftsftener von dem Nadla zu 
erlangen, aber in der WVorausficht 
deilen, dah ih der Steuereinzieher 
um ihr Vermögen kümmern würde, 
hat die 
Vermont, New Norf und New Jer— 
ſey jo eingerihtet, dab große lUin- 
jicherbeit darüber berricht, imo 
Erbichaftsitener zu entrichten it. 
Diefe Unsicherheit wird, 


weiblihe Harpagon hoffte, jeden 


Verfudh, das Erbteil un die Summe |f 


und ihrem DVaterlande venfüden lehr⸗ — 


A 'B 
In Be 
J Hempſftaed, L. J., wurde ein großes 


J 


A Then 


ganzen | M } ! 
3 Ib fauf da3 Paar 


Milliardärin Wohnſitze in F 


die F 


iwie diefer | 





zu kürzen, zu nichte machen. Much hat 
jie verjucht, den wahren Wert des 


Nadlafies zu verichleiern, denn fie Ki 


hat im Teitamrente ausdrüdiih be- 
itimmt, da& er nicht veröffentlicht 
werden follte. 

Man mag über dieje ge- 
thäftsfundige Frau denken, wie 
man malle, jedenfall gereidt es 
dem Sohne, Colonel Edward H. N. 
Green, zur Ehre, daß er in einem 
längeren \ntervietv verfucht hat, ein 
Charafterbild von feiner Mutter zu 
entwerfen, daS viele foumpathiiche 
Züge aufweilt. Er jchildert fie als 
eme fluge und berzensgute Frau, 
dre im Stillen viele Wohltaten ge- 


nun 


Erſte Gold Grundeigentum— 


Hypotheken 


$1,000 und aufiw.; 6%, Netto. 


Zweite Hypothelen 
anf Grundeigentum 


Ablofuf figer: größeres Einkommen 
100 bi8 810,000 


7% Netto. 
WM. ZELOSKY & 60. 


1905 Belmont Ave, 


anımk 


K Pfund 


argains fur Montag! 


Die nachfolgenden 45 großen Bargains 
jo lange diejelben vorhalten 


Overalls 
Knaben-Overalls, Grö— 
ßen 4485 Jahre, blau und 
weiß geſtreift, weiter Zu— 
ſchnitt, extra gut gemacht — 
ſpeziell für Montag offe— 
rirt für nur 


IC 
Waſchbare Anzüge 


Tommy Tucker Waſchanzüge 


Leinen gemacht, 3263öll. Gür— 
tel mit zwei Taſchen, Größen 


Sem IB 2 bis 6 Jahre — 
Flugfeld, das der Wright Ueroplane | 


reg. 9Sc wert — 
fpeziell für 


| iwerden jet unternehmungsluftige und g 


patriotifche junge Leute für die Quft- ‘ 


Knaben-Hüte 


Rah Rah Knabenhüte, 
gemacht von Stroh, Tuch 
oder Filz, in allen Grö— 
Ben und Farben, zu 


19e 


Strümpfe 
Schwarze und weiße 
baumwollene nahtloſe Da— 


Jmen- Strümpfe, doppelte 
H Serien und Zehen, 
R das Paar offerirt 


* _ | 
Männerſtrümpfe 
Schwarze oder farbige 

baumwollene nahtloſe 
Männerſtrümpfe, dopp. 
Ferſen u. Zehen, Paar, 


bc 


Strümpfe 
Schwarze oder weiße baum- 
turllene nabtlofe Strümpfe für 


oder Zehe — in fortirten Srö= 
vorhanden 
ſpeziell dieſen Ver— 
für 


Strümpfe 
Fein geriyppte baumwoll. 
nahtloſe Babies-Strümpfe, 
in ſchwarz, weiß, roſa und 
und Zehen, Größen 4 bis 6 
himmelblau, dopp. Ferſen 
ſpeziell das Paar zu 


IC 


Niedrige Schuhe 
Niedrige Tamenichuhe und 
Pumps, aud Orfords und 2- 
und 3 Straps, neue Sommer- 


ſätze, leichte od. 

ſchwere Sohlen, 2 

Fabrik-Seconds, = 

92 u. $2.50 wi., — 

Bumps 

Knöchel Strap Pumps 

für Kinder — bei Hand ge— 

wendet — Spring Abſätze; 

in allen Größen bis zu 85— 

reguläre $1.00 Werte — 

das Paar nur 


69 


Bon 8:30 bis 12 Uhr Mittags. 
Sfirts 

400 wajchbare Whipcord 

Sfirt3, gut gejchneidert, 

wert $1.00, jpezjell zum 


Verfauf offerirt 590 


zum Preiſe 
SIR. 
Union Snits 
Union Enits für Män- 
ner, regulär zu $1.00 veı 
fauft, jpeziell am Mon- 
tag offerirt zu 


69c 


Unterzeug 


„Sombed” Balbriggan 
Hemden und Unterhojen fir: 
Männer, 50e Qualität, jpe- 
ztell fir Montag 
offerirt zum 
Preiſe von 


Leibehen 


Seformte Damen- 
Leibchen, niedrigerHals, 
25c und 29c Werte, fpe- 
ziell für Montag zu 


16c 


Unterzeng 


Balbriggan Hemden und 
Unterhejen für Sinaben, 19e 
und 25e Werte, zum. Ber: 
fauf offerirt 
am Montag 


.... 0. 


Muslin 


3630lliges nebleichtes 
Muslin, weiche Finiſh, 
reg. 1060 Qualität, am 
Monlag Nard zu 


Fr « 
DIC 


Handtücher 

Bebleichte Bade- Handtücher, 
mit fanch farbigem Border ver= 
feben — Sehr abjorbirend: — 
fpeziel für dieſen 
Verfauf _ oferirt 
das Etüd für 
nur 


Kiſſenbezüge 
Kiſſenbezüge, Größen 45 
bei 36, aus feinem weichem 
Muslin gemacht, die regul. 
15c Qualität ſpegiell 
für dieſen Verkauf offerirt 


100 


Blankets 


Deutſche abgefertigte Blankets 
— große Sorten — in Granu, 


oder lohfarbig mit fancy farbi— 
nem Border 
ſpeziell dieſen Ver— 
kauf offerirt zu 
nur 


Stangen 


Kölzerne Cottage Rods, 4 
F. lang, Stange mit Holz— 
enden und dazu paſſenden 
Brackets, Golden Finiſh — 
volles Set, wi. 10c, ſpeg, 


IC 


Gardinen 


Eine feine Partie von weißen, Jvn- 
ry oder naturfarbigen Nottingbant 
Spipengardinen, 3 Yard3 lang, 45 
und 48 Zoll breit, dorzüglice, Muss 
wahl bon Muftern, a 
wert $2.00 bis zu 
$2.50 — die Aus 4 
wahl — das 
Paar 


Weiche Hemden 


Angebrochene Partien v. 
weichen Männerhemden — 
Sröken 13% bis 17 — 
wundervolle Werte; ſpeziell 


für nur 
69c 


Hemden 


Hemden für Männer — mit 
Tajchen gemacht — weiche Stra= 
gen und befeitigte Manſchetten; 


Größen 14 bis 17, 2 


fpeziell diefen Ver- 
Zwirn 


fauf offerirt für 
zu nur 
J. B. Coats oder Clarks ©. 

MT. beſter 6-Cord Mafchinen: 
faden, 200 Nos auf der Spule, 
ſchwarz oder weiß, alle aew. 
Nummern, 5e-Sorte ¶eine Poſt— 
oder Telephon⸗Beſtellungen aus: 
geführt) — drei Spulen für 


10c 


Politur 


Schwarze Beauty Bafte oder 
flüſſige Schuhwichſe ver⸗ 
ſchiedene 100 Sorten — für 
ſchwarze lohfarbige 
oder weiße Schuhe, 
ſpeziell die Auswahl 
nur 


Schuhſchnüre 


Schuhe- Schnüre — in 
ſchwarz oder in braun — 
verſchiedene Längen, regu— 
läre 5e Werte — ſpeziell, 
4 Paar für nur 


Strumpfbänder 


10€ Pin-On Strumpfhalter 

in verſchiedenen Größen 

und Farben vorhanden — ſpe— 

zieller Bargain 

dieſen Verkauf 

Paar offerirt 
nur 


das 


Schultaſchen 


Fiber Matting und Fiber 
Caſes für Bade- und 
Ausflug-Zwecke, ſortirte 
Facons und Größen, ſpez. 
für Montag, aufw. von 


A5c 


Sfirt3 
Bon 2 bi3 5 Uhr Nachım. 
100 neue Modelle von Awn- 
ing gejtreiften Sfirt3 — reg. 
52.00 Werte — 
ſpeziell offerirt 
für 


Voile 


weiße Chiffon 
Voile oͤder Skirting, 40 
Zoll breit, geſtreift oder 
karrirt, Fabrik-Enden, bis 
zu 35ce wert, ſpez., Yard, 


190 


Pique 
Weiße franzöſiſche Pique — 
36 Zoll breit, große Auswahl 
von Cords — Fabrik-Enden — 
wert bis zu 29e — 
ſpeziell die Yard 
offerirt für 


Fancy 


Bercale 


Dreß Bercale, 36 Boll 
breii — helle oder dunkle 
Muiter — echte Farben — 
volle Stüde, 12%c Quali- 
tät, die Yard für 


Flanell 


Echte Amosſskeag gebleichter 
Shaker Flanell, ſchwer twilled, 
feiner, weicher Finiſh, Fabrik— 
die reguläre 1212c 
Sorte — speziell 
die Yard für 
nur 


Gingham 


Echter Gverett Glaffic 
Sinahbam — in vollen 
Stifen — fpeziell für dies 
jen Verfauf die Yard offe> 
rirt für nıtr 


Fanch geitreifte od, finurirte 
EHiffon Voile, 40 Zoll breit — 
aroe Auswahl von Muftern — 
volle Stücke 
fpeziell die 
verfauft für 
nur 


Brolino 
Grtra Dual. Prolin Aug 
rillers, 4=4 breit, Hartholg 
Gffeft, Oaf Finifh, belle od. 
mittlere Farben, f'ch einges 
lente Vlod Effekt Berder— 
volle Rollen, tot. 39c, Mard, 


29€ 


Rugs 
Bruſſels Rugs, Größe 27254, 
Serged Enden, Auswahl v. All— 
over, geblümten u. Medallion 
Muſtern, hübſch ge— 
miſchte Farben — 
wert $1.00, fpe= 
ziel zu 


zum Verkauf In beiden —XXVE 


Stickereien 
403öllige beſtickte Or— 
gandy — alles neue Muſter 
für Damen-Kleider — 7de 
wert — ſpeziell die Yard 
für nur 


sa, j 
Stickereien 

Feine Swiß Stickerei Edging 
und Einſatz — in neuen und 
hübſchen Muſtern — 15c wert, 
iveziell diefen Ver: 
fauf die Nard 
für 
nur 


Taſchentücher 


500 Dutzend weiße lei— 
nene Taſchentücher für Da⸗ 
mer — regulär dc wert — 
Ipezic® diefen Verkauf das 
Stud für nur 


ad - 
Sacques 
Dreſſing Sacques für Da— 
men — aus dunklem und hel— 
lem Percale gemacht — 
allen Größen — 
ſpeziell offerirt 
für 


Waſch-Kleider für Kin— 
der — in ſortirten Facons 
— Größen 2 bis zu 6 Jah— 
ren, wert 500 — ſpeziell 
für Montag zu nur 


25C 


Poplin 


36zölliger ſeidener Poplin, 
eine vollſtändige Partie von 
Farben für Straken und Ge- Ü 


ſellſchaftsgebrauch, 

reg. $1 Sorte — 

ſpeziell die Yard 6 
für nur 


Shepherd Checks 


50zöllige Shepherd Checks 
— wurden regulär für 48e 
verfauft — ſpeziell für den 
Verkauf am Montag die 
Yard zu nur 


Satin 


36-3Öllige Duches Satin — 
nur in fhlwvarg — regulär gu 
$1.39 verfauft — fpeziell für 
den Montag-Ber= 
fauf — die Yard 
offerirt für 
nur 


Batiite 


363Öllige reinwollene Ba» 
tiſte helle, waſchechte 
Stoffe für den Sommerge— 
brauch — in allen Farben; 
ipeziell die Yard zu 


Die nachfolgenden Spezialitäten nur in dem Miltwanfee Avenue Laden: 


Ausgewählte Nahrungsmittel 


Friſch abgeſchnittene 


Poͤrl Chops, 193e | 


Pfund 
Süß gepölelte od. fri- | 


he Eparribs, ge i 


Pfund 


Native Pot Roaſt — 
das Pfund 


drei 
für 


Satzes Schulter Steat, 
das Pfund 

16c rund 
einer Nr. 1 Sugar- 


cured Pienie 15€ 


Schinlen, Pfd 
Holly Marke Breakfaſt 


Speck, — Pfund 230 


Gotenburg > Som⸗ 
merwurſt — das 
Pfund 210 
Old Faſhion Buchwei— 
zenmehl 


Mund , 
Telmo 
fleifchige 


Butter, 


Pfund 


Ganpbells oder Libbys 
Vohnen u, Sped, 
Büchſe... 

Karo Tafel-Syrup, 
Vüchſen 


Banner Marte friſch 
eröſteter Kaffee, 4 Pfd. 
Towel Sack, — ce 
$1.25 Wert, au.. 
Fanch „Basket Fired“ 
Savan Tee — 43c 


Waſchpulver, — 
großes Badet 

Neine nemahlene oder 
Ranze Allfpice, 


Creamery, das 


| 

} 

yairbants Gold Tuft 
18c 


10e Brid Cream Küfe 


23C 


Srocery Order, _ 
Mebı und Geife 


Kirtd? American 


Marte folide 


Tomas Over, 10 Stüde 


ten, Büchſe 


feinſte Elgin 
Alasla Lachs — 
Büchſe 


ü— — —— — — 


Feinfter Wisconfin | N 
| 
—Pfund ......... 190 


Eier, ausgewählt und 
groß, garantirt, 
S c 

Feinſter g ra nulirter 
Nobhrzuder zum Ginmas 
Ken bon Obſt, mit $1 


Fleiſch, 
nicht 


eingeſchloſſen, — | 

10 Pfund nv 69€ | 
Pillsbury Cereſota od. 

New Century Mehl — 


4 Barrel $1.69| 


mily Eeife, mit Grocerd 


390 


Ausgewählter roter 


Sc 


Will Martke Senf— 
die feinſten, 


12e 


t 
| Pompeian Salad Trei- 
| fing, die allerbeite — 


Zardinen, 
die berparft wer— 
den, Büchſe 


— die Flafıhe 23€ 
Feine Talifornifche Li- 

na » Bohnen — 

Pfund 7We 
College Markle fͤſe 

Runzel-Erbſen, 10e 


Büchfe 
Ned Groß Makaroni 
oder Spaghetti — 


drei Packete 


zen, 


Fa⸗ 


zum 


Erlanger dunkles Bier, 
Kiſte von 2 Dutz. 
Flaſchen zu 


N F 


"il fin 6 
— 9 \ 
NE 
— 
Stationery Tub Wäſche— 
Wringers, 
Waſſer beſchmutzt, 3 und 
5 Sahre Garantie, $6.50 | 
Wert, fo lange fie borhuls 


La 
KTETN 


r 


4:fad) genähte 
i Teppich = Beien, 
„N gute Qualität 
9 \\ Beſenkorn — nur 
1 an jeden Kun— 
den; spez. zu... 


nur leiht von 


die ? | 


wahl zu 

Zaun Aichen- oder Miütl« | 
fannen, jihweres aalvanif 
Eifen, dopp, Boden, fertin 


Anbringen, $1 89 
fvesiell ° 


Ausiehbare 


ſter. 


Stuie 
75 zogen, Größe 30x 29 Wert, 
c 35 « C zu 


Kupferboden, 
Stüct Deckel 


Drahtien⸗ 
mit beitem Drabt be: | 1 


Zoll, ſpez. zu. 


ſpegiell 


Haushalt3-:Wanren 


Speziell! 
Bon 2 bi 4 Uhr Nachım.: 


Berlin Kejiel, reines J 
Aluminium, m. D 


er 
! art Größe 89e 
HSeihwetter - Spresia- 
| Iität: Laurel Gas Bü— 
aeleifen, nidelplattirt, 
t . fchiwer mit 6 F 
Fuß Schlauch u. Eiſen- F 
DE a 


81.79 0 


Sanitäre Cis-Plan- 


Nr, 9 Bleh Waichteifel, | Tet3, arohe Sorte 


fefte Griffe 


regul. $1.75 
1.39 


fvart Eis, Ctüc 
Toilettepapier, ertra 


feinesManilla, 25 
6 große Roll... c 


gnüge dich niemals 


übt und jede ihr bezeugte Freund— 
lichkeit mit herzlichem Wohlwollen 
belohnt habe. Der Sohn erklärt, daß 
es nicht ſeine Aufgabe ſei, ihre ge— 
ſchäftlichen Lebensregeln einer Kri— 
tik zu unterziehen, doch glaubt er 
eingeſtehen zu müſſen, daß ſie durch— 
aus geſunde geweſen waren. „Gib 
einem geſunden Manne niemals 
einen Cent. Hilf ihm, doch verlange 
dafür irgend etwas als Entgelt, und 
wäre es nur, daß du ihn einen Zie— 
gelſtein um das Häuſergeviert tra— 
gen läßt. Iſt er willig zu arbeiten, 
verſchaffe ihm eine Arbeitsſtelle und 
verlange von jedem deiner Angeſtell— 
ten, daß er ſeinen Lohn auch wirklich 
verdiene. Tuſt du das nicht, ſo ſchä— 
digft du ihn und dich ſelber. Falls 
Semand dir $956.16 fjchuldet, be» 
mit 955,16, 
denn da3 mwürde die Balance deiner 
Bücher in Unordnung bringen. 
Kenn du mit ihm das Gefchäft erle- 
diat balt. magit du ibn aum Efien 


und zum Theater einladen, lade ihn 
aber nicht früher dazu ein, als bis 
deine Transaktion mit ihm glatt be- 
endet tft.” Frau Green hat niemals 
ivefulirt, fondern hr Geld gegen 
einwandsfreie Sicherheiten ausgelie- 
ben. Das freundlidite Bild entwirft | 
er von ihrem häuslichen Leben, das 
durd) eine glüdlice Ehe verjchönt 
wurde. Da fieht man fie als eine 
ehrwirdige Matrone ichalten und 
walten, die jedem Scheine abhold und 
nur beftrebt mar, ihrem Gatten und 
ihren Kindern ein friedvolles, wenn 
auch beicheidene® Leben zu jichern. 
Er fchließt feine ausführliden Mit- 
teilungen mit einer Reihe von Aus— 
fprüchen, die von ihrer freundlichen 
Sefinnung allen Menjchen gegen- 
über Zeugniß ablegen follen. ALS 
wenige Tage bor ihrem Tode ein 
Freund des Haufes zu ihr jagte: 
„Sie find eine jehr geduldige Ba- 
tientin gewejen, fo fremdli und 
gut au Sedem,, ber fig Sshrem Sram- 


fenlager näherte,“ 
„Sott it jo gut und 
mir gewejen, warımm follte 
nicht Anderen gegemüber fein.” 
Und doh Wird Der 
ihrem Gedächtniſſe hängen 
daß fie ſelbſtſüchtig Schätze zuſam— 


mengerafft hat, ohne ſich ihrer Pflich⸗ 


ten der Allgemeinheit gegenüb 
wahrhaft bewußt geweſen zu ſein. 
Sie hat der Welt das Beiſpiel gege— 
ben, wie man ſich die Dankbarkeit 
über das Grab hinaus verſcherzen 
und wie man trotz des perſönlichen 
Erfolges ein nutzloſes Leben führen 
kann. 

Intereſſant in dem Interview des 
Sohnes iſt noch Eins. Er erzählt 
nämlich, wie er ſeit Jahren 
Frauen und Mädchen aus 
Staaten Angebote erhält, ſie 


allen 
als 


antwortete ſie: beſeelt, eine Milliardärin zu werden, 
fürſorglich zu ſich ſelbſt als wahre Engel ſchildern, 
ich es die nur ein einziges Ziel hätten — 
Roſen auf ſeinen Weg 
Makel an Nur eine junge Dame aus Milwaukee 
bleiben, hatte eine rühmliche Ausnahme ge— 


macht. Sie ſchreibt nämlich: 


zu ſtreuen. 


„Mr. 
Green, die Mädchen von Milwaukee 


Bor | tragen fein Verlangen, einen Cbe- 


bund mit Ihnen zu fchlieren. Keine 
von un? würde Sie zum Manne nch- 
men, mit oder ohne Ihre Millionen.“ 
Soffentlih verfuht Herr Green 
nicht, ihre Grundfäge ernitlich auf 
die Probe zu Stellen. 

Paul Grzybowski. 

— — — t 


— Zwecklos. — Chef (zum Kom— 


von mis, der ſchriftſtellert): „Ich habe ge— 


hört, daß Sie während der Geſchäfts— 
zeit Trauerſpiele ſchreiben!“ — Kom— 


ſeine Gattin zu erküren. Er beſitzt mis: „Ich muß Geld verdienen 
eine riefige Sammlung bon Briefen |geben Sie mir mehr Gehalt!” — Chef: 


und Rhotographien heiratsluftiger 1, Das tennt 


man....und nachher 


Amerikanerinnen, die vom Wunjche [reiben Sie Zuftfpiele!“ 





